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Der Großsblock im Zirkus.
Auch als Appetitserreger ſollte der Zirkusbeſuch be

liebt gemacht werden. Die Männer, die am Sonntag im
girkus Buſch zu Berlin eine Wahlrechtskundgebung ver-
anſtalteten, dachten ſich die Sache offenbar ſo: Das Mittag
eſſen werde beſſer ſchmecken, wenn man zuvor einen
Spaziergang zum Zirkus mache und dort erſt einige Reden
höre. Die politiſche Speiſekarte von ehedem, die nur
panem et circenses verſprach, ſollte zeitgemäß erneuert
werden. Viele hatten aber als gute Demokraten den An
reiz dieſer Neuerung auch ihren Frauen verſchaffen wollen,
und ſo beſagen die Berichte,
Damen zur Stelle geweſen. Und es kam noch jemand, ob
wohl er nicht eingeladen war: der Soz i. Soll man ihn
wegen ſeiner Beteiligung ſchelten oder ihr gute Seiten
abgewinnen? Der beſte Ausweg wird ſein, beides zu
tun. Sicher war es Unrecht, daß die Sozialdemokraten
an dieſem Sonntag mittag die Liberalen aller Schat-
tierungen im Zirkus Buſch nicht mit ihrem Schmerz allein
ließen. Denn hätten ſie dies getan, dann wäre mit greller
Deutlichkeit in Erſcheinung getreten, daß zu einer Zeit,
da wegen der Geſtalt des preußiſchen Wahlrechts die Volks
ſeele angeblich kocht, der Geſamtliberalismus noch nicht
einmal in Berlin in der Lage iſt, mit der Werbekraft
der eigenen Jdeen die lückenloſe Beſetzung eines leidlich
großen Verſammlungslokals zu ſichern und daß ihm dies
ſelbſt dann nicht gelingt, wenn er als Redner ſeine größten
Kanonen auffährt und als Einberufer ſeine beſten Namen
angibt. Aber die Sozialdemokraten waren nun einmal
zu Tauſenden erſchienen und man kann ihnen das Zeug-
nis ausſtellen, daß ſie von Liberalen und Freiſinnigen, kurz
geſagt: von den anderen Demokraten, kaum zu unter
ſcheiden waren.

Es iſt ſchwer, keine Satire zu ſchreiben. Man greife
aus dem im Zirkus Geſagten nur einige Geiſtesblitze
heraus: Eine Regierung haben wir in Preußen eigentlich
nicht. Die Vorlage iſt ein elendiger Flicken auf ein abge
ſchabtes Kleid. Das preußiſche Wahlrecht mit ſeiner Ent
rechtung trägt die Hauptſchuld, daß ſich Kreiſe vom politi-
ſchen Leben fernhalten, deren Mitarbeit zum Nutzen der
Allgemeinheit ſein würde. Keiner wird die Bedeutung der
Landwirtſchaft für unſer Volksleben, um uns im Kriegs-
falle zu ernähren, verkennen; aber man vergißt, daß
Handel und Jnduſtrie notwendig ſind, um das deutſche
Volk im Frieden vor dem Verhungern zu ſchützen. Wir
wollen endlich, daß helles Licht einzieht in die preußiſche
Dunkelkammer. Viele werden es kaum verſtehen, daß
ſolche Torheiten von Leuten, die ſich offenbar ernſt nehmen,
ausgeſprochen werden, und noch mehr wird es ein Rätſel
bleiben, daß dieſe Geiſtesblitze von der Verſammlung mit
ſtürmiſchem Beifall unterſtrichen wurden. Einer aber
fühlte ſich in dieſer Verſannnlung wohl, unſagbar wohl:
der Abg. Naumann, der ſein Sehnen erfüllt und den
Großblockgedanken auch in Preußen auf dem
Marſche ſah. Jn der Tat brachte der jüngſte Sonntag im
Zirkus Buſch keine freiſinnigliberale Kundgebung, ſondern
eine Großblockverſammlung, die im ganzen auf einen durch
aus harmoniſchen Akkord geſtimmt war. Gewiß, in
Kleinigkeiten gab es noch Differenzen. Die zur Verſamm-
lung erſchienenen „Genoſſen“ benutzten den günſtigen An
laß zu neuen Demonſtrationen und ſtimmten gewohnheits-
mäßig die Marſeillaiſe an. Aber ſolche „Kleinigkeiten“
dürfen die Großblockpolitiker nicht anfechten. Die Groß
blockidee iſt auch in Preußen auf dem Marſche. Zu deutſch:
die Liberalen ſäen und die Sozialdemo-
kraten ernten.
Gottlob, daß es noch Männer gibt. Männer mit
ſteifem Nacken und feſtem Rückgrat, das ſich auch und ge
rade vor dem König Demos nicht biegt. Wie ſolche
Männer nicht ausſehen, kann man neuerdings an vielen
Liberalen beobachten, als deren würdiger Typ in der
Zirkus Verſammlung der Landtagsabgeordnete Maurer
erſchien. Wie mag dem Manne zu Mute geweſen ſein, als
er bei ſeinen Worten „Wir werden nicht demonſtrieren
und revolutionieren, ſondern proteſtieren“ auf lärmenden
Viderſpruch ſtieß und bei der Forderung des geheimen
Stimmrechts das tauſendſtimmige Echo weckte: Das
gleiche Wahlrecht, das gleiche Aber wie konnte juſt
dieſer Saarbrücker warnen vor der „ſchiefen Ebene, die
zum Radikalismus führt“, er, der doch ſelbſt auf dieſer
ſhiefen Ebene ſteht oder vielmehr nicht ſteht, ſondern zum
Radikalismus hinüberrutſcht? Und wie „nett“ ging es bei
der Verleſung der am Schluß anzunehmenden Reſolution
zu! Dieſe forderte zunächſt nur die gehe ime und
direkte Wahl und die Verſammlung vernahm es mit
türmiſchem Widerſpruch. Aber ſchon nach kurzer
Ausſprache mit dem Abg. Maurer konnte der Verſamm
lungsleiter eine neue Faſſung vorſchlagen, die auch das
gleiche Wahlrecht verlangte. Abg. Maurer hatte
nichts dagegen und ſchon vorher war der Zwiſchenruf ge
ſallen: „Echt liberall“ Hat der Vorgang ſymptomatiſche
Sedeutung? Gar mancher wird das annehmen und da
nach die Zukunft desienigen Teils der liberalen Partei be
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meſſen, der ſich von Demokraten in nichts mehr unter-
ſcheidet und auf dem Bauche liegt, ſobald er des Königs
Demos anſichtig wird. Erhebliche Teile der liberalen
Partei werden ſich aber dieſer Zeltgenoſſen nicht freuen,
ſondern vorziehen, nach bewährtem Muſter etwas mehr
recht s Anſchluß zu ſuchen.

Die Umwandlung der indirekten Steuern
in direkte.

Jn der gegen den Konſervativismus gerichteten Agi-
tation der Sozialdemokratie wie des Linksliberalismus
haben ſeit jeher die Angriffe gegen die von konſervativer
Seite vertretenen Anſchauungen über die Berechtigung
und die Vorzüge der indirekten Steuern ſtets am
Vordergrunde geſtanden und in den über den Weſensunter-
ſchied der direkten und in direkten Beſteuerungsart nicht
ſo unterrichteten Bevölkerungskreiſen teilweiſe Zweifel
über die Volkstümlichkeit und Mittelſtandsfreundlichkeit
konſervativer Politik hervorgerufen und die von der Sozial
demokratie programmatiſch vertretene Forderung nach Be
ſeitigung aller indirekten Steuern zu einem bei gewiſſen-
loſer Verwertung gefährlichen Kampfesmittel gemacht, ob
wohl dieſe Forderung, die in ihrer hiſtoriſchen Entwickelung
keineswegs als einfach aus der ſozialiſtiſchen Theorie von
der gleichen Belaſtung jedes einzelnen der Geſamtbevölke-
rung ſich ergebend, angeſehen werden darf, als im höchſten
Grade mittelſtandsfeindlich bezeichnet werden muß. Prüft
man die ſehr inſtruktiven Zahlen der Steuerſtatiſtik aus
den Jahren 1905/06 unter Nichtberückſichtigung der
Steuerzuſchläge des vergangenen Jahres, die das Bild nur
zugunſten der Beweisführung modifizieren könnten, ſo be
trug danach die Zahl der phyſiſchen Perſonen 4 393 219;
mit Einkommen über 3000 Mk. 501 437, d. h. 1,4 v. H. der
Bevölkerung oder der phyſiſchen Perſonen. Das Geſamt-
einkommen betrug 9668 Millionen, das Geſamt-
ſteuerſoll 188 Millionen. Davon zahlten die Zen-
ſiten über 3000 Mk. Einkommen (S 34 der Einkommen-
ſteuer) 131 Millionen. Das Geſamteinkommen dieſes
Neuntels betrug 4459 Millionen. Rechnet man dazu die
kommunalen Zuſchläge, ſo erhält man am direkten Kom
munaleinkommenſteuern über 200 Millionen; dazu die Er
tragsſteuer mit über 110 Millionen, die Vermögensſteuer
mit über 40 Millionen, die Erbſchaftsſteuer mit rund
10 Millionen, ſo ergibt ſich eine annähernd direkte Geſamt-
ſteuerlaſt des preußiſchen Mittelſtandes von rund 560 Mil-
lionen Mark gegen 450 Millionen vor 12 Jahren. Dagegen
leiſteten über 63 v. H. der preußiſchen Bevölkerung gar
keine direkten Steuern. Außer den direkten Steuern
werden aber noch 580 Millionen Mark indirekte Steuern in
Preußen einſchließlich Anteil an Reichsſteuern erhoben.
Nimmt man nun an, dieſe indirekten Steuern würden abge
ſchafft und ſie nach dem Einkommenſteuerfuß auf die
Steuerpflichtigen verteilt, dann kämen auf das Mittel
ſtandsneuntel wieder 75 v. H. 435 Millionen, d. h.: die
direkte Steuerlaſt müßte nahezu verdoppelt werden auf
rund 1023 Millionen Mark. Nun hat dieſer Mittelſtand
aber laut Steuerſtatiſtik ein Einkommen von insgeſamt
45 Milliarden, er müßte alſo durchſchnittlich rund ein
Viertel ſeines Einkommens als Steuern ab-
liefern, bei den höheren Steuerſätzen infolge des Progreſſiv-
ſteuerfußes noch mehr. Damit würde alſo die Umwandlung
der indirekten Steuern in direkte die ſofortige finanzielle
Vernichtung der produzierenden Stände des deutſchen
Volkes bedeuten.

Aber damit noch nicht genug. Außer dieſen zwangs
weiſen Beiträgen, wobei die jährlich 300 Millionen Mark
der Arbeitgeber für die Arbeiterverſicherung gar nicht in
Rechnung geſtellt werden ſollen, zahlt der deutſche Mittel
ſtand nach den Berechnungen eines Züricher Gelehrten frei-
willig jährlich noch etwa 200 Millionen Mark für Wohl-
fahrtseinrichtungen, Spenden uſw. zugunſten der von der
direkten Steuer befreiten Bevölkerungsteile. Geht man
nun weiter von der Annahme aus, das Neuntel der hier
berückſichtigten Steuerzahler, das beinahe die Hälfte des
Volkseinkommens verſteuert, verzehre dementſprechend auch
die Hälfte der durch Zoll und Steuer belaſteten Konſum-
produkte, ſo kämen auf Preußen allein über 220 Millionen,
während der Zenſitenziffer nach nur etwa 48 Millionen auf
den Mittelſtand kommen ſollten. Die erſtere Zahl iſt ſicher
lich noch zu tief gegriffen. Denn an vielen Konſumartikeln
wie Kakgo, Tee, Wein, Drogen, Seidenwaren uſw. dürfte
der Zenſit des Mittelſtandes mit Familie und etwaigen
dienenden Gliedern das Doppelte der ärmeren Beölkerung
verbrauchen, was ſich auch bei einer Vergleichung der ver
ſchiedenen Haushaltungsbudgets als Tatſache herausſtellt.
Nach einwandsfreien Berechnungen dürfte der preußiſche
Mittelſtand beinahe 200 Millionen indirekte Steuern
zahlen, mit den direkten zuſammen daher etwa 1080 Mil
lionen Mark, alſo weit über eine Milliarde bei einem Ein
kommen von wie ſchon betont 4 Milliarden: das
macht ziemlich genau ein Viertel ſeines Einkommens aus.
Dieſe ungeheure Summe bringen 12 v. H. der Steuer
pflichtigen auf, während die preußiſche Bevölkerung mit
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von unter 3000 Mk. an indirekten
Steuern 250 Millionen Mark und etwa 60 Millionen
Mark direkte Staatsſteuern mit 150 v. E. Kommunal-
zuſchlag, im ganzen etwa 190 Millionen direkte Steuern
aufbringt, von dieſer aber 62 v. H. überhaupt keine direkte
Steuern zahlen. Die Beſeitigung aller indirekten Steuern
und ihre Erſetzung durch direkte würde demnach mit einem
völligen Steuerraube, ja einer ſtaatlichen Konfiskation des

einzelſtaatlichen Steuerzahler gleich-
bedeutend ſein und nicht nur den ſicheren finanziellen
Untergang der wirtſchaftlich und geiſtig führenden Klaſſen
des preußiſchen und der übrigen deutſchen Staaten,
ſondern den Zuſammenbruch Preußens und Deutſchlands
ſelbſt herbeiführen.

Aus dem Landtage.
Das Abgeordnetenhaus erledigte am Montag

zunächſt die Vorlage über die Erweiterung des Landkreiſes
Eſſen und der Stadtkreiſe Mülheim, Oberhauſen und Eſſen.
Abg. v. Goßler (konſ.) erhob Bedenken wegen des in
dieſer Seſſion eingeſchlagenen Tempos in der Stadt
kreiserweiterungspolitik. Ein Regie-rungskommiſſar gab zu bedenken, daß in dieſem
Falle auch die Erweiterung eines Landkreiſes in Betracht
komme. Die Vorlage wurde der verſtärkten Gemeinde
kommiſſion überwieſen. Das Haus ſetzte nunmehr die
Einzelberatung des Etats des Miniſteriums des
Jn nern fort. Auf Befragen des Abg. Bartſcher
(Zentr.) erklärte ein Regierungskommiſſar, dem
Landrat von Gelſenkirchen ſollten die Geſchäfte als Polizei-
präſident von Bochum in abſehbarer Zeit abgenommen
werden. Abg. Dr. Liebknecht (Soz.) meinte, die Re
gierung habe gegen die polniſche Bewegung ein Spionage
ſyſtem eingerichtet, und ſuchte dann ſeine früheren Angaben
über die Frankfurter Straßendemonſtrationen aufrecht zu
erhalten. Unterſtaatsſekretär Hol tz erwiderte, der Sozial
demokratie komme es nur darauf an, neuen Agitations
ſtoff zu ſchaffen. Die gerichtliche Klarſtellung der Frank-
furter Vorgänge werde ergeben, daß ſich die eigent
lichen Agitatoren auch in dieſem Falle hinter
der Front verſteckt haben. Eine Reihe von Wünſchen
im Jntereſſe der Gendarmen befürwortete der Abg.
Hammer (Ekonſ.) und fand damit die Zuſtimmung der
Abgg. Hein ((nl.), Kardorfff (frkonſ.) und Dr.
Müller-Sagan (frſ. Vp.). Der Miniſter ſagte wohl
wollende Prüfung der Wünſche zu und bemerkte, daß in
der Beſchaffung von Dienſtwohnungen für die Beamten
fortgefahren werde; übrigens habe ſchon die Hälfte der
Gendarmen Dienſtwohnungen. Abg. Hirſch Berlin
(Soz.) beantragte Streichung des Titels Geheime Aus-
gaben im Intereſſe der Polizei 300 000 Mk. Miniſter von
Moltke beſchränkte ſich auf die knappe Erwiderung, er
beziehe ſich auf ſeine vorjährigen Ausführungen. Der
Titel wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokraten,
Freiſinnigen und Polen bewilligt. Abg. Faßbender
(Zentr.) lenkte die Erörterung auf die Fürſorgeerziehung
und forderte beſſere Ausbildung der Leiter der Fürſorge-
anſtalten. Abg. Ströbel (Soz.) bezeichnete das Er-
gebnis des geltenden Fürſorgeerziehungsſyſtems als kläg-
lich. Abg. Trimborn (Zentr.) empfahl Förderung der
Wanderarbeitsſtätten. Miniſter Moltke ſagte Prüfung
der Verhältniſſe zu. Damit war der Etat erledigt und
das Haus vertagte ſich auf Dienstag.

Gewerbeaufſicht und Gewerkſchaften.
Die Gewerbeaufſicht Preußens und der anderen

deutſchen Bundesſtaaten ſoll allmählich in die Fürſorge
erziehung der Gewerkſchaften gebracht werden. Das wird
von der Generalkommiſſion der ſozialdemokratiſchen Ge-
werkſchaften angeſtrebt; über die Art und Weiſe, wie das
am zweckmäßigſten geſchehen könnte, entwickelt das von der
Zentralleitung herausgegebene Organ ein umfaſſendes Pro-
gramm. Die Gewerbeaufſichtsbeamten ſollen zunächſt bei
der Durchführung des Arbeiterſchutzes von allen gewerk-
ſchaftlich organiſierten Arbeitern nach Kräften unterſtützt
werden. Vorausſetzung hierzu iſt, wie die General
kommiſſion meint, daß die Arbeiter ſich die Kenntnis der
einſchlägigen geſetzlichen und behördlichen Vorſchriften an-
eignen, ſowie daß ſie Einrichtungen treffen, um die
einzelnen vor der Rachſucht der Arbeitgeber und Betriebs-
beamten zu ſchützen. Hierbei wird empfohlen, den Auf
ſichtsapparat außerhalb des Betriebes zu etablieren, damit
nicht unliebſame Maßregelungen vorgenommen werden
könnten; die Arbeiterſekretäre würden dafür ſorgen, daß die
Beſchwerden weiter verfolgt werden. Zu dieſem Zwecke
ſolle die SGewerkſchaftsbeamten mit den ſtaatlichen
Organen der Sewerbeaufſicht rege Fühlung aufrecht-
erhalten. Wenn nach dieſem Plane konſequent verfahren
werde, würde die Ausgeſtaltung des Arbeiterſchutzes erfolg-
reich vor ſich gehen.

Jm Deutſchen Reiche gab es im Jchre 1908 nicht
weniger als 466 Gewerbeaufſichtsbeamten, deren Zahl frei
lich noch nicht ausreicht, um alle Betriebe wenigſtens ein
mal jährlich zu revidieren. Dem Uebel könnte aber nach
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den Wünſchen der Gewerkſchaften ſehr einfach da
geholfen werden, daß viele Hunderte Arbeiterkontrolleure
den Beamten beigegeben werden. Eine ſtrenge Kontrolle
würde, wie es weiter heißt, zweifellos viele bisher un
entdeckt bleibende Uebertretungen und Mißſtände ans Licht
ziehen und dazu beitragen, daß die Geſetzgebung die Auf
ſichtspflichten erweitert und ausbaut. Solange dieſes Ziel
aber noch nicht erreicht iſt, ſollten die Arbeiter ſelbſt durch
freiwillige Mitarbeit, alſo durch richtige Denun-
zigtionen, für eine ſtrengere Durchführung der Kon
trolle über alle Betriebe Sorge tragen.

Wer die amtlichen Berichte der Gewerbeauſichts-
beamten gelegentlich durchgeblättert hat, wird den Eindruck
gewonnen haben, daß dieſe Männer mit recht
ausgiebigem Eifer ihrer Arbeit nach-
gehen. Auch wird von ihnen ſchon jetzt der Zuſammen
hang mit den Arbeitern keineswegs aus den Augen ver
loren, ja bisweilen ſcheint ſogar die Neigung ſtark ausge
prägt vorhanden zu ſein, den Beſchwerden und Denun-
ziationen ſeitens der Arbeiter ohne weiteres Glauben
zu ſchenken. Daß aber die Anzeigen recht häufig zu den
Tatſachen in grellem Widerſpruch ſtehen, liegt,
man könnte faſt ſagen, in der Natur der Dinge. Jedenfalls
beneiden wir die Gewerbeinſpektoren nicht um die Flut von
Anzeigen, die ſich über ſie infolge der Ermunterung der
organiſierten Arbeiter zur Rührigkeit im Den unzieren
ergießen dürfte. Ob übrigens die Beamten ohne weiteres
verpflichtet ſind, Unterſuchungen auch dann einzuleiten,
wenn die Aufforderung hierzu von den unbeteiligten Ge
werkſchaftsſekretären ausgeht, iſt wohl mindeſtens zweifel
haft. Kennzeichnend endlich iſt die Unbefangenheit, mit
der die Hilfe der ſtaatlichen Organe von Leuten in Anſpruch
genommen wird, die in allen anderen Dingen, welche nicht
ihre Sonderintereſſen berühren,
Perfidien des Staates undſt zu zeternegen. V. O.

ſeiner Diener

Deutſches Reich.
Graf Aehrenthal über die auswärtige Politik. Die

Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet: Jm Verlaufe des ge-
meinſamen Miniſterrates am Montag nahm der Miniſter
des Aeußeren, Graf Aehrenthal, Veranlaſſung, eine
Orientierung über die auswärtige Lage
und insbeſondere über ſeine Reiſenach Berlin zu
geben. Wie verlautet, hat er ſich von den Ergebniſſen
dieſer Reiſe für durchaus befriedigt erklärt. Der
Miniſter orientierte die Miniſterkonferenz auch noch über
den Stand der Annäherung zwiſchen Oeſterreich-
Ungarn und Rußland.

Jtalienreiſe des Reichskanzlers. Wie aus Rom ge
meldet wird, wird Reichskanzler von Bethmann Hollweg
zwiſchen dem 20, und 30. März in Rom eintreffen, ſich dort
vier Tage aufhalten und dann über Venedig zurückreiſen,

Se. Majeſtät der Kaiſer wird am 22. Mai zum
Jagdaufenthalt beim Fürſten Dohna-Schlobitten
eintreffen. Vorher beabſichtigt der Monarch, der Säkular-
feier der Stadt Stolp beizuwohnen und nach dem Be
ſuch in Schlobitten die Leib-Huſaren-Brigade in Danzig-
Langfuhr zu beſichtigen.

Exzellenzprädikat. Dem außerordentlichen Geſandten und
bevollmächtigten Miniſter in Dresden Prinzen Hans zu
Hohenlohe-Hehringen iſt der Charakter als Wirklicher
Geheimer Rat mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden,

Ernennung. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht die Gr
nennung des Landrats Dr. Schenck zuSchweinsberg aus Leer zum Geheimen Finanzrat und vor-
tragenden Rat beim Finanzminiſterium.

Landrat a. D. von Bülow Bothkamp Das Mitglied des
Herrenhauſes, Landrat a. D. Cai Friedrich von Bülow iſt, wie
ſchon kurz gemeldet, in Kiel an Lungenentzündung geſtorben,
Landrat a. D. von Bülow war durch ſeine meiſt gelungenen Ver
ſuche mit der Wünſchelrute bekannt geworden. Er ſtand im
59. Lebensjahre von 1883 bis 1896 war er Landrat des KreiſesEckernförde Viele Jahre hindurch gehörte er auch dem preußi
ſchen eordnetenhauſe als Mitglied der konſervativen Fraktion
an. Jm Jahre 1007 legte er ſein Mandat nieder; im Januar
dieſes Jahres wurde er vom Kaiſer auf Lebenszeit ins Herren
haus berufen. Herr von Bülow war der Bruder des jetzigen Ober
präſidenten der Provinz Schleswig Holſtein.

Die Beleidigungsklage Kreplin contra Dernburg.
Zu der Meldung, daß der Lüderitzbuchter Bürgermeiſter
Kreplin gegen den Staatsſekretär Dernburg Klage wegen
angeblicher Beleidigung erhoben habe, erfährt die „Jnf.“
noch an unterrichteter Stelle, daß eine derartige
Klage der juriſtiſchen Grundlage entbehren
dürfte. Der Staatsſekretär habe den Bürgermeiſter von
Lüderitzbucht mit dem bekannten Diamantenſchwindel von
Holoog nicht im eigentlichen Sinne „in Verbindung ge-
bracht“, ſondern nur ipſoweit erwähnt, als er auf Anfrage
eines Abgeordneten hin eine gänzlich objektive
und auf amtliches Material geſtützte Er-klärung abgegeben habe. Wie verlautet, würde Staats
ſekretär Dernburg wahrſcheinlich ſogar gegen die Klage
Kreplins nicht einmal Widerklage erheben, trotz-
dem dazu angebliche Beleidigungen in dem bekannten
Lüderitzbuchter Telegramm allen Anlaß bieten würden.
Ueber das nach dem Gange der parlamentariſchen Ver
handlungen in der vorliegenden Angelegenheit als ſicher zu
erwartende Disziplinarverfahren gegen den
Bürgermeiſter von Lüderitzbucht ſei an amtlicher Stelle
Näheres nicht zu erfahren. Es ſcheine jedoch, daß die Sache
m zunächſt in den ein leitenden Stadien
ihren Fortgang nehme.

Die Neuregelung der Diamanten-Regie iſt nunmehr erfolgt
und ſoll demnächſt amtlich bekannt gegeben werden. Ueber
die neuen Abmachungen berichtet die „Köln. Ztg.“: Die Regie
geſellſchaft erhält nach den neuen Beſtimmungen aus ihrem Rein
gewinn geh rine jährliche Vergütung, die im Durchſchnitt nicht
mehr als 50 000 Mk. betragen wird. Der Mehrbetrag des Rein
gewinns wird einem ln zugeführt, deſſenVerwendung von der Genehmigung des Kolonialamts ab-
hängt und der den Intereſſen des Diamantenhandels dienen ſoll,
insbeſondere durch Gewährung von Exleichterungen an die Förderer
bei Kontingentierungen. Außerdem hat die Regie aus dem ihr
nach Abzug ihrer jährlichen Vergütung verbleibenden Reingewinn
für die Zollverwaltung und für Maßregeln zur Sicherung der
Diamantenförderung 25 Pfg. für das Karat an den Fiskus zu ent
richten. Dieſe Abgabe gilt auch für das v Bei
Auflöſung der Regie ſteht der Regierung das zu, diezgieanteile zum Nenn wert kauft zu erwerben. Wie ſchon

früher wird auch in der zu argeehen daß die Regieverpflichtet iſt, bei Ausübung ihrer Tätigkeit den Anweiſungen des
Kolonialamts nachzukommen Gültig ſind die neuen Perordnungen

bis zum 28. Februar 1915.,

ob

unabläſſig über die

Lenkballons z u

Militäriſche Gedenkfeiern, Die diesjährige Gedenk-
feier zur Erinnerung an die Kämpfe um Metz
ſoll, wie bekanntlich Pariſer Blätter aus Berlin erfahren

wollen, mit Rückſicht darauf, daß vier Jahrzehnte ſeit
enen gewaltigen Ereigniſſen w. unter be
onders großer Teilnahme aus allen des Deutſchen

Reiches in den Tagen vom 12, bis 20, Auguſt d. Js. be
Auch eingangen werden. Beſuch an den Ruheſtätten

deutſcher Soldaten in Nancy und eine offizielle Beteiligung
deutſcher Behörden bei der feierlichen Ueberfü
beſtatteten deutſchen Krieger auf den neuen Friedhof von

der dort

Nancy ſoll angeblich in Ausſicht genommen ſein. Der
„Temps“ verſieht dieſe Meldungen mit der Anmerkung, „es
ſcheine, als wollten gewiſſe deutſche Kreiſe mit der Kund
gebung auf den Schlachtfeldern von Metz eine Antwort auf
die vorjährige WeißenburgFeier geben“. Das iſt, wie die
„Berl. Pol. N ſchreiben, eine Verdächtigung,
die an das Sp ort erinnert, daß nur derjenige einen
anderen hinter dem Buſche ſucht, der ſelbſt dahinter geſteckt
hat. Deutſche Art iſt es nicht, die Ruhe-
ſtätte teurer Toten zum Schauplatzpolitiſcher Demonſtrationen zu machen und

n chauviniſtiſcher Leidenſchaften zu miß-
uchen.

Die amerikaniſche Ausſtellung in Berlin, Die „Köln,
Ztg.“ meldet aus NewYork von geſtern: „Der ameri-
kaniſche Ausſchuß hat die Verſchiebun t
Berliner Ausſtellung um ein Jahr beſchloſſen, Auf
die Aeußerungen des Staatsſekretärs Delbrück ſind viele

örderer zurückgetreten. Der Plan gilt als abgetan.“
päter erfahren wir noch aus New York, 1. März:

Das amerikaniſche Exekutivkomitee für die in Berlin ge
a n hat eine Erklärung veröffentlicht, in der
es heißt:

„Jnfolge der ſcheinbaren Verſtimmung, die in letzter Zeit
in Deutſchland gegen die r ſich bemerkbar z machen

cheint, hat das amerikaniſche Komitee geſtern beſchloſſen, die
rtemng zu vertagen, Damit die guten Beziehungen zwiſchen

beiden Nationen keine Trübung erleiden, ſoll für Sommer 1911
eine deutſch- amerikaniſche Ausſtellung in Berlin angeregt
werden. Das Komitee erteilte den deutſchen Vertretern ein
ſtimmig ein Vertrauensvotum und dankte ihnen für ihr
korrektes Verhalten in der ne Angelegenheit, beſonders,
nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß alle Angaben, die ſie über
die Ausſtellung gemacht haben, vollkommen zutreffend ge-
weſen ſind. Die meiſten Mitglieder des Komitees werden im
Sommer in Berlin ſein, um die deutſch- amerikaniſche Aus-
ſtellung vorzubereiten. Die amerikaniſche Regierung wurde
gebeten, den bereits offiziell ernannten Regierungsvertreter
an dem neuen Plane mitwirken zu laſſen.“

Gegen die Serien und Prämienlosgeſellſchaften. Der
Senat von Hamburg legte der Bürgerſchaft ein Geſetz vor, nach
dem mit Gefängnis bis zu zwei Jahren und mit Geldbuße
bis zu 10 000 Mk. beſtraft wird, wer gewerbsmäßig zum Zwecke
der Ausbeutung der Spielſucht durch Verbreitung von Proſpekten
oder Mitgliedsbedingungen oder in anderer Weiſe zur Beteiligung
an Serien oder Prämienlosgeſellſchaften auffordert oder mit der
er Litung oder Vertretung ſolcher Losgeſellſchaften ſich

efaßt.
Wahlrechtskundgebungen. Sechs politiſche Organiſationen,

der ſozialdemokratiſche Verein, der demokratiſche Verein, der
Verein der Fortſchrittspartei, der nationalſoziale Wahlverein,
die neudemokratiſche Vereinigung und der Verein für Frauen
ſtimmrecht, veranſtalteten am Sonntag in Frankfurt a. M. eine
Maſſenverſammlung unter freiem Himmel auf der Hundswieſe,
der etwa 50 000 Perſonen beigewohnt haben mögen. Von neun
Tribünen wurden Anſprachen gehalten. Schließlich wurde eine
in vielen Tauſenden von Druckexemplaren verteilte Entſchließung
angenommen, in der wieder die nun ſattſam bekannten Forde-
rungen erhoben werden.

Ausland.
Die innerpolitiſche Lage in England.

Das engliſche Unterhaus nahm geſtern einſtimmig Reſo
lutionen an, durch die die Regierung ermächtigt wird,
fernerhin zur Zurückzahlung der Schatzwechſel Geld zu leihen
und zu Rückkäufen des Reſtes der Kriegsanleihe von 1900
für 21 Millionen Schatzhonds auszugeben. Jm Perlaufe der
Debakte erklärte Lloyd George, er glaube, daß Asquith es
vollkommen klar gemacht habe, daß das Budget nicht ange
ren werden ſolle, ehe die Retoreſolutionen erledigt
eien.

Die liberalen Zeitungen ſind von der in der geſtrigen
Sitzung des Unterhauſes abgegebenen Erklärung des
Premierminiſters völlig befriedigt. Die liberale Partei
ſei nunmehr über die einzuſchlagende Kampfespolitik einig.
Ihre einzelnen Gruppen würden ſich, wie zu erhoffen ſei,
in den nächſten drei Wochen als geſchloſſene Einheit zu
ſammenfinden. Miniſter Mac Namara erklärte in einer
geſtern gehaltenen Rede, die Mitteilungen Asquiths be
deuteten den Kampf bis zum äußerſten gegen die Lords.
Die konſervativen Zeitungen faſſen die Haltung des
Premierminiſter ſo auf, als habe er ſich den Radikalen
jämmerlich ausgeliefert, und werfen ihm rückſichtsloſe Miß
achtung der Finanzen des Landes vor. Sie ſehen voraus,
daß die Regierung durch ihr Verbleiben im Amte geſchwächt
werden wird und daß die Konſervativen bei ihrem Plane,
das Oberhaus zu reformieren, den Beifall des Landes
haben werden.

Frankreich und Marokko. Nach einer Havasmeldung
aus Fes hat der Sultan die Abkommen mit Frankreich
nunmehr vollſtändig ratifiziert. Wie ſpäter
noch aus Fes gemeldet wird, ſtimmte der Sultan auch der
von der franzöſiſchen Regierung erhobenen Forderung zu,
daß die Stellung und Tätigkeit der frangöſiſ Militär-
miſſion durch die kürzlich angeworbenen türkiſchen Offiziere
in keiner Weiſe beeinträchtigt werden dürfen.

Die Luftſchiffahrt.
Das Luftſchiff „Parſeval V“ iſt heute, Dienstag, vormittag

10 Uhr 15 Min. von Bitterfeld zu einer Fernfahrt nach
Bexlin aufgeſtiegen. Jn der Gondel befanden ſich Oberleut-
nant Stelling als Führer und der Werkmeiſter Haus
knecht.

Die Luftſchiffahrt in Frankreich. Wir erfahren ausParis: Profeſſor neten in der „France Militaire“
mit, daß der Militärausſchuß der National-Luftſchiffahrts-
Liga mehrere Sitzungen abgehalten habe, in der General
de la Croix ſeine Anſichten über die Verwendung von

Kriegszwecken dargelegt
General de la Croix ging von dem Grundſatze aus,

daß vor allem die ganze Rheingegend zu überwachen ſei. Sie ſolle in drei A itte eingeteilt wer,
den, der erſte zwiſchen Maas und Moſel in der Richtung von
Kö zweite zwiſchen Moſel und Rhein in der
Richtung von Straßburg und der dritte
Gegend von Straßburg und Baſel umfaſſen.üeberwachung verwendeten Lenkballons würden einen Flug

rayon von etwa 800 Kilometer haben. Die Taktik hänge
mit der Ausrüſtungsfrage zuſammen, die gegenwärtig
ſtudiert werde. So würden das Lufttorpedo und ver
ſchiedene andere Erfindungen geprüft. Die Aeroplane
ſollen mit einem torpedoartien Geſchoß ausgerüſtet werden
und gewiſſermaßen die Rolle der Torp e der Luft
ſchifflotte ſpielen.
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Vermiſchtes.
Der Nachlaß der Fürſtinmutter Hermine zu Schaumbu

Lippe. Die vor einigen Tagen verſtorbene tinmut ihat her hre ſche baethnrenee Kegrin
en Weh degaet r peiciee e ß auf

n e Jh iges, von„Palgis am Parreffg gi en i rn hſt erbautes
Kunſtſchätzen und
u

birge ſie ihrem älteſten Sohne, dem regierenden Fürſtenzu umburgLippe, vermacht. Das Barvermögen gelt e
anderen Kinder und deren Nachkommen in ungefähr gleichen
Teilen. Es 1. die verwitwete Herzogin Max von
Württemberg, 2. der unvermählte Prinz Hermann, 3. die Nach
kommenſchaft der verſtorbenen Prinzeſſin Jda, Gemahlin des in-
zwiſchen ebenfalls verſtorbenen Fürſten Zeinrich XXIV. Reuß
älterer Linie, 4. Prinz Otto SchaumburgLippe, der aus ſeiner
morganatiſchen Ehe mit der Gräfin von Hagenburg, geborenen vonKöppen, drei Kinder hat, und 5. Prin ber ber Gemahl der

ingeſſin Viktoria von Preußen, ter des deutſchen Kaiſers
an ſchätzt jeden einzelnen dieſer Erbteile auf rund anderthalb

Millionen Maxk. Außerdem hat die Fürſtin noch einen Fonds er
richtet, aus deſſen Erträgniſſen Penſionen an die Mitglieder ihre
e ntes und die Angeſtellten ihrer Hofhaltung gezahlt werden
ollen.

Zur Lawinenkataſtrophe in Jdaho wird noch aus Newden 28, Februar, gemeldet Bei Mace raſt ein heftiger Sch

turm. Es iſt faſt unmöglich, den Verſuch zu wagen, die Opfer
er Lawine zu bergen. In früher Morgenſtunde waren zwölf

vorgen

Berges liegt, ſo gut wie verni e e t. Jn dieſer wo
tandardminen angeſtellt waren,

hinderten ihre Bemühungen,
Die Unterſchlagungsaffäre in Toulon. Zu der Marine

Unterſchlagungsaffäre in Toulon wird dem „L.-A,“ noch ge
meldet: Auf Grund der beſchlagnahmten, höchſt kompromittieren
den Briefe wurde einer der Hauptlieferanten der franzöſiſchen
Marine, namens Jauze-Balloh, in Toulon feſtgenommen.
Die Angelegenheit wird gleichzeitig in Paris und Toulon fort
geführt. Bisher wurden drei Verhaftungen vorgenommen,
Weitere ſtehen bevor.

Ausſtand Wer Eiſenbahnarbeiter in Sicht? Die Ver
treter des Verbandes der Lokomotivführer und Heigzer der verſtaat
Iichten Weſtbahnlinie hielten geſtern eine Verſammlung ab, in
dex ſie beſchloſſen, nochmals beim Miniſter der öffentlichen Ar
beiten vorzuſprechen, um ihre Forderungen, insbeſondere die
wiederholt verlangten Lohnexhöhungen, du ſetzen und, falls
dieſer Schritt ergehnislos ſein ſollte, in den d zu treten.Der Streik in Philgdelphia. In den zehrthe ten von
Kenſington gab es, wie aus NewYork gemeldet wird, wieder Aus-
ſchreitungen. Eine nach Tauſenden zählende Menge geriet mit
der Polizei in ein re öte Gefecht. Durch Schüſſe
wurde ein Knabe getötet Jnsgeſamt ſind 60 Perſonen
ſchwer verletzt, darunter viele Arbeitswillige.Zum Einſturz der Görlitzer Stadthalle. 9 der geſtrigen
Gerichtsverhandlung wegen des Einſturzes der Görlitzer Stadt
halle erklärte der Staatsanwalt, daß er die Anklage gegen den
Architekten Naumann fallen laſſe,

3 Millionen Dollars Feuerſchaden. Lloyds Agentur meldet
aus Boſton, daß auf der dortigen Werft der Clyde Steamſhip
Company Feuer ausgebrochen iſt und einen Schaden von 3 Mill.
Dollars angerichtet hat,

Aus Ppinte à Pitre (Guadeloupe). Die Pflanzungen Ver-
mond und Sainte-Poſe ſind geplündert und die Koloniſten
ſchwer verletzt worden.

Aus dem Südwaleſer Kohlenbecken. Trotzdem die Lage in
Südwales recht bedrohlich iſt, erklärte der Agent der Bergleute
im engliſchen Unterhauſe, d Williams, in einer Anſprache in
Swanſea, die Kriſis würde freundſchaftlich beigelegt werden, wenn
die Unternehmer ſich nicht geradezu unverſtändig verhielten.

Die Affäre Hofrichter. Aus Wien wird weiter gemeldet: Am
Montag wurde die Frau des Oberleutnants Hofrichter in der
Giftmordaffäre von dem Unterſuchungsrichter verhört. Das Verhör
ſoll heute fortgeſetzt werden. In militäriſchen Kreiſen verlautet,
daß Oberleutnant Hofrichter ſich bei ſeiner Vernehmung in unlös
bare Widerſprüche verwickelt habe. h

Die ſchwarzen Pocken haben aus dem ſeit längerer Zeit ver
ſeuchten Kreiſe Marienburg a auch nach Danzig überge-
n Ein Fähnrich der Kriegsſchule, der vor kurzem privatim
in ienburg weilte, wurde pockenverdächtig in das Danziger
Garniſonlazarett r Der Pockenyerdacht wurde beſtätigt.
Die Behörden haben umfaſſende Vorſichtsmaßregeln getroffen.

Der Heldenkapitän des deutſchen Dampfers „Emma“. Aus
Korſör wird gemeldet: Der Bergungsdampfer „Helſingfors“ traf

mit der Leiche des Kapitäns Ul rich von dem am 21. Fe
ruar untergegangenen deutſchen Dampfer „Emma“ aus Hamburg

ein. Der Kapitän hatte ſich an dem Unglückstage geweigert, mit
der übrigen Beſatzung das Schiff zu verlaſſen und war mit ihm
i n gegangen Bei den Bergungsarbeiten fand man

nn die Leiche.Ein ar Wniſcher Miniſter tödlich verunglückt? Bei Labou

behre Departement Landes) wurde geſtern durch den Sturz
eines Alomovils ein men riß e t 4rüchtweiſe verlautet der Verunglückte mi argen
er 7 Miniſter der öffentlichen Arbeiten

entiſch ſei.8 von Diamanten. Nach einer Meldung des
„Daily Telegraph“ aus New Hork hat ſich dort eine Eeſenſgeft
gebildet dequ s Errichtung einer Anlage zur Gewinnung von De
manten bei Murfreesbere (Arkanſas), ſich die Unternehm p
100 Aeres diamanthaltiges Land ſicherten. Jnnerhalb drei r
ſind, dem „Daily Telegraph“ zufolge, in dieſem Gebiete 700 Dia
manten von 1 Karat gefunden worden.Der Unfall auf Beyahef cheeſſel. Die Königliche Sie
direktion e teilt mit: Die Tagesblätter bringen in T
Zeit wiederholt angeblich amtliche ilungen über die Urſ
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Unfalles auf dem Bahnhof Scheeſſel, wo bekanntlich am 28. Deter e er gegen 6 Uhr 22 Minuten vormittags der
g 91 r auf einen zu überholenden Gülerzugn. Die Urſache des Unfalles kann za t an

egeben werden. Die Unterſuchung ſchwebt noch bei der w
waltſchaft des Tee Landgerichts in Verden (Aller).
a unter Schneemaſſen, Spindelmühle im Rieſen
ehirge ſtürzte unter den eemaſſen das Dach einer Scheune

n. in der Mannſchaften der militäriſchen Skiabteilung des
9 öſterreichiſchen Arneckorvs untergebracht waren. Mehrere Jn

iſten wu chwer verletzt.ſonterit große Le auf dem Schloſſe Arenfels. Aus Freningen

wird ausführlich gemeldet Auf dem der Gräfin Weſterholt
ehörigen Schloſſe Arenfels ſind Schmuckſachen, Ringe, Uhren und
retioſen, vorwiegend der Schmuck der Gräfin, ſoweit bis jeht

feſtgeſtellt iſt in einem Werte von insgeſamt über hundert
tauſend Wark geſtohlen worden, Die Polizei iſt noch mit Er
mittelungen beſchäftigt. Die Diebe, wahrſcheinlich internationale Ein
hrecher, ſind durch ein Fenſter in die Schloßräume geſtiegen und haben
eine verſchloſſene Tür und mehrere Schränke erbrochen, in denen aus
ſchließlich Schmuckſachen von hohem Werte aufbewahrt wurden. Allem
Anſcheine nach haben die Diebe mit den Verhältniſſen im
Schloſſe Beſcheid Die Gräfin befindet ſich mit zweien
ihrer Söhne und einer Tochter ſeit etwa acht Tagen auf einer Ver
nügungsreiſe in Algier, von der ſie Oſtern zurückkehren wollte. Ein

r Graf Wilhelm von Weſterholt, dient bei den Bonner Huſaren
als Offizier und iſt auf die Nachricht von dem Diebſtahl im Schloſſe
eingetroffen. Als der Einbruch ausgeführt wurde, befanden ſich nur
ein Diener und einige Mägde im Schloſſe, von denen kein Geräuſch
vernommen wurde. Die Polizei hat ſoſort eine Unterſuchung eingeleitet.
Ein Polizeihund aus Aachen und einer aus Köln konnten die auf
enommene Spur nur eine kurze Strecke weit verfolgen. Die genaue
öhe des Wertes der geſtohlenen Gegenſtände kann nur die Gräfin nach

ihrer Rückkehr angeben.
Rooſevelts Jagdglück. Jntereſſante Einzelheiten werden einem

Berliner Lokalblatt über das Abbrechen von Rooſevelts Jagdlagerund die letzten Erfolge des ehemaligen Präſidenten als Rinrod er

richtet. Aus Gomdokoro wird nämlich gemeldet: Am Sonnabend
mittag wurden auf ein Signal von Cunningham die Zelte von
Rooſevelts Jagdlager abgetkragen und 450 Träger brachen mit
dem Gepäck nach Kampola unter fröhlichen Geſängen, in denen ſie
Rooſevelts Kühnheit und Freigebigkeit prieſen, auf. Theodore und
Hermit Rooſevelt waren in Regaf abweſend, doch der Reſt der
Expedition wohnte dem Abzug bei und winkte den treuen Dienern
Lebewohl zu. Theodore und Hermit Rooſevelt kehrten Sonnabend
nachmittag unerwartet auf einem belgiſchen Kanonenboot von
Regaf zurück. Beide bedauerten, nicht beim Abſchied zugegen ge
weſen zu ſein, doch waren ſie von r Erfolg in Regaf hoch be
friedigt, da ſie das einzige vollſtändige Exemplar von einem
Rieſenelen erbeuteten, das je von einem Weißen aus dem
Kongogebiet fortgenommen wurde. Das Tier iſt ein prachtvolles
Stück, ſo groß wie ein Nashorn, mit ungeheuren, graziös auszinandergehenden Hörnern. Hermit pürſchte mit bewundernswerter
Ausdauer und ſchoß ein männliches und weibliches Tier. Der
Oberſt erlegte ein männliches Tier. Am Montag wurde nach Lado
und Mongalla auf dem Wege nach Kartun aufgebrochen.

Verhaftung unter dem Verdacht der Scheckfälſchung. Unter
dem dringenden Verdacht der Scheckfälſchung hat die Frankfurter
Polizei einen Kaufmann namens Karl Kaufmann verhaftet. Er
hat einen Scheck, auf den Namen ſeines Bruders lautend, in Höhe
von 8500 Mk. durch einen Dienſtmann zur Filiale der Darmſtädter
Bank in Offenbach bringen und ſich ausbezahlen laſſen.

ink. Ein neuer Schwindel mit Caruſo. Jn Saratow ereig-
nete ſich ein Vorfall, bei dem der Name Caruſos zu einem neu
artigen Gaunertrick herhalten mußte. Wie uns aus Petersburg
geſchrieben wird, kündigte ein Unternehmer ein einmaliges Gaſt-
ſpiel des „in der ganzen gebildeten Welt hochberühmten Opern-
ſängers Caruſo“ an, der ſich nach langen Verhandlungen endlich
entſchloſſen habe, eine Kunſtreiſe durch Rußland zu unternehmen
und für ein Rieſenhonorar auch in Saratow zu fingen. Am Tage,
als der Billettverkauf begann, wurde die Kaſſe geradezu ge
ſtürmt; jeder wollte bei dieſem „großen Ereignis“ um ſo eher
dabei ſein, als die Preiſe ſich in recht normaler Höhe hielten.
Schon nach ganz kurzer Zeit wurde der Billettverkauf geſchloſſen,
da anſcheinend die Billetthändler den ganzen Vorrat aufgekauft
hatten. Es ging nun ſo, wie es kommen mußte. Die Billett-
händler verkauften ihre Karten mit ſehr großem Aufſchlag, den
das Publikum auch bezahlte. Dazu kam, daß diejenigen, welche
an der Kaſſe Billetts erhalten hatten, zu dem ärmeren Teil der
Bevölkerung gehörten, da ſie ſchon ſtundenlang vorher auf die Er
öffnung der Kaſſe gewartet hatten, um die billigſten Plätze er
ſtehen zu können. Schon nach wenigen Tagen war auch bei den
Händlern kein Billett mehr zu haben, trotzdem die Preiſe immer
mehr in die Höhe ſtiegen. Acht Tage vor dem angekündigten
Auftreten Caruſos kündigte der Unternehmer plötzlich an, daß
Caruſo wegen Erkältung das Gaſtſpiel abgeſagt habe, und
die Billetts an der Kaſſe gegen Erſtattung des Kaufgeldes zurü
genommen würden. Nun zahlte aber der Unternehmer nur den
normalen Preis zurück. Die Aufgelder, die den doppelten und
dreifachen Betrag ausmachten, zahlte er natürlich nicht zurück.
Da aber die Billetthändler ſeine eigenen Leute waren, und der
Billetthandel mit Aufgeldern von ihm in Szene geſetzt war, ſo
verdiente er durch dieſen Gaunertrick viel Geld. Caruſo war
natürlich gar nicht eingeladen worden.

Der TelegrammKobold. Ein Leſer teilt der „Frankf. Ztg.“
folgendes wahre Geſchichtchen mit: Mein Nachbar hat übermorgen
Hochzeit. Jch müßte lügen, wenn ich ihn einen reichen Jungen
nennen wollte. Er iſt vielmehr in der beneidenswerten Lage, ſein
in langer Junggeſellenſchaft angeſammeltes Vermögen an
Garderobe und Petrioſen in einigen Pappkartons dem neuen Leben
zuführen zu können. Eine letzte Reviſion ſeiner Habſeligkeiten
hatte ihn wohl peſſimiſtiſch geſtimmt, und ſo entſchloß er ſich,
wenigſtens noch ſeinen Bello, einen kleinen Hundebaſtard, mitzu
nehmen. Pflichtſchuldigſt teilte er das ſeiner Braut mit. Dieſe
ſcheint aber beim Glück der Ehe auf jegliches Hundevieh verzichten
zu wollen, und ſo gab ſie am folgenden morgen ein Telegramm
auf, bas den Verlobten kurz vor der Abreiſe erreichte und auf ihn,
die ihn ſegnenden Eltern und die zum Abſchied herbeigeeilten
getreuen Nachbarn einen Eindruck machte, der alle warmen Ge
fühle auf den Gefrierpunkt zurückjagte. Das Telegramm lautete
wörtlich: „Hund brauchſt nicht zu kommen.
Mathibde.“ Ja, ja, die Poſti Und was für Unheil ein ein
ziger Buchſtabe manchmal anrichten kann. Mein Freund hat
den Zug verpaßt. Aber den Hund nimmt er nun gerade mit

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
ch. Hochſchulnachrichten. Unterm 22. Februar iſt Profeſſor

Dr. phil. Karl Ühlig in Berlin zum ordentlichen Profeſſor der
Geographie an der Univerſität Tübingen als Nachfolger des nach
Straßburg gehenden Profeſſors K. Sapper ernannt worden. Für

das Fach der Neurologie habilitierte ſich in der Münchener
mediziniſchen Fakultät der dortige Nervenarzt Dr. med. Eugen
von Malaiſe mit einer Antrittsvorleſung über „Die diagnoſtiſcheWertung halviettiger Unfälle Zum Profeſſor wurde der Porträt-

maler Reinhold Lepſius in Charlottenburg ernannt.
Auf eine 25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 2. März
der Direktor der Augenklinik an der Univerſität Breslau, Geheimer
Medizinalrat Profeſſor Dr. Wilhelm Uhthoff zurückblicken.
Dr. wed. Otto Stein, bisher Aſſiſtenzarzt am ſtädtiſchen Kranken
hauſe zu Cannſtatt, wurde zum Oberarzt daſelbſt ernannt.
Dem Komponiſten, Profeſſor Karl von Kaskel in München iſt
vom König von Württemberg die Goldene Medaille für Kunſt und
Wiſſenſchaft am Bande des Ordens der Württembergiſchen Krone ver
liehen worden. Dem praktiſchen Arzt Dr. med, Hermann Albert
Reinecke in Dresden iſt vom Prinzregenten von Bayern der
Titel und Rang eines Hofrates verliehen worden, Hofrat Profeſſor
Dr. wed. Wilhelm Winternitz in Wien, der Begründer der
wiſſenſchaftlichen Hydrotherapie, vollendet am 1, März das 75, Lebens
jahr. Dr. Theodor Molliſon (aus Stuttgart) iſt als Privat
e für Anthropologie an der Univerſität Zürich zugelaſſen
worden.

nge. Verein für dinteriſae Waffenkunde. Dieſer Verein, der,
wie man weiß, ſeine Hauptverſammlungen alle zwei Jahre an wechſelnden
Orten abhält, wo ſich waffengeſchichtlich wichtige Sammlungen befinden,
wird ſeine nächſte Verſammlung im Sommer des laufenden Jahres
auf der Veſte Koburg und in Koburg, und zwar am 15. und 16. Juli,
abhalten. Herzog Carl Eduard zu Sachſen-Koburg und Gotha hat
das Protektorat dieſer Tagung übernommen Geplant ſind für den
15. Juli ein gemeinſames zwangloſes Frühſtück mit Damen in der
„Feſtungswirtſchaft“ oder dem im Bau befindlichen neuen Hotel „Am
Fürwitz“ neben der Veſte und daran anſchließend eine Beſichtigung
der verein Kunſtſammlung, wobei deren Direktor, Major Loßnitzer,
den einführenden Vortrag über die Geſchichte der Burg und der
Sammlungen halten wird. Am Vormittag des 16, Juli ſindet eine
Feſtſitzung mit wiſſenſchaftlichen Vorträgen, am Nachmittag des gleichen
Tages ein offizielles Herreneſſen ſtatt. Zur Feſtſitzung und die
offiziellen Herreneſſen hat der herzogliche Protektor der Tagung ſein
Erſcheinen in Ausſicht geſtellt.

Hiſtoriſche Funde in Baden. Auf einem Acker in der Ge
markung Schwabenheim in Baden wurden, wie ſchon kurz ge
meldet, in einer Tiefe von etwa 1 Meter Gräber mit wichtigen hiſtori-
ſchen Funden freigelegt. Man fand bei den Skeletten guterhaltene
goldene Dolche, Säbelgriffe, Gürtelſchlöſſer, goldene Broſchen und einen
wunderbaren Perlenkranz mit größeren und kleineren Perlen. Daneben
lagen Münzen mit der Aufſchrift „Konſtantin der Große“. Sachver
ſtändige werden ſich an Ort und Stelle begeben, um den Fund aufzu
klären.

4 Der Monumentalbrunnen in Buenos Aires iſt eine Stif
tung der Deutſchen in Argentinien, den dieſe dem argentiniſchen Volke
zu ſeiner Jahrhundertfeier am 25. Mai 1910 in Buenos Aires zu
nächſt im preisgekrönten Modell feierlichſt überreichen wollen. ie
Ausſchreibung der Konkurrenz und die Auswahl der vier beſten Ent
würfe iſt der Geſellſchaft für deutſche Kunſt im Aus
lande übertragen worden. Jn mehr als 100 deutſchen Bildhauer-
Werkſtätten wird mit Eiſer an der künſtleriſchen Vollendung dieſes
Brunnens gearbeitet. Den deutſchen Künſtlern iſt hierdurch die ſeltene
Gelegenheit geboten, ſich in den ſüd amerikaniſchen Staaten, insbeſondere
in dem ſchnell emporſtrebenden Lande der Argentinier, rühmlichſt be
kannt zu machen. Für die Anfertigung des Monumentalbrunnens ſind
250 000 Mk. von den Deutſch-Argentiniern geſammelt und vier Wett-
bewerbspreiſe im Geſamtbetrage von 18 000 Mk. feſtgeſetzt worden.
Die Preieverteilung findet am 17. März, die öffentliche Ausſtellung
vom 18.--25. März in den Geſamträumen der Sezeſſionsausſtellung
zu Berlin, Kurfürſtendamm 208/209, ſtatt.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Die mit von der geſamten Preſſe feſtgeſtellten glänzendem, ſtürmiſchem
Erfolg aufgenommene neue Oper „Herzog Wildfang“ von Sieg-
fried Wagner wird am Mittwoch wiederholt. Der Dichterkomponiſt
erſcheint perſönlich am Pult und dirigiert ſein Werk Donnerstag
„Der fidele Bauer“. Freitag: Benefiz Scholling „Der
deutſche König“ von Ernſt von Wildenbruch. Schon bei Leb-
zeiten des Dichters bat derſelbe Herrn Hofrat Richard s gelegentlich
der Lauchſtädter Goethefeſtſpiele, zu dem er einen Prolog verfaßt hatte,
als Gegenleiſtung für dieſe Dichtung um Berückſichtigung ſeiner Werke
im Spielplan des Stadttheaters und verſprach außerdem ſeine perſön
liche Anweſenheit. Leider wurde er damals durch Krankheit von der
Reiſe nach Lauchſtädt abgehalten. Nun hat die Direktion dieſe
Dankesſchuld durch den Zyklus der acht Wildenbruchſchen Werke abge-
tragen und Oberregiſſeur Scholling hat in nimmer ruhender
Arbeitsfreude für eine würdige ſtilvolle Verwirklichung der Abſicht
geſorgt. Möge er an ſeinem Benefizabend den Dank aller Verehrer
des verſtorbenen Dichters, die die herrlichen Dramen in ſo allgemeinen
anerkannten muſterhaften Aufführungen genießen konnten, durch deren
vollzähliges Erſcheinen an ſeinem Ehrenabend ausgedrückt ſehen. Be
ſonderes Jntereſſe bietet das nachgelaſſene Werk „Der deutſche
König“, das einen Siegeszug über alle deutſchen Bühnen angetreten
hat (Uraufführung am Kgl. Schauſpielhaus Berlin), dadurch, daß die
Handlung großen Stils hier in der Umgegend von Halle (am Keuſchen
berg bei Merſeburg) ſpielt. Der Abend iſt als Epilog zum Wilden-
bruchzyklus gedacht und ſoll durch eine Gedenkfeier für den Dichter
eiugeleitet werden. Zunächſt ſpricht Walter Sieg einen von ihm
ſelbſt verfaßten Epilog, dann leitet die vom geſamten Orcheſter geſpielte

Trauermuſik beim Tode Siegfrieds aus Wagners
„Götterdämmerung“ unter Leitung von Eduard Mörike
zum eigentfchen Drama hinüber. Wie alljährlich werden die zahl
reichen Freunde Oberregiſſeur Schollings an ſeinem Benefizabend
im Theater erſcheinen, beſonders, weil mit dem diesjährigen Benefiz
auch die Feier ſeines zehnjährigen Wirkens als Regiſſeur verbunden iſt,

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Heute Dienstag findet das Benefiz für Herrn Hans Lin-
degg ſtatt, wozu der Benefiziant Victorien Sardous vieraktiges
Schauſpiel „Fedora“ in der Bearbeitung Paul Lindaus gewählt
hat. Am Mittwoch fällt diesmal der übliche Familien-Abend aus,
da infolge der Zuſammenſtellung des Leipziger Repertoirs Fräulein
Hedwig Reinau nur am Mittwoch, Donnerstag und
Freitag hier in der Titelrolle der ſo zugkräftigen Groteske
„Gretchen“ gaſtieren kann. Der nächſte Familien-Abend bei kleinen
Preiſen iſt deshalb auf Sonnabend verlegt und da die Sonntags-Auf-
führung von Hermann Sudermanns „Eh're“ ausverkauft war, ge
langt das beliebte Schauſpiel am Sonnabend (FamilienAbend)
zur Wiederholung.

Konzert von Franz von Vecſey. Mit Franz von Vecſey
kehrt am 4. März ein Künſtler bei uns ein, der nach Joachims Tode
zu den wenigen g. von denen man ſagen kann, a ſie gewiſſer
maßen ſeine geiſtige Erbſchaft angetreten haben. Vecſey gehörte zu
Joachims beſten Schülern und er übermittelt von allen Schülern des
Altmeiſters die hohe ideale Auffaſſung Joachims am reinſten und ver

klärteſten. Die beiſpielloſen Triumphe, die Vecſey beſonders in England,
Rußland, Spanien feierte, die Auszeichnungen, mit denen ihn die Höfe
überſchütteten, ſind eine Gewähr dafür, daß wir es mit einem vor
nehmen Künſtler allererſiten Ranges zu tun haben. Kartenverkauf in
der Hofmuſikalienhandlung von Heinrich Hothan.

Jagd und Sport.
g. Neumark b. Mücheln, 28. Februar. (Jagdvervachtung.)

Bei der hier ſtattgefundenen Verpachtung der Gemeindejagd erhielten
Herr Privatier WinklerSchortau auf ſein Gebot mit 420 Mk. für das
rund 1260 Morgen umfaſſende nördlich von Neumark gelegene Gebiet
und Herr Amtevorſteher Schindler-Bedra auf ein Gebot von 240 Mk.
für das Brückenfeld den Zuſchlag. Die Jagden koſteten vorher 650
bezw, 360 Mk. Der Rü ars erklärt ſich damit, daß die Jagdfelder
in Kürze durch die Kohlenlnduſtrie beeinträchtigt werden.

eh. Dabrun, Kr. Wittenberg, 28. Febr. (Ein ſehrgünſtiges
Ergebnie) wurde bei der Neuverpachtung der hieſigen Gemeindeſagd
erzielt. Während der bisherige Pachtpreis nür 1120 Mk. betrug, wurde
jest von dem Rentier Noack in Wittenberg das Höchſtgebot mit
2250 Mk. abgegeben.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 28. Februar 1910.
Auſgeboten Der Maſchinenſchloſſer Felix Höne, Spitze 9 und Marie

re l. Ulrichſtr. 1b. Der Bauingenieur Max Bölke, Büſchdorſertraße 3 und Jda Hentſchke, Breiteſtr. 27. Der Berſicherungs Veante
Paul Schulze, Liebenauerſtr. 14 und Marie Jürgens, Beeſenerſtr. 26.

Geboren: Dem Arbeiter Otto Utzelmann, Steg 11, T. Gertrud.
Dem Maurer Willy Freigang, Spitze 20, S, Hermann. Dem Fabrik
arbeiter Karl Huth, Steinbockegaſſe 3, T. Martha. Dem Müller Paul
Laube, Merſeburgerſtr. 53, S. Friedrich. Dem Schloſſer Paul Lorenz,
Peaaur erſ 64, S. Kurt. Dem Arbeiter Wilhelm Glöckner aus
Weßmar T. Porto Klinik. Dem Schloſſer Wilhelm Stumpf, Große
Ulrichſtraße 18, S. Gerhard. Dem Stellmacher Willy Reinhardt,
Schwetſchkeſtr. 16, S. Willy. Dem Tiſchler Richard Oehmichen, Schmied-
ſtraße 34, S. Alfred. Dem Bauführer Karl Jſenthal, Martinſtr. 14,
S. Kurt. Dem Schmied Adolf Höpfner, Anhalterſtr. 17, S. Bruno.
Dem Stadtbahnſchaffner Hugo Wahn, Landsbergerſtr. 11, S. Erich.
Dem Stadtbahnwagenſührer Jgnatz Siwik, Raffinerieſtr. 16, S. Eduard.
Dem Bahnarbeiter Reinhold Tänzer, Meckelſtr. 26, T. Gertrud.

Geſtorben: Des Arbeiters Guſtav Starke T. Ella, 10 Mon.,
Glauchaerſir. 37. Die emer. Lehrerin Malwine Schade, 59 J., Süd
ſtraße 3. Der Sattler Albert Hübner aus Merſeburg, 28 J., Klinik.
Des Bahnwärters Friedrich Knoche aus Wansleben T. Gertrud, 8 J.,
Klinik. Des Arbeiters Chriſtian Lange aus Löderburg Ehefrau Emilie
geb. Täubert, 49 J., Klinik. Des Kauſmanns Kurt Schmidt T.
Suſanne, 3 Wochen, Lauchſtädterſtr. 21. Des Geſchirrführers Friedrich
ar S. Fritz, 1 J., Ludwigſt 13. Des Schneiders Karl Morgenthal

hefrau Alwine geb. Zim nermann, 28 J., Raffinerieſtr. 18,
Auswärtige Aufgebote: Der Bergmann Auguſt Müller, Langen

bogen und Emma Kaiſer, Halle. Der Kutſcher Max Schmidt, Langen
graſſau und Emma Kölbel, Canena. Der Preßvergolder E. R. F.
Beyer, Halle und A. L. Haniſch, LeipzigStbtteritz.

Halle (Nord), Brunnenſtr 3a, Meldungen vom 28. Februar 1910.
Aufgeboten Der Schmied Paul Niemann, Holzweißig und Lina

Noack, Zietenſtr. 181, Der Maler Franz Booſt und Emilie Deparade
eb. Degenhardt, Leſſingſtr. 21. Der Maurerpolier Wilhelm Thomas,
lausbergſtr, 64 und Martha Weigt geb. Kohlemann, Sophienſtr. 42.

Der Maſchinenſchloſſer Albert Rinck, Streiberſtr. 4 und Emma Nau-
mann, Eichendorffſtr, 18.

Geboren: Dem Koch Wilhelm Dietrich, Friedrichſtr. 29, T. Jrm-
gard. Dem Schloſſer Paul Koppe, Cröllwitzerſtr. 8S, T. Erna. Dem
Bäcker Franz Dölle, Eichendorffſtr. 17, T. Lisbeth. Dem Bauarbeiter
Friedrich Möbius, Sophienſtr. 30, T. Gertrud. Dem Arbeiter Richard
Sondershauſen, Geiſtſtr. 55, S. Erich. Dem Maler Paul Wallwitz,
Humboldtſtr. 41, S. Hans.

Geſtorben: Der Bauunternehmer Friedrich Schönig, 50 J., Köthener-
ſtraße 4. Der Major a. D, Viktor von Skolnicki, 47 J., Herderſtr. 10.
Des Korbmachers Hermann Renne S. Kurt, 5 J., Adolſſtr. 9. Der
Kaufmann Heinrich Steppin, 30 J., Wittekindſtr. 49. Des Kutſchers
Bruno Merkel T. Charlotte, 1 Mon., Friedrichſtr. 27.

Wasſſerſtände am 1. März
Saale: Halle Untp. 2,78, Obp. Trotha Untp. 3,84,

Grochlitz 3,13, Bernburg Untp. 3,05, Kalbe Obp. 2,30, Kalbe
Untp. 3,00. El be: Leitmeritz 1,38, Außig 1,77, Dresden0,22, Torgau 2,45, Wittenberg 3,07, Roßlau 4 2,58,

arby 3,05, Magdeburg 2 53. Tangermünde 3,34 Witten
derge 2,87, Hohnſtorf 2 17. Mulde: Düben 1,14

Preisnotierungen für Kuxe
vom 1. März 1910.

Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a. S.

Nach An- Nach Anfrage gebot frage gebotAdlerStamm-Aktien al attorf-Vorz.Aktien 116901169Adler-Vorz.Aktien 10690 10790 Heiligenrodä 5400 65600Adolfsglück- Aktien 6565 Heldburg- Aktien 8212 83Alexaudershall 10300 10400 Heldrungen I 2600 27600Seentode 6400 6625 Heldrungen II 2600 2700
BismardckshallAktien 1149 11690 ermann II. 3625 2760BruckdorfNietleben. 6000 65200 denteh ſtohlen, 1375 14650

Burbach 14000 14600 Jmmenrode 5700 5800Carlsfund 7150 7300 J Johannashall 4400 4600Centrum. 475 Krügershail. 1199 12096Desbemong 09000 Ludwigshall 108Deutſche Kali 138 1395 Moltkeshall 650Deutſchland 6000 Neubleicherode 77Fipigteg Nordhäuſer Kali-Aktien 123201259riedrichshall-Aktien. 1045 Negiſer Kohlen. 2560 2600
lückguf-Sondershauſen, 17500 18500 Rothenburg Noo 2775Großherzog von Sachſen 7350 7500 Sachſen- Weimar. 6600 5709

Günthershall 1 Salzmünde. 4600 4750alleſche Kali-Aktien 8499 8522 Siegfried J 5700 5800San Silberberg. 4000 4150 Teutonia 1265
Tendenz ruhig.

Verantwortlich: Für Politik, Feuilleton, Börſen- u. Handelsteil: i. V. Max
Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Oertliches: i. V.: Heinrich Mieſchner
Schlußredaktion; A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion
betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich „An die
Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a, S.“ zu adrefferen. Für
unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Re daten keinertet
Verpflichtungen.
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Direktor u. Besitzer:

Kaiserl. russ.
Hofkünstler

Heute Dienstag: Gala-Premieromit einem hier noch J gobotenen herrlichen Spielplan

mit wionersgna ſtMadame Sans äöno!

Paul Blüthgen.

Nocturno.

Konzertflügel BlüthnerRenk

Freitag, 4. März, 8 Uhr „Kaisersäle““

Konzert von
Franz von Vecser

(Violine).Mendelssohn, Violinkonzert. Bach, Chaconne. ch ä,

Dvorak, Humoreske. Wlenlawskl, Valse-Oaprico,
Corelli, La Folia. Paganini, Oapricen in O moll u. H-moll,

Thema wit Variationen

Karten zu Mk. 3.10,
c Heinrich Hothan, Gr. Ulrichstr. 38.

aus dem Magazin B. Döll
2.10, 1.55, 1.05 in der

Staunenswerte renen.
Neu!

Togo-Togo!

Entzücokend!

Gautiers S Attraktion:
In einem Spielwarenladen.

Das muss man sehen!

Nach Schluß
Erfriſchungen und deu kleiner Jmbiß in den behaglichen

umenWeinhaus Rroskowslküä.

6 Bracks, die besten Ikarier
der Welt. Eintritt 35 Pfg.

Otto Rö
Max Marzelli

Karten giltig.
Wr III

Mittwoch, den 2. März, nachmittags 4

Militär Konzertder Kapelle des Füſilier Regiments Nr. 36.

e
Uhr

F. WinKler.

Flügel
Loge u. I. Rang 0,50, Saal 0,30, II. Rang 0,20, Kinder die Hälfte,

Das wirklich hervorragende Programm.

Albert MHoſfinann, er.

Hallisoher Runst verein
m R R Generalversammlung

G Aareenigs m u am Freitag, den 11. März, 5 Uhr im Evangel, Vereinshaus.
Tanz Fusempie, Tagesordnung:Les Ouras, 2 Louisons, 1. Neuwahl des Beirats.moderne Bquilibristen. Amer. Song and Dance, 2. Rechnungslage für das abgelaufene Vereinejahr.

Optische Berichterstattung, neue spannende Sorie. 3. Wahl von zwei Rechnungeprüfern für das kommende Vereivsjahr.
4. Bericht über das verflossene und Haushaltsplan für das bevor-

Morgen Mittwoch Pawilien-Vorstelhung 2u aussergewöhnlich stehende Vereinsjabr,
nachm. 4 Uhr 1 billigen Preisen. 6, Verlosung der angekauften Gemälde und Radierungen,

Der Vorstand

Pianos Apriſosen-

Frühjahrs-Neuheiten!
Farb. Oberhemden,

Krawatten, Handschuhe.Gust. iobermann, “rzdur ger

Stadttheater in Halle a.
Mittwoch, den 2. März 1910
166. Vorſt. im Abonn. 2. Viertel.

Unter perſönlicher Leitung des
Komponiſten.

Opernovität! Opernovität!
Zum 2. Male:

Herzog Wildfang.
In 3 Aufzügen v. Siegfried Wagner.

Spielleitung: Theo Raven.
Muſikal. Leitung: der Komponiſt.

Perſonen:
Herzog Ulrich Lähnemann.Matthias Blank,

deſſen Berater
Thomas Burkhart

A. Aumann.
M. Birkholz.

Andreas Stephan A. Reber.
[Ratsherren)

Junker Kurt J. Barré.Oſterlind, Burkharts
Tochter Bruger Drevs

Reinhart H. BergmannKuni, Haushälterin bei

Burkharts Sebald.
a r. Gufelltmeiſter r. Gruſelli.Michel W. Paelow.Konrad e Ferd. Vogl.
Sebaſtian Freier A. Nicolai.
Chriſtoph Kern, ein

Bürger Theo Raven.Jacob Fell, Arbeiter E. Hammes.
Ein älterer Bauer R. Werner.
Das Wurzelweib vom

Hahnenkamm O. Agloda.
Ein Burſche K. Tallard.
Ein junges Wäſcher

gi den feſſe rin alter Profeſſor Paul Jungk.
Der kleine Geier Käte Grille.

Walter-Hörig
Lotte Voß.

L. Fiebiger.
M. Keller.
Ludw. Trier.

Ratsherren Paul Frohn.
Gerlach.

Ausrufer Fr. Dern.Gaukler R. Hoffmann.Kavaliere, Gaukler, Volk, Kinder.
Nach dem 1. u. 2. Akte läng. Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 74 Uhr.

Ende vor 11 Uhr. [3951
Donnerstag, d. 3. März 1910
167. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Novität! Zum 15. Male: Novität!

Der ſfidele Bauer.
Na z Schluß der Vorſtellung

iſchnnget i mit kleinem
z im [3924Weinhaus dicöionsh,

Joules O Iheater.
Direktion: E. M. Mauthner,

See Reinau,
Sie. Gretchen.
Senneretga Gretchen.

Marktweiber

Hedwig

Hochfeinen alten

T Sauerſärsch- Torten
Stachelbeer-, Apjoitorten.

Hof- Konditorei Dietze,
Am Kirechtor Feke Mühlweg.

à Fl. Mk. 1.25, 6 Fl. Mk. 6.50.
Curt Ehrenberg,

Gr. Steinstr. 11. Fernruf [459.
In u. ausländ. Parfümerie Spezialitäten.

Bill. Preiſe i. d. Parfümerie
Oscar Ballin. Leipzigerſtr. 91. Hierzu ladet ein

Mölleors Rosengarten.
Mittwoch, den 2. März,

Schlachtefest.
B. Möllers.

m jistor.
Direktor des

3. Gravelotte.

n 5

ar Dröses

Apollo Theater.
Direktion Gustav Poller.

Ab 1. März:
Ein in Halle noth nie gebokenes,

konkurrenzloſes Weltſtadt Programm.

er Canptain Rudolf
mit ſeinenJ Wunder-Elefanton, Ponys u. Hunden.

Zilder-Cyclus,m Meiſterwerken geſtellt von Richard Sehultz,

„Metropoltheaters“ zu Berlin.1. Flötenkonzert Friedrichs des Großen in Sansſouci.
2. Königin Loniſe und Napoleon I. in Tilſit.

4. Auf der Straße von Donchery.
5. Kaiſer- Proklamation in Verſailles,

Textdichtung von Jul. Willhain, geſprochen von M. W. Testa.

a Käte Freifrau von Zroich,
Humoriſtin und Parodiſtin mit ſelbſt verfaßtem und ſelbſt

komponiertem

Jn der Kavallerieſchule zu Ypern (Belgien).
Trotz der enormen Koſten dieſes Spielplanes

Keine Preiserhöhung!

[3953

Repertoir.

Lorrisons,
Damen-EliteQuintett in ſeinen reizenden

VerwandlungsSzenen.

n Thoe Hartley-Wonders,
hochkomiſcher SenſationsSpring Akt.

m M Alfons,Flug Balancen und Kopffahrt durch J Theater.

n Chr. Fritz Rügamer,
Groteske Komik-Szene.

m Kirsten Marietta,
equilibriſtiſcher Sport-Akt..

Velograph.

LIEBIC'S
Fleisch-Extract

verbessert Suppen, Saucen, Gemüse
und sonstige Speisen.
so kleinen Mengen seinen Zweck,
dass ein Töpfchen lange Zeit ausreicht.

Es erfüllt in

Martin Jacoby,
untere Leipzigerstr. 14,

Hochaparte Neuheiten
in den Preislagen

2. 2. 50, Z. 50, 4. e 9
6. 7.50, 8.50., 10. —9 30.
Stets Eingang von Neuheiten.5 Rab.-Marken.

Neun eröffnet Neu eröffnetBerlin
Hotel Europäischer Hof

Bevorzugteste zentralo Lage
Dorotheenstrasse 22, Haupteingang, direkt neben dem
Zentral Hotel, 2 Minuten von Vnter den Linden.

Eigene Passage nach dem Zentralbahnhotf
Friedrichstrasse.

Zentralheizung. Elektrisches Licht. Aufzug. Bäder.
Mod. Komfort, Zimmer von 2 M. an. Keine Table d'hote.

3966) Otto Kunze, Direktor.

Gaharet
Kaisersäle
Heute, Dienstag, den März 1910

Première
dee neuengagierten Programms.

Anfang 9 Uhr.
Auftreten von 8 erstklassigen

Cabaret-Cypen

Dr. fein Gagpamy,

Sänger zur Laute
Neu! American Bar Neu

Grossstadthbetrieb.

Bis 2 Uhr nachts gedöffnet.

Kaiser-
Panorama,

Kraümn. Aufn. von
Alalerische

Auswärtige Theater.
Mittwoch, den 2. März 1910.

Leipsig (Neues Theater). Die
Regimentstochter. Hierauf:

Die Puppenfee.
Leipzig (Altes Theater): Ein

Walzertraum.
imar (Hof-Theater) Die

Räuber.
Magdeburg Stadt Theater):

Der dunkle Punkt.
Erfurt (Stadt-Theater): Des

Pfarrers Tochter von Streladorf.

Kapellmeister, Maosiklehrer
für Klavier, Gesang, Theorie. Auch
kür Anfänger, Germarstr. eSprechst. an Wochent. 12-klattälteene ſereenint

Jeden Mirwoch
Müllers Motel,Magdeburgerſtraße.

Frünn u. Gäſte hartlich willkamen.

Braunlage-Oberharz,
Villa Emilie, Fremdenpenſionet,

vorzügl. Winteraufenthalt, Tel. 81.
Geschw. Peters. Proſpekt frei.

hraners (jarihann

Delitzscheggstr. 2.

Täglich von naehm, 4 Uhr
r. Künsfler-Konzert

Kaisersäle,
grosser Saal.

Mittwoch u. Donnerstag,
den 2. und 3. März,

abends 8 Uhr:
Dineo Dxkursion in die

Diefen des Weltenozoans.

Zwei große S
populärwiſſenſchaftliche

Jusstattungs Vorträge
über die neueſten Forſchungen

aber „IStronpntebiete der

Pohl M
U. a.

Der Halleysehe Komet.

Karten zu Mk. 3.--, 2.,1.25, 75 Pfg. u. 50 Pfg. inder Hofmuſtkalien Handlung

von Reinhold Koch,
Alte Promenade 1, und ander Abendkaſſe des Saales.

Kaſſenöffnung *8 Uhr.
Anfang 8 Uhr, Ende 10 Uhr.

Gut ſthendedauerhafte Korſetts

von 1—8 Mk. empfiehlt 2H. Sohneo Nacehf., Gr. Steine de

Vertrauliche Auskünfte
über Vermögens-, Familien- andPrivat- Verhältnisse auſ alle Plätze

dor Welt orteilen sehr gowissenbaft

Beyrich G Greve,
Halle a. S. 1IS8,

internationales Auskanftsbareas,
Gr. Ulrichstr. 42. Fernspr. 2144.

WrataKke Steiger
Laibach, Stein, Veldes ere. J We l 6 n h a l le a r S r

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit 3 Beilagen,
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Gedenktage.
2. März.

1791. Der Stifter der Methodiſten, John Wesleh, geſtorben.
1810. Papſt Leo XIII. geboren.
1820. r r Dichter Eduard Douwes Dekker (Mul-

tatuli en.1825. Der Maler Bernhard Plockhorſt geboren.
1829. Der deutſch amerikaniſche Staatsmann Karl Schurz ge

boren,
1830. Der Erfinder des Telegraphen, Th. von Sömmering, ge

torben.1868. W Vermögen des Königs von Hannover, der ſogenannte

Welfenfonds, wird von Preußen beſchlagnahmt.
1871. Die franzöſiſche Nationalverſammlung erklärt Napo

leon III. des Throns für verluſtig.
1903. Der Dichter des Flottenly des, Gottfried Schwab, geſtorben.

Tagesſpruch: Eltern ſollten am Traualtar ihrer Kinder an
dächtiger beten als am Sterbebette. Auf dem
Sterbebette fällt das Kind in Gottes Hände;
aber vor dem Altare, da geht es recht in die
Welt und unter Menſchen.

Lafontaine.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 1. März.

Aus dem Stadtparlament.
Mit zwei Dingen hat ſich geſtern (Montag) die Stadtverord-

netenverſammlung ſtundenlang aufgehalten, ſo daß eine Anzahl
Vorlagen wieder nicht zur Erledigung kam. Zunächſt handelte es
ſich um einen ſozialdemokratiſchen Antrag, der die Stadtver
tretung auf das Glatteis der hohen Politik locken wollte. Die
Herren von der roten Couleur wünſchten eine Petition an die
Staatsregierung, in der Abänderung der Landtags Wahlkreiſe
efordert wurde. Einer erheblichen Anzahl von Stadtverordneten
erſchien dieſer Antrag ſo verführeriſch, weil er ihren politiſchen
Anſchauungen entſprechen mochte, daß ſie ihn nicht bloß unter
ſchrieben, ſondern auch ſich für ihn geſtern einſetzten und für ihn
ſtimmten. Indes waren aber bei der Mehrheit der Verſammlung
die Zuſtändigkeitsbedenken ſo groß, daß ſie den Ausführungen der
Juriſten im Kollegium folgte und die Zuſtändigkeit der Verſamm-
kung mit 26 gegen 20 Stimmen verneinte. Noch längere Zeit
nahm ein Antrag auf Erhöhung der Löhne der ſtädtiſchen Arbeiter
in Anſpruch. Der Etatsausſchuß hatte beantragt, daß zunächſt ein
Lohnerhöhung abgelehnt, der Magiſtrat aber erſucht werde, eine
Aufſtellung der Arbeitslöhne in den ſtädtiſchen Betrieben vorzu
nehmen. Es ſolle dann Den einzelnen Betrieben anheimgeſtellt
werden, zu erwägen, in welchem Falle etwa eine Lohnerhöhung
eintreten könne. Jn der ſtundenlangen Erörterung über dieſen
Punkt kam auch die Anſicht zur Geltung, daß man bei Bemeſſung
der Löhne nicht über die Höhe der in Privatbetrieben gezahlten
Löhne hinausgehen dürfe. Jm allgemeinen zeigte ſich viel Wohl
wollen für die Arbeiter, denen man Arbeiterausſchüſſe, Lohnſkalen,
Vochenlöhne und Mietszuſchüſſe (bei kinderreichen Familien) zu
geſtehen will. Schließlich gelangte ein Antrag des Stadtv. Kühme
zur Annahme, der den Magiſtrat erſucht, dahin zu wirken, daß die
Löhne der ſtädtiſchew Arbeiter entſprechend erhöht werden. Und
mit den Stundenlöhnen wird jedenfalls auch aufgeräumt werden,
an deren Stelle Wochenlöhne treten werden. Der Magiſtrat dürfte
dieſen Anträgen freundlich gegenüberſtehen.

Abiturientenprüfung. Unter dem Vorſitz des Herrn Ge
heimen und Oberregierungsrats Troſien wurde heute 19 Abitu-
rienten der Latina das Zeugnis der Reife zugeſprochen, davon
9 unter Erlaß der mündlichen Prüfung. Die Namen der
Abiturienten ſind: Baltzer, Conſtabel, Dupuis, Hartung,
John, Kaeſtner, Knoblauch, Krütgen, Lerche, Matz, Otto,
Storck, Schomburg, Schramm, Schumann, Schwannecke, Vetter,
WVindel, Wolf.

„Es fiel ein Reif in der Frühjahrsnacht“. Ja, es waren
wirklich ſchow Frühjahrsnächte, die wir Wochen hindurch gehabt
haben. Auch das letzte Fünkchen Hoffnung auf Eisbahn und
Winterwetter war wohl inzwiſchen bei den jungen Damen und
Herren erloſchen. Man fängt ſchon an, ſich mit anderen Vergnügen
zu tröſten und geht an den lauen Frühlingstagen hinaus in Feld
und Flur, wo die Bäume und Sträucher nicht nur dicke, ſaftige
Knoſpen, ſondern ſogar ſchon hier und da friſche grüne Blättchen
und die niedlichen Kätzchen angeſetzt haben. Ja, man vergißt ganz,
daß ja eigentlich der Winter nach dem Kalender noch ein Recht auf
ſeine Herrſchaft hat, was er ja auch im vorigen Jahre noch gründ-
lich ausgenutzt hat. Doch da plötzlich kehrt er zurück, der grimme
Geſell, um zu zeigen, daß er noch nicht ganz auf ſein Recht ver
zichtet hat. Er ließ den Erdboden in letzter Nacht gefrieren und

überzuckerte ihn und die Dächer mit glitzerndem Weiß. Freilich
wird er bei dem hellen, blauen Himmel heute nicht lange vor der
lachenden Sonne beſtehen Wnnen und bald das Feld räumen.
Vielleicht ſtört er unſere Frühlingshoffnungen nicht wieder.

Die Canſteinſche Bibelanſtalt kann im Frühjahr dieſes
Jahres auf ein zweihundertjähriges Beſtehen zurückblicken. Der
Mann, deſſen Namen ſie trägt, Carl Hildebrand von Canſtein, ge
hörte einem der älteſten Adelsgeſchlechter Deutſchlands an, das
früher von Raben hieß und erſt ſeit dem Jahre 1820, nach der
Belehnung mit der weſtfäliſchen Beſitzung Canſtein, deren Namen
führte. Sein Vater, Raban von Canſtein, der anfangs in braun
ſchweigiſchen, dann in brandenburgiſchen Dienſten ſtand, war nicht
nur ein ſcharfſinniger Staatsmann und geſchickter Diplomat
wurde er doch um ſeiner Verdienſte willen in den Freiherrnſtand
erhoben ſondern auch ein, frommer Mann, der ſeinen Kinderneine ſtreng religiöſe Erziehurßg angedeihen ließ. Carl Hildebrand,
am 4. Auguſt 1667 geboren, bezog drei Jahre nach ſeines Vaters
Tod, kaum 16 Jahre alt, die Univerſität Frankfurt a. O., wo er
ſich dem Studium der Rechtswiſſenſchaft widmete, um dann 1689
in den Dienſt am Hofe des ſpäteren preußiſchen Königs Friedrich
einzutreten. Sein ernſter Sinn aber fand an der dort herrſchen
den Vergnügungs- und Prunkſucht wenig Gefallen. Darum trat er
1692 in das Heer ein und machte den Feldzug in Flandern gegen
Frankreich mit. Jn Brüſſel warf ihn die Ruhr aufs Krankenbett,
und die unſagbaren Schmerzen der Krankheit ließen ihn das Ge
lübde tun, „wenn ihn Gott von dieſer Krankheit errettete, dann
wollte er ihm ſein lebelang dienen“,. Er genaß und war nun in
Berlin „für alles Gute tätig“. Seine Bekanntſchaft mit Spener,
deſſen Freund er 1694 wurde, gab ſeiner urſprünglichen Neigung
zum theologiſchen Studium neue Nahrung; durch ihn erhielt er
Beziehungen zur theologiſchen Fakultät in Halle (Saale) und zu
Aug. Herm. Francke. Dieſer hatte ſchon 1702 und 1708 Ausgaben
der Lutherbibel in der Druckerei des Waiſenhauſes hergeſtellt,
mußte aber zu ſeinem Schmerze ſehen, daß ſeine Hoffnung, der
Verbreitung der Bibel im Volke damit zu dienen, trügeriſch ge
weſen war; denn zu dieſem Zwecke waren die Bibeldrucke viel zu
teuer. Da begründete, wie wir den „Nachrichten für evangeliſche
Gemeinde und Sonntagsblätter“ entnehmen, Freiherr von Can
ſtein 1710 eine Bibelanſtalt zur Bibelverbreitung unter den
Armen und Dürftigen, die wie er in einem Briefe vom 15. Febr.
1710 beſtimmt ein Neues Teſtament für 2 Groſchen erhalten
ſollten. er Preis für die ganze Bibel wurde ſpäter auf ſechs
Groſchen feſtgeſetzt. Die namhafte Summe, die der Freiherr als
Stiftungskapital ſchenkte, wurde durch Beiträge anderer auf
11 000 Taler erhöht, ſo daß man bald an die Arbeit gehen konnte.
Jm Juni 1712 erſchien die erſte Auflage mit dem Titel: „Das
Neue Teſtament Unſeres Herrn und Heylandes Jeſu Chriſti, Ver
teutſcht von D. Martin Luthern. Mit Jedes Capitels kurzen
Summarien Und nötigſten locis parallelis Nebſt einer Vorrede
Hrn. Baron Carl Hildebrand von Canſtein. Halle, Zu finden im
Wayſenhauſe 1712.“ Bis Ende vorigen Jahres hatte die An
ſtalt rund 8 Millionen Bibeln verbreitet, davon 120 000 in pol-
niſcher, littauiſcher und wendiſcher Sprache eine Leiſtung, die
um ſo höher einzuſchätzen iſt, als dieſe älteſte Bibelanſtalt nicht
durch Kollektenerträge unterſtützt wird, die bei andern Bibelgeſell-
ſchaften oft die Höhe von 45 000 Mk. erreichen, ſondern alle Koſten
aus eigenen Mitteln beſtreitet. Daß ſie unter dieſen Umſtänden
bei der Steigerung der Herſtellungspreiſe keinen leichten Stand
hat, liegt auf der Hand. Um ſo erfreulicher iſt es, daß die deutſchen
Fürſtn, an der Spitze die Kaiſerin, ihr Jubelgaben überweiſen
ließen. Möchten dieſem Beiſpiele alle Stände unſeres Volkes
nachfolgen zum Dank für allen Segen, den die Canſteinſche Bibel-
anſtalt ſchon geſtiftet hat. Alle Gaben ſind zu richten an „die von
Canſteinſche Bibelanſtalt in Halle (Saale)“.

Vom 28. Jahresfeſt des Kindergottesdienſtes von St. Ulrich.
Nach dem Feſtſpiel „Das neue Reich“ am Freitag berichtete der
ehemalige Helfer, jetzige Miſſiowar Gleis aus Deutſch
Oſtafrika über die Erfahrungen aus ſeiner Miſſionstätigkeit, wobei
er ſich zu ähnlichen Zuſtänden auf dem Miſſionsgebiete bekannte,
wie ſie das Drama aus dem Urchriſtentum darſtellte. Herr Uni
verſitätsprofeſſor D. Paul Drews' war leider verhindert, den
angekündigten Vortrag zu halten. Dem Familienabend folgte am
Geburtstage des Kindergottesdienſtes ſelbſt, am 26., ein Miſ
ſionsabend im „Evangel. Vereinshaus, wobei im engeren
Kreiſe der Mitarbeiter und Freunde des Kindergottesdienſtes Herr
Miſſionar Gleis nochmals von Oſtafrika eindringlich und feſſelnd
erzählte. Die kirchliche Feier fand Sonntag, den 27. Fe
bruar in Geſtalt eines liturgiſchen Feſtgottesdienſtes ſtatt, wobei
Paſtor Richterl ſelbſt die Feſtanſprache hielt, der ſich auch mit der
diesjährigen Stiftungsfeier den wärmſten Dank ſeiner Gemeinde

ewann.e Das 25. mitteldeutſche Bundesſchießen wird vom 3. bis
10. Juli in Berlin abgehalten werden, und zwar auf den Schön
holzer Schießſtänden der Berliner Schützengilde, die die Aus-
richtung des Feſtes übernommen hat. Es ſtehen dort nach den

1. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
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Neubauten nicht weniger als 40 Stände zur Verfügung, und es
gelangen zur Aufſtellung: auf Stand (175 Meter) 18 Stände,
auf Feld (300 Meter) 15 Stände, wovon drei Stände für das
Schießen mit dem Armeegewehr beſtimmt ſind, außerdem zwei
Keilerſcheiben auf 60 Meter und fünf Piſtolenſcheiben auf
35 Meter. Neu iſt die Einrichtung, daß für Schnellfeuerſchießen
jeder einzelne Stand durch eine elektriſche Leitung mit den Melde-
ſtellen verbunden ſein wird.

Bei der Halleſchen Straßenbahn haben die Betriebseinnahmen
betragen im Februar 1910 36 902,75 Mk. gegen im Februar 1909
34 659,45 Mk. Mithin 1910 2333,30 Mk. mehr. Die Geſamtbetriebs-
einnahmen haben betragen im Januar Februar 1910 77 166 Mk.
gegen 1909 72 714,26 Mk. Mithin 1910 4451,75 Mk. mehr.

Bei der Stadtbahn Halle betrugen die Fahrgeldeinnahmen
vom 1. bis zum 28. Februar 1910 63 598,10 Mk., vom 1. bis zum
28 Februar 1909 57 271,50 Mk. alſo 1910 6326,60 Mk. mehr. Vom
1. Januar bis 28. Februar 1910 135 250,05 Mk., vom 1. Januar bis
28. Februar 1909 121 356,41 Mk. alſo 1910 13 893,64 Mk. mehr.

Der Experimentalvortrag Leo Erichſens über moderne
okkulte Probleme geſtern Montag abend in den „Kaiſer-
ſälen“ hatte auf unſer Publikum eine ſo große Angiehungskraft
ausgeübt, daß der große Saal völlig beſetzt war. Der bekannteAntiſpiritiſt beſprach vom wiſſen chaftuichen Standpunkte zunächſt

das Problem des Spiritismus. Er ſei aus religiöſem Empfinden
heraus geboren und entſtamme einer Zeit, die fünfzig Jahre
hinter uns liege. Welches Unheil der Spiritismus anrichte, be-
weiſe eine Statiſtik, nach der 50 Prozent aller Geiſteskrankheiten
auf die Beſchäftigung mit dem Spiritismus zurückzuführen ſeien.
Daß der Spiritismus in unſerer Zeit immer noch ſo viele An-
hänger beſitze, beweiſe, daß die Menſchen urteilsloſer geworden
ſeien und ſomit unſere Kultur leicht beeinflußt werde. Der
Fall Rothe mit dem „Geiſt Frieda“, der einer beſonderen Be
ſhrechung unterzogen wurde, ſei hierfür ein typiſches Beiſpiel.
Nach weiteren theoretiſchen Auseinanderſetzungen über Sinnes-
täuſchungen, Telepathie, Hypnoſe uſw. ging der Vortragende zurAusführung und Erklärung von mehreren Experimenten uder

und zeigte, daß alles auf natürliche Weiſe vor ſich geht. Recht
gelungen waren die Vorführungen mit dem Spiel Karten, der
beſchriebenen Tafel, ſehr intereſſant und verblüffend die Schilde-
rungen zur Ausführung des bekannten Experiments mit dem feſt
umſchnürten Koffer. Auch das bekannte Tiſchrücken wurde herbei-
gezogen, bei dem es ſich ebenſo wie bei anderen Problemen um
unterbewußte Gedankenſchwingungen handele. Als das be-
deutendſte aller bisherigen betrügeriſchen Medien nannte der
Vortragende Slade, der ſich als das beſte Weſen der vierten
Dimenſion bezeichnet und leider auch in Halle eine Rolle geſpielt
habe, indem er hier wie überall, wo er auftrat, eine Maſſen
ſuggeſtion erzielte. Dann erläuterte Redner die „Geiſter-
photographie“, den Trancezuſtand und ſchließlich die Gedanken-
ſuggeſtion in Verbindung mit einem Experiment, das, wenn auch
erſt nach einiger Zeit, vortrefflich gelang. Eine ganze Reihe
Probleme bedürften mehr der Pflege, als es bis jetzt der Fall
ſei, ſo vor allem die Uebertragung der Gedanken in die Ferne;
guch die Hhypotheſe des ſogen. ſechſten Sinne harre noch der
Erforſchung.

„Ein Ausflug in die Tiefen des Weltenozeans“. Der durch
ſeine früheren Vorträge hier noch in beſter Erinnerung ſtehende
Phyſiker Al bus aus Wien wird nächſten Mittwoch und Donnerstag
abends im großen Saale der „Kaiſerſäle“ abermals zwei populär-
wiſſenſchaftliche Ausſtattungsvorträge über die neueſten Forſchungen
auf dem Gebiete der Aſtronomie halten. Die Vorträge machen mit
den Myſterien der Sonne, des Mondes und anderer Weltkörper be
kannt, von welch letzteren hauptſächlich Mars unſer größtes Jntereſſe
erwecken wird, umſomehr, als die neueſten Entdeckungen auf der Ober
fläche dieſes Planeten demonſtriert werden. Auch der in dieſem
Jahre wiederkehrende Halleyſche Komet wird am zweiten Vortrags
abende in Wort und Bild behandelt. Es bieten demnach dieſe Vor
träge auch diesmal ſehr viel Jntereſſantes.

Aus der Domgemeinde. Die Konfirmation findet durch die
Herren Konſiſtorialrat Joſephſon und Lic. Baumann am Sonntag
Palmarum ſtatt. Konfirmiert werden 37 Knaben und 41 Mädchen
Der Calvinverein hält ſeine Monatszuſammenkunft am 9. März
im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ab. Herr Domprediger Lic. Baumann
wird über „Die Kenntnis des heiligen Landes und das Verſtändnis
der heiligen Schrift“ ſprechen. Die männlichen Mitglieder der Dom
gemeinde ſind dazu eingeladen. Kirchenkollekten ergaben für das
Domhoſpital 44,97 Mk., für das Frauenheim in Salza 21,28 Mk., für
die Samariterherberge in Horburg 9,72 Mk.

Im Kunſtgewerbeverein wird der Direktor des Kgl. Landes
gewerbemuſeums in Stuttgart, Herr Prof. Guſtav E. Pazaurek, am
Donnerstag 8 Uhr in der „Tulpe“ einen Lichtbildervortrag über
„Guten und ſchlechten Geſchmack“ halten. Von den Leitern
größerer kunſtgewerblicher Sammlungen hat Herr Prof. Pazaurek die
Aufgabe der allgemeinen Aufklärung in Sachen des Geſchmacks am
energiſchſten in die Hand genommen und die Ausſtellungen, der er in
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ſeinem Muſeum regelmäßig veranſtaltet hat, haben eine weitreichendeWirkung gehabt. Jn ufer Erinnerung ſteht noch die Studentenkunſt-

Ausſtellung, in der zuerſt entſchiedene Anregungen gegeben wurden zu
geſchmackvoller Ausſtattung von Studentenzimmern, vor allem aber zu
wirklich künſtleriſcher Durchbildung der zahlreichen kommentmäßigen
Dedikationen, die bisher, zum guten Teil wenigſtens, beinahe den
äußerſten Tiefſiand des Geſchmacks verraten. Jedenfalls iſt Profeſſor
Pazaurek der rechte Mann, über guten und ſchlechten Geſchmack unter
haltſam zu belehren.

RabattSparVerein Halle a. S. (E. V.) Jn der geſtern
abend in der „Kaiſer-Wilhelmshalle“ abgehaltenen ordentlichen Mit
gliederverſammlung, welche von etwa 150 Mitgliedern beſucht war,
und von Herrn Kaufmann Oswald Weiſe geleitet wurde, ward zunächſt
der Geſchäftsbericht erſtattet. Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 1032
auf 1080. Von dieſen Geſchäften wurden an das kaufende Publikum
Rabattſparmarken im Werte von 911 6540 Mk. was einem
Umſatz von über 18 Mill. Mk. entſpricht. Das Bankhaus Se F. Leh
mann zahlte während des Geſchäſtsjahres für vollgeklebte Bücher aus
861 745 Mk. Der Wert der noch in den Händen des Publikums be
findlichen Rabattſparmarken betrug Ende 1909 insgeſamt 825 076,15 Mk.
und findet volle Deckung durch das Guthaben des Vereins und die
Effektenbeſtände beim Bankhaus H. F. Lehmann. Nach dem Kaſſen
bericht des Herrn Kaufmann Bernhard Lailach ergab ſich ein Vereins-
vermögen von 36 829,22 Mk., Zunahme im letzten Jahre 5230,06 Mk.
Ein Antrag, die 5000 Mk. Ueberſchuß an die Mitglieder zu verteilen,
wurde abgelehut. Der Ueberſchuß wurde dem Vermögen zugeſchrieben.
Der Dispoſitionsfonds wurde um 600 Mk. verſtärkt. Die ausſcheiden
den Vorſtandsmitglieder, die Herren O. Weiſe, Erſtmann und Nauen-
dorf, wurden wiedergewählt, desgleichen die bisherigen Reviſoren. Zur
Teilnahme an Buchführungskurſen ſollen durch eine Umfrage Inter
eſſenten aufgefordert werden. Der Beitritt des Vereins zum Reviſions
S wurde beſchloſſen. Als Prämienbetrag werden 5 Mk. feſt
geſetzt.

Der Eiſenbahnverein in Halle a. S. veranſtaltet am 4. März,
8 Uhr, in den „Thaliafeſtſälen“ für ſeine Mitglieder und deren Familien
angehörigen einen Lichtbildervortrag des Herrn Prof. Dr. G. Riehm
Halle über „Flottenfahrt über Hamburg nach Kiel und Kopenhagen“.
Programme, die zum Eintritt berechtigen, ſind bei den Vertrauens
männern erhältlich.

Der Zweigverein Halle des landwirtſchaftlichen Güter
beamten Verbandes hielt am letzten Sonntag im „Hotel Kaiſer Wil
helm“ eine zahlreich beſuchte ar ab. Der Generalſekretär
Herr Götch mann Breslau ſprach über die Ausſichten der Wünſche
und Forderungen des Vereins, die zum Teil wieder in weitere Ent
fernung gerückt ſeien. Bezüglich des PenſionsVerſicherungs- Geſetzes
der Privatbeamten ſei es nötig, daß die maßgebenden Stellen mit Ein
gaben und Petitionen überſchüttet werden, alſo auch von den Güter
beamtenVereinen. Eine mit weit über hundert Unterſchriften ver
ſehene Entſchließung wurde an den Bundesrat, den Reichstag und das
Miniſterium des Jnnern abgeſandt. Der Generalſekr tär der Land
wirtſchaftskammer, Herr Haake, wünſchte einen ſtärkeren Beſuch der
neueingerichteten Lehranſtalt für Güterbeamte in Neuhaldensleben und
machte die jüngeren Beamten auf die ausſichtsreiche Laufbahn der
Milchkontroll-Aſſiſtenten auſmerkſam. Herr Direkior Beck von der
Geflügelzucht- Anſtalt Cröllwitz hielt einen bemerkenswerten Vortrag
über Geflügelzucht im allgemeinen. Dem geſchäftlichen Teil war zu
entnehmen, daß dem Verbande der Provinz Sachſen auf ſeine Eingabe
an die Landwirtſchaftskammer zu Halle die Genehmigung erteilt iſt,
ein Mitglied in den Ausſchuß für Arbeiterweſen zu ernennen. Neu
aufgenommen wurden 10 Beamte, ſo daß der Zweigverein Halle allein
bereits über 200 Mitglieder zählt.

Die Böttcherinnung hielt am Sonnabend eine außerordent
liche Verſammlung ab, in welcher dem im erſten Quartal zum Ehren
mitglied ernannten Herrn W. Hädecke unter Anſprachen eine Ehren
urkunde überreicht wurde. Nach dieſem gedachte Herr Horlebeck noch
der W. Hädecke, W. Arndt, W. Keller und r Rothe, welche
der Jnnung 30 Jahre angehören und des Herrn Ch. Fiſchbeck sen.,
welcher der Jnnung 25 Jahre angehört. Er überreichte den Herren
eine kleine Aufmerkſamkeit mit je einem kleinen ſcherzhaſten Gedicht,

Kameradſchaftlicher Kriegerverein Halle a. S.-Giebichen-
ſtein. Die Monatsverſammlung findet am 5. März, 8 Uhr in
„Lüderitz-Berg“ ſtatt. Kameraden, die dem Verein beitreten
wollen, ſind herzlich willkommen.

Den Mitgliedern der Sektion Halle des deutſchen und
öſterreichiſchen Alpenvereins wurde geſtern Montag wieder ein
genußreicher Abend geboten durch den Vortrag des Herrn Dr.
Reishauer- Leipzig über „Pflanzenleben an der Baum-
grenze im Hochgebirge“. Farbige Lichtbilder veranſchaulichten die
Ausführungen des Redners, die von Be r für die Schönheiten der Alpenwelt getragen waren. VJn den Alpen bleibt zu

erſt die Eiche zurück, dann folgen Kiefer, Buche, Birke, Fichte
und Erle. Die Lärche ſteigt weit empor, bis über 2000 Meter.
Noch höher geht die Zirbelkiefer. e 2800 Meter Höhe iſt ſie noch
gefunden worden. Jhr ſchwerer Ernſt ſticht von der Hefe dte
der Lärche durchaus ab. Die Lärche wirft in jedem Herbſt ihr
Nadelwerk ab, iſt aber imſtande, es jedes Frühjahr wieder zu er
neuern. Die Leghöhe iſt in dichten Beſtänden oberhalb der
Baumgrenze zu finden. Schnee, Eis, die eigentümlichen Witte
rungsverhältniſſe der Hochgebirgsnatur, tragen zu der Geſtaltung
und Begrenzung des Baumbeſtandes bei, wie der Redner nun
näher darlegte. Ganz eigentümliche Baumformen entſtehen an
der Sonn wie an der Windſeite durch herabgehende Lawinen
und durch Steinſchlag. Der Wind iſt aber auch der Freund der
Alpenpflanzen: er trägt die Samen empor an Stellen, wo ſonſt
keine Pflanze hinkommen würde. Auch die Nagetiere ſind ſolche
Träger. Jn prächtigen Bildern zeigte der Vortragende die ſchön-
blühenden Enziane, Primeln, Steinbrech, Alpenroſen uſw. Leb-
hafter Beifall dankte ihm und der Vorſitzende, Herr Bankier Kurt
Steckner, gab dieſem Danke noch beſonderen Ausdruck.

Das Bürger-Rettungs-Jnſtitut hält ſeine Monatskonferenz
am 8. d. Mts., nachmittag 6 Uhr, im Ratskeller- Reſtaurant ab.

Gegen die körperliche und geiſtige Entartung ſprach geſtern
Montag Herr Geh. Rat I Dr. Anton. Es gibt zwar eine
große Anzahl erblicher Krankheiten, jedoch ſo groß, wie die Zahl
derſelben z angenommen wird, iſt ſie nicht. Wohl können Gicht
und Bleichſucht der Mutter auf das Weſen ungünſtieinwirken, aber dies jſt nicht bei allen Krankheiten der Fall. Auch

die Wahl der Ehe kann für die Kinder von Nachteil ſein. So ſind
die Blutverwandtenheiraten in ſezr vielen Fällen kranke,
ſchwächliche oder geiſteskranke inder hervorzubringen. Auch
äußere Merkmale, große Köpfe, dicke Lippen, Abnormitäten der
Finger oder Zehen uſw. ſind oft erblich. Einzelne Drüſen, wie
z. B. die Schilddrüſe, können den ganzen Organismus beein-
fluſſen. Sehr häufig iſt die Vererbung von Nerven- und Geiſtes
krankheiten, doch ſind dieſe Leiden nicht immer erblich. Armut,
ſchlechte Ernährung und Sorge der Mutter führen oft zur Er
zeugung kranker ſchwächlicher Kinder. Auch z ſpät eingegangene
Ehen ſind r die Kinder ungünſtig, während die ſog. Vernunft-
echen durchſchnittlich keine ungünſtigen Ergebniſſe ergeben. Sehr
groß iſt der Schaden des Alkohols. Nicht nur der Alkoholismus
gr. ſondern auch ſeine Folegp in geſundheitlicher und morali-
ſcher Beziehung ſind erblich. Epilepſie und Blödſinn ſind oft bei
den Kindern die Folgen. An Lichtbildern zeigte der Herr Vor
tragende dann noch einige Abbildungen erblicher Mißbildungen
und anderer Abnormitäten.

Gutenberg-Bund. Der Bezirk Halle a. S. des Gutenberg
Bundes hielt am Sonntag im „Freyberg-Bräu“ ſeine Bezirksverſamm
lung ab. Vertreten waren die Orte Bernburg, Eieleben, Halberſtadt,
Halle, Merſeburg, Weißenfels, Wittenberg und Zerbſt. Als Gäſte waren
Mitglieder von Leipzig, Erfurt und Weimar anweſend. Aus den Be

richten der Ortsgruppen war zu erſehen, daß ſämtliche Mit
glieder in tariftreuen Druckereien konditionieren. Auch ſind ſchon in
verſchiedenen Orten Lehrlingsabteilungen grrärrgt worden, die ſich
ausſchließlich mit der Fortbildung der Lehrl ung e techniſchem Gebiete
befaſſen. Der Sekretär des Bundes, Herr FelderKöln, hielt einen
Vortrag über „Wie ſteht der Gutenberg-Bund zur Tarifgemeinſchaft
der deutſchen Buchdrucker Der r legte an der Hand von
Tatſachen dar, daß der Gutenberg-Bund ſeit ſeiner Gilindung bis zum
heutigen Tage die Tarifgemeinſchaft hochgehalten
er die Errungenſchaft auf dieſem Gebiete in den letzten Jahren hervor,
indem der GutenbergBund als gleichberechtigte, vertragsfähige, tartf
treue Organiſation (gleich dem Verbande deutſchen Buchdrucker)
innerhalb der Tariſgemeinſchaft von der Prin an
erkannt worden ſei. Mit der Aufforderung ſtets für die Erhaltun
der Tarifgemeinſchaft einzutreten ſchloß er ſeine mit ſtarkem Beifall au

enommenen Ausführungen. Zum Ort der nächſten Bezirksverſamm-eng wurde Halberſtadt gewählt. Die anderen Tagesordnungspunkte

waren interner Natur.
Fußballſport: Leipziger Sportfreunde Halle 96, 4:3. Ein

recht mäßiges Spiel lieferte die einheimiſche Mannſchaft am
Dagegen erwies ſich die Leipziger Elf als ſehr tüchtig und verdie
den Sieg vollauf. Jm Zuſammenſpiel war die Stürmerreihe der Gäſte
der hieſigen weit Überlegen, auch die Läuferreihe genügte; dagegen war
die Verteidigung gleichfalls nicht auf der Höhe.

4. Geſellſchaftskonzert im ars Garten. Als
Soliſtin für das am nächſten Freitag, den 4. März, nachmittagsim Saale des r Gartens ſache 4. x 3
konzert vom Orcheſter des e Regiments Nr. iſt die
Opernſängerin Frau M. Bruger-Drevs vom hieſigen Stadt
theater gewonnen. Die hochgeſchätzte Künſtlerin wird die Arie
der Agathe aus dem rath mit Begleitung des Orcheſters
und einige Lieder am Klavier z Der Vorverkauf für das
Konzert hat begonnen (1 Perſon 75 Pfg. einſchl. Programm und
Text der Geſänge, Hofmuſikalien handlungen Hothan und Koch).
Die Vorverkaufsſtellen nehmen auch Beſtellungen auf Jahres
abonnements zum Beſuche des Zoologiſchen Gartens entgegen.

Jm Apollotheater beginnt heute, Dienstag, wie man uns
ſchreibt, ein Spielplan, der die neueſten und großartigſten Darbietungen
auf dem Gebiete der internationalen Varieteekunſt enthält. Captain
Rudolf mit ſeinen Wunder-Elefanten, der in ſo kurzer Zeit berühmt
gewordene „Hiſtoriſche Bilder-Zyklus“, Freifrau von Broich, 5 Lorri-
ſons, dieſe entzückenden engliſchen Beautés mit ihren prächtigen Stimmen
und noch koſibareren Koſtümen, The Hartley Wonders c. ſind welt
bekannte und weltberühmte Namen, die einer weiteren Empfehlung
nicht bedürfen. Die Direktion betont beſonders, daß trotz der enormen
Koſten dieſes Weltſtadt-Programms die Eintrittspreiſe nicht erhöht
wurden.

Walhallatheater. Zwei liebe alte Bekannte in dem neuen
Programm jeder in ſeiner Eigenart prächtig Otto Röhr und
Max Marzelli, werden unzweifelhaft dazu beitragen, das Haus jeden
Abend zu füllen, zumal alle anderen Nummern neu für Halle und
von hervorragender Qualität ſind. Mittwoch nachmittag 4 Uhr findet
wieder Familien- Vorſtellung mit dem glänzend neuen Spielplan zu
außergewöhnlich niedrigen Preiſen von 50, 30 und 20 Pfg. (Kinder
die Hälfte) ſtatt.

Kaiſer-Panorama, Gr. Ulrichſtr. 6 I. Eine ſchöne Wanderung
durch Krain, einem gleich Tirol beſonders von der Natur bevorzugtem
Lande, wird in dieſer Woche unternommen. Es geht von Laibach
über Bad Stein, Gottſchen, Neumarkt ſtreiſend, nach Veldes mit dem
ſchönen Wocheiner See und dem Veldesſee, die Rotweinerklamm mit
dem Rotweinerfall und ſchließlich Kronau und Feldkirchen. Nächſte
Woche Tirol. Eine Wanderung durch das Oetztal.

Waſſerrohrbruch. Geſtern, Montag, fand vor dem Grund
ſtück Gr. Steinſtr. 25 ein Waſſerrohrbruch ſtatt.

Von Krämpfen befallen. Vor dem Grundſtück Lindenſtr. 67
wurde heute, Dienstag, der Steinſetzer Karl F. von Krämpfen befallen.
Da F. ſich nicht wieder erholte und auch beim Hinfallen ſich Ver
letzungen am Kopfe zugezogen hatte, wurde er im Krankenwagen der
Kgl. Klinik zugeführt.

Kleiner Brand. Die Feuerwache Süd wurde geſtern nach
Lauchſtädterſtr. 21 gerufen, wo bei dem Laboranten Große eine Kiſte
mit Holzkohle in Brand geraten war.

Eine wüſte Schlägerei fand am Sonntag abend im Hofe
des Hauſes Sophienſtr. 40 zwiſchen verſchiedenen Hausbewohnern,
die ſchon immer nicht im beſten Einvernehmen lebten, ſtatt. Hierbei
brachte der Arbeiter Apelt ſeinem Gegner Zander mit dem Beil eine
ſchwere Kopfwunde bei, ſo daß dieſer nach der Klinik gebracht werden
mußte, während er ſelbſt einen Meſſerſtich erhielt und ſich ebenfalls in
der Klinik verbinden laſſen mußte.

Börſen- und Handelsteil.
Die Firma Auguſt Mann, Halle a, S,, teilt uns mit: Am

1. März er. trafen hier ein: Dampfer „Halle“, Kapitän Kalbitz,
mit Kahn Nr. 917, Schiffer Klaus, beide mit Gütern von Hamburg.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 1. März. Preis pro 100 Kilo 12,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 1 März. So ort Hamburg 8,80

Magdeburg 8,95 März 1910: Hamburg
8,80 A. Magdeburg 8,95 A. Februar März 1911:
Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 Tenden z: ſtetig.

Zuckerberichte.

R W aneyr 1. (Eigener Drahtbericht.)ruzucker 88 ohne Sack 14,00 14,15.Rachprodukte 70 o ohne Sack 11,80.1 Don Tendenz: feſt.

Brotraffinade I. ohne Faß 24,00--24,25.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 23,75 24,00.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hambura.
März 14,17 14,22 B. Auguſt 14,37 6, 14,42 B.
April 14,206 14,25B. Okt. Dez. 11,65 11,67 B.
Mai 14,256G, 14,27 B. Jan. -März 11,72 G, 11,75B.

Tendenz: ruhig. Vorräte 3 037 000 Ztr.
Hamburg, 1. März. (Eigener Drahtbericht)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 9 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 14,208. Auguſt 14,42
April 14258. Okt. Dez. 11,67 G.
Mal 14,306. Jan.-März 11,72 G.

Kaffeebericht.
Hamburg, 1. März. (Eigener Drahtbericht.)

Mat (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
rz 86 September 37

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 1. März. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preſſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg. wo nichts anderes
bemerkt) Witterung; ſchön. Weizen; inländ, 216,90 bis
221,00 nordruſſ, 237 -241 ſüdruſſ. 237- 248 bz. u, Br.
Tendenz: ruhig. oggem: inländ. 156--162 preuß. 160 bis
165 Poſener ruſſ. 186 191 bz. u. Br. Tendenz:

Tendenz: fetz.

Tendenz: ſtetig.

be. Beſonders hob

rubig. Gerſte: Braugerſte 165--175. SaaleGerſte 171 184 4
und re 134 162 .4 V u Br. Hafer: inländ.

166--173 ausländ. bz. u. Br. Tendenz: ruhig. Maigs:
amerik. runder 161--167 Cinguantin 182 195 b.u. Br. Raps: bis bz. u. Br. Rapskuchen
ver 100 Kg 14,75 bis 15,25 .4 bz. u. Br. Rüböl rohes per
100 kg ohne Faß, flüſſiges 66,60 nom., gefrorenes a 6
Denen heeiſe in Leidzig am 1. Na W

Mehlpreiſe in am 1. März. itteilung derund Mehlhändler von Leipzig und Umgebung.) weige nm d
31,50 Roggenmehl 01 24,00 per 100 kg netto exkl. Sack,

Berliner Produktenbörſe,
Berlin, 1. März. (Eigener Drahtbericht.)

Trotz der amerikaniſchen Hauſſe war man hier für Wei
wenig feſt geneigt, da die Auslandsofferten unverändert r re
chwächer waren. Roggen eröffnete auf Käufe der Kommiſore
namentlich per Juli, in feſter Haltung, ſchwächte ſich aber ſpäter
auf Jn ebot ab. Für Hafer beſtand einige Mais
blieb behauptet. Rüböl war ſtill. Wetter: n. Getreide
beſtände am 28. Februar. Weizen 2276 (mehr 74), Roggen 9468
(mehr 1236), Hafer 7053 (mehr 3834), Gerſte 8101 (weniger
2001), Mais 18 696 (weniger 989) Tonnen.

Weizen, feſt. Mai 22450 Juli 224,00 Septbr
211 50 Roggen, feſt. Mai 170 00 Juli 174,50
Sept. A. Hafer, ſüll. Mai 162 00 Juli 164 do
Mais, träge. Mai 152 50 Juli 152,50 Rüböl, geſchäftslos,
Mai Oktober n n 22

Kursbericht
der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen

vom 1. März 1910.

z gins Dividendelauf Kursv

Stadtanleihen,
Ueſche conv. Stadtanleihe von 1882 an a u. i 696260

e Theater Anleihe von 1883 32 u. o D wer 93,006
e StadtAnleihe von 1886 o U. y 70 en un 83750

do. do. von 1892 u. 93760do. do. von 1900 Serie in 35 u. 233,0060der 33 von 13o. e on LIIIIIIIIII 4 u 0 2Städtiſche Zoologiſche Garten Anleihe 32 u. ne 1010292,000

Akener StadtAnleihe 3 u, 093606Erfurter StadtAnleihe v. 1888 u. 1901 u. o 0935600do. do. v. 1898 u. 1901 I 3 u. o 23600do. do. II v. 1893 h 4 4 u. 10 100,500?3: z T 133 o e e 190 T 18gawert ter StadtAnleihe 2 berſchiet 22.750
umburger StadtAnleihe u.Nordhäuſer StadtAnleihe von 1908 u. 1100,800Weißenfelſer Stadtanleihe von 1887 u. 100006do. do. von 1909 do. I00,606Zerbſter Stadtanleihe III 82 u. 87 e n ne

Pfandbriefe.
Landſghafniche Zentrale Pfandbrieſe 91,000

o. o 77 III 4 do. D7San ſiſche landſCaftiiche Pfandbriefe 5 do h

do. do. do. o e 1 do. ha 7 82Rentenbriefe verſchied. 2322,000Säch Provinzial- Anleihe u do. lUnſtrut-Reg. Anleihe (Bretl.Nebra) 3 i u. 23000
Eiſenbahn u. Kleinbahn Anleihen.Halle Hettſtedter mee Ah 7 v S 2

O. O. h D unHalleſche Straßenbahn do. 099.266
BergwerksAnleihen.

Brudckd.-Nietl. BergbauVerein hyp. Anleihe 4 u. l 88,000do. do. unt. 1914 a u. 101768Conſolidierte Halleſche Pfännerſchaft 4 do 98,600Deutſche Grube bei Bitterfeld Bauermeiſter

u. Sohn, A.G., Hyp. Anl. al do I10 hGrube Glüchauf 4 do, 120.906Mansſelder Gewertſchaſt Anleihe von 19056 4 5 1102,806

o. o. von 1908 wen anNaumburger Braunkohlen abg. Hyp.Anl. do. 33
o. do. Hyp.Anl., rückz. 1029 u. i 1102,006Sächſ.Thür. BraunkohlenVerw. Xdo. do. I. rückz, 102 B. W. Beo. d 4 u. v.Waldauer Braunkohlen rau 2 zu Il 4 b t do. t l 938.000

WerſchenWeißenf. Braunk. Anleihe v. 1800 4 u. n

de do v T o müo. v. 0 7 un 4do. do. rüjckz. 102 u. i 727Zeitzer Paraffin u. Solaxölfabrik a u J 282500do. do. do rückz. 1090/, do. I101 7öb
Anleihen induſtr. Geſellſchaften,

Ammendorfer Papierfabrik u. 28,006do. do. rückz. 103 e 4 do. m 102,006Bernburger Maſchinenfabrik, rückz. 103 4 do. u en
Eröllwitzer Papierfabrik Hypothekenanleihe 4 do. 000Eilenburger Kaitun Manne Hyp. Anl,

r mit d e r e v 4 u. 10 n 101.256mmgarnSpinnere Anl,Gal i ceahibarn m 102 Lu a do. 101.25t6
abrik landw. Maſch. F. Zimm nun u, Co,5 r n d 2 4 do. eyffhäuſerhütte Hyp. Anl., unkündb, b. 1916 4 do. wulöelfet net Hyp. Anl., rückz. 102 90 do. 101,766

Bank- Aktien

Halleſcher Bankverein 2 9 154. oSpar und Vorſchußbank 4 91,006
BergwerksAktien. 30 006Dörſtewitz-Rattmannsd. Braunk. Jnd.Akt. 4 2 sdo. do. do. Vorz 4 5Naumburger BraunkohlenAkt.-Geſ. 4 74 14 12 2319

Riebeckſche Montanwerke, A.G. 4 i 12 12 tSächſ.Thür. BraunkohlenSt Aktien 8 d z IIdo. do. St.Pr.-Alt. Em 4 s 11300do. do. do. do, I. Em, 4 5 5 5197006Waldauer Braunkohlen A.G. iWerſchen Weißenfelſer Braunkohlen A. 4 f. is i 212355
Feiter Varaffin u. Solarölfabrit e i ede do. do. unge dittien u o0

Jnduſtrie-Aktien.
Ammendorfer Papierfabrik. 1612 260009Bernburger Maſchtnenfabritk

Crölwiter Papierfabrik 12 33 160006Cönnerner Malzfabrik 4 J. in le 98000leuburger KatktunManufaktur l 4 o o

Fern wer r i. u iauziger Zuckerfabrik h 7s8.Halleſche A tienbierbrauerei 4 s o 78.ood
do. Maſchinenfabrik. n 250 28 56003do. Portland-Zement, e 4 17400bKrn Mühlenwerke e 6 13, 12 18,608örbiedorfer Zuckerfabrik ix s io 78Kyffhäuſerhütte e e e 4 s 20Landsberger Malzfabrik e e e e edeegegee 4 8 5ottſried Lindner e e reeeeeegeeeee 0 10 10 ad 000

iemberger Malzfabrik t 4 e s 60,00brer S ebmalzerei. 4 7. olin u. Hübner 4 12 12 197,Maſchinenfabrik 14 M 11 7 I orerraffinerie Halle 4 i 8 l46,Eiſenbahn u. Kleinbahn- Aktienogee-deiſiadier öſſendahn ihnen n 3 r
o odaleſche StraßenbahnAlktien. di o do

ckdorfNietleb gute bau Verein 00350 55
ru ebener Vergba e Zinſen 1t Halleſche Pfännerſchäſt S ern r f 36.4 800,000

Knaben und Mädchen Täglich EingangKlein an„Backſisch- neuheiten.
lich. Jüde

belpzigerstrazas 101.
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Tagesmarkktberichte.
NewePork, 268 Febr., 6 Uhr abends. Warenbericht.

(Die ein eklammerten Notierungen ſind vom 26. Febr.). Baum-
wolle-Preis loko z 14,95 (14,65), Lieferung März 14 63
14,43), Lieferung Mai 14,73 (14,47), in New Orleans 148,
z Vetro len m Standard white in NewYork 790 (7.90)Wüadelphia 7.90 (7,60), Rafined (in CTaſes) 10,30 (10.30), Tredit
Balances at Oil City 1,40 (1,40), Schmalz, Weſtern ſteam
13,70 (13,00). Rohe Brothers 14,05 (13,80), Mais per
Mai 750 (74 Juli 768/, (76), Septor. 76 (767.). Weizen,
roter Winterweizen loco Weizen per März

per Mai 123' (122 per Juli 116 (115), per Septbr.
Getreidefracht nach Liverpool 1 (1), Kaffee fair

Rio Nr. 7 82 (82 Rio Nr. 7 per März 6,90 (6,85).
per Mai 7,05 (7,00), Mehl, Spring-Wheat clears 4,45
Zuck er 3,86 (8,80). Zinn 33,15--33,35 (33,15 83,35
Kupfer Standard loko 12,878-13,12& (12,87x-18, 12).

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Getreide und

Hülſenfrüchte vom 24. Februar bis i. März 1910.
m Preis pro 100 Kilog ramm

Kreis Weizen Roggen Verſte Hafer Febſen
Mk. Mk. Mk. e. Mk.

21,50-22,00 15,60 16,40 16,10--16,Leere eantteieeeeeeeitel Stadt 21,40--22,00 r 13,00-—15,00 15,80 16,40 34,00-- 45, 000
idensleben SAſhechleben St. 17,00-22,10 15,50 -16,40 15,50--17,00 16.00--17,10 26,00 28,00

Halderſtadt, Stadt 21,70 82.50 16,00 16,80 17.508 26,
Wernigero 21,50--22,00 16,50 16,75 16,50--17,50 16,50--17,20 20,00-—-32,50

Saalkreis /00 15.00- 17,5016,80- 16,50 19,00--21,50
alle, Stadt 31,60--22,10 15,90--16,50 17,50--18,60 16,70--17,30 22,00--24,00Zeit 2200-2230 15,90 1620 1750 1780 1700-1720

Eckartsberga 20,00--20,80 17,00 17,40 16,09--16 40 16,00 15,80 16,00--18,00
Weißenfels, Stadt 21,40-- 22,00 15,80--16,60 16,00--17,00 16,60--16,80

eitz, Lan u 7 16,60ßerkburs 22,40 17,00Srfſch. Höhenſtein 20,00--21,00 m v 15,00 16,60 165,00--16,50 24, 00 27,00
ühlhauſen, Ld.h 18,00 22,25 16,20— 17,20 16,75--19,50 15,00--17,50 24,00 32,00

Bemerkungen: 50000 kg guten Roggen, Chevaliergerſte
16,00 18,00, Futtergerſte 12,50 14,20, Braugerſte, Futtergerſte
4,20 15,00, Hanna, bayr. 18,50, Futtergerſte, Qualitätsware.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 1. März, 2 Uhr nachmittags.

Bericht der Landwirtſchaftskammern für die Provinz Sachſen und das
Herzogtum Anhalt über tatſächlich erzielte Preiſe für Kartoffeln,
Heu und Stroh vom 24. Februar bis 1, März 1910 in Mark pro 100 kg.

Kartoffeln zuKreis r den ſtroh ſtroh
wedel 4,00 4,50 s 20

tendal, Stadt 80 5,20 S8,00-—9,50 4,
8,60 10,00 6,50- 6,00

8 s es

Aſchersleben, St. 4,00--7,00 2 8,Halberſtadt, Stadt 6,50 6,00 S 9,10 10,60 6,60-7,00 6,20- 6,60
Wernigerode 4,00--7,00 10,00 12,00 7,00 5,00 50Stadt 6,00 6,00 7 9,00 -10,00 7,00 8,00 6,00--6, 60eligſ 8,60 4,00 S 10,00--11,00 6,00 6,60 2,60--2,60
Eckartsberga 5,00 7,50 6,50 4,00u. Lan 6,20 S 8,00 6,00rfſch. Hohenſtein 4,60-5, 00 S 10,00-11,00 5,60 6,00 4,00-6, 00
Mühlhauſen, Ld. 4,00 8,602Erfurt, Stadt 4,60 7,60 9,20--11,50 6,00- 8,00

Bemerkungen:; 3 Magnum bonum, 2 Luzerne.
Viehmärkte.

Bericht der Fleiſchpreis-Rotierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Vezahlt wurden am
28. Februar 1910: T. Für 80 kg Fleiſchgewicht: Och ſen: höchſter
Preis 60 niedrigſter Preis 56 hänufigſter Preis 59
Bullen: höchſter Preis 58 niedrigſter Preis 54 häufigiter
Preis 566 Kühe: höchſter Preis 57 niedrigſter Preis 45
häufigſter Preis A. Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis AC, häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66
häufigſter Preis 68 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 665 niedrigſter Preis 60 häufigſter
Preis 62 II. Für 50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm,
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 72 niedrigſter
Preis 68 häufigſter Preis 70

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 1. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die ſchon während des geſtrigen Börſenverkehrs eingetretene
Erholung konnte heute weitere Fortſchritte machen, und dies umſo

Der ausfahrliche Kurszettel ersoheint Eisenbahn-AKktiem-
in der Fruh-Ausgabe. Halberstadt-Blankendurg 107,25
J Halle-Hetitstedt III IIIIIIIIIII 74,00Wechsel- Kurse. n e III 1is doin 31 0 antungdahn ee e a Allgem. eutzche kleinbahn 112,90

m e so 826 Aiigem. Iobaf- u. Sirabenbahn 168,25
in i. III 80,65 klektrische Hochbahn C 7 120,40Wegen do. 112;20 Sr. Berliner Strasenbahn 187, 00

las auf London e e e e 2045 Hamburger Straßenbahn 222222282 190,40

len ihn 419,25 Franzosen ult. m 161. 60auf Paris hl 8126 Lombarden ult, 23,10kurt h 1 10 Warschau- Wiener e 123,10p rn kart III III 7 Baltimore and Ohlo e e h 112.60in n et 84,975 Canal -Paciſſc e 188,de lanpeiro zuf london I. u 138.50d. elmeerdahnl Uaxemt. Prinz Heinrihbadn 132 25Souvereigas h e e 20,46 West-Sitilian zche e 81 2520 franz Nücke e e 16,28 Halle-Hettstedter Obl. 222e222252 7
ment enische hein 421, 00 Fisenvanhn- obiger
S a. u roz Nordhansen- Vernigerode Obſ. ſ 97.00
kn izche do. e e de e 20,45 2 cn u r Eisenbahn Präoritäten-
ehe so 4 khn, Horlb. Celg Obl. 99.75
degterreichische do. 55.oo Dux-Prager. do. 79.60
ßussische do. e e e 216,40 4 Oesterr. Gold Pr. e 99,20
Schweizer do. 81.10 r re Pr. 177Wan om rowo IIIIIIII tBeutsene Anleihen- We Vun u. 7620
Pror. 3 Franskaurasische 5 Pr.4 Heufsche Schatranweisungen 100.75 4 Eiadikawkas 1897 Pr. 89,50

4 do. Reichsanleihe 102,30 z Anatolier 1. Pr. h 7do. do. V. 19009 7 5 do. Pr, III 173,4035 (lo. da. 93,90 240 talienische Eisend. Pr. 748
z e. 00 4 da. Uiſtelmeer Pr.4 Preubische Schatranweisungen 101, 0 3 Pert. kisend. 0b. 1886 82,00
e. kenzols 1u2,30 4,02 Säd. fal. Eis. Obl.4 o. do. V. 1909 9 77 4 Marth.-Pac. Pr. Lien III 101,10
15 z 33 4 S. louis u. S. Fr. Ref. 1951 84 60

o.

31 Bad Staats-Anl. 1904 ank. i2 schitrahrts- Akten.
2, Bayer. Staats-Anl. do. 06 101, o0 ſam Amen Poſe ſis9,70
n e ordüeuſsthe l hin. 1312 Hamburg. Staats-Rente 94,10 Verein Eile u. Saale r 8

e mo. aafs l. V. 3, j LIDe rei e e 64 464 br. es. Staats-Anl. 99 ank. 09 wagte IIIIIIIIIIIII i86
8 1896 1905 81,60 er. üyp. k. t. A. 127.253, Scchsische Staats-Rente 84, 40 3
322 Rheinprovinz 3 u. 4 cosr. 92,40 Zresl. Diskontob. ab. 110,25

4 lo. es ig 92.40 Commerr- U. Disk.- k. e 117.40
392 Herliner 1882 98 94,20 Darmstädter Bk. Markst. 137.,40
4 Erfurt 1893, 1901 Dessauer landes-Bk. 113,75
332 do. 1893. 3. I Deutsche Dank 267,49312 Palberstadt 1897 93,50 do. UVebersee-Bank 167,40

Halle 1900 1 u. 2 conv. Piskonto-Kommandit-Ant. 166,803 do. 1886, 1892 n Dresdner Bank 166,604 Hagdeburger 1891, anconv. 1910 101 25 do. öBanirerein To. g0
35 do. 1875 1902 95,00 kss eder Rredit 2292 167,49
4 Merseburg 1901 aunt, 10 100,50 Gothaer Grunökreäitbk. 161,60
35 Haumburg 1897/1990 cr. 92,50 ſeipriger Rreditanstait 171,80

Prancibriere. Magdeburger Bankverein 114, 10

nene wie waſchen esUndetetn. zu hre r 22 a S r les 128,30
3 x esterr. Kreditanstalt alt.z 5 Petersburger Diskontobank 197, 00
4 Sächsische alte n ws Preaß. Bodenkredit-Bank 000 164,00

e do. Zentral-Bodenkredit 999 189,90zu 0. neue es e In 80 Reichsbank 146 60h e än. Sächsizche Bank III IIIIIIIIIII 154,60
Ausländische Staatspapitere. Si a rei e
9 esischer Ban h 5e e e e e ee Brauerel-Aktien.z do. do. 100 99,30 122,25Chinesen 1896 gr. III 03,00 Bödm Brauhaus 27 77777 7
6 do. g 103 0 Deutsche Bierbrauerei e 920ee8e e 106,650
4 d. 1898 r. 100 10 Patrenhofer h h 231 ,00do. j. 100,10 Schönederger Schlobbr. h 194,20
3 Sriechen Honopo 47.90 33n cho do. conv. 37.,90 losterbrauerei öder of e 5900
4 apaner v. 1905 58,10 Leipaiger Brauerei Riebeck 189,

ine Rente Lereinsbr Artern 100.00
g 0. neut 527e
0. 102,80 Akkumulatoren-Fabrih h 217.204 Oetterreich. Kold e 100,30 Aktien-Ges. f. Anilint. h 329,50

Kronen Wer Ponſi. Cement 186. 10u do. ber Wgem. verſiver Omnidus 143,60z n r Aitem. Elektriz.-Geellschaft (263,60ertugiesen unif. 8. 66.20 Immenforfer Papierfabnt 260, 25
Rumänen amort. 1953 10220 Inglo-Rontinentai 199 25

5 do. 1890 54,70 An alt. Hohlen m. 133,00do. 1898 91,0 PFaer à Sein 0S kurten 1860 l o1i6 n et 293,50c III 7.7 .-Anhb. Magch. II III 218,10x d. ehe e 3 i klektri W e 175,7Saueden I86866 93,60 rer e las
Serben amon. St.-änl. 8400 zenellu; Berge
Spaniet gr. III 7 on U. Mon I IIIIIIIIIIII 161 00

4 do. mittel e e d m bielefe! der Ma schinen e 222 e 379,00do. kl. III 77 Bismarckhütte IIIIIIIIIIIIIIIII 198,004 Wien Admin. A. 88,50 Bochumer Gutstahl 244,50
in do. unif. 03 I IIIIIIIII 95,00 Böhler Co. III LIIIIIIIIIIIII 229.,251 kenlose 400 Fr. ehe 177,00 Braun Kohle 2 235.00
4 Vnger. Gold gr. 965,90 da. Kohle St. Pr. e e 239,50
4 do. mittel III 96,20 de. Jaie III 290,254 do. 96,50 Buderus III LIIIIIIIIIIIIIIIII 111,004 Unger. h ren 93,90 Bote 4 Co. Metall MIIIIIILILIIIII 107.75z 7 in r d 83,10 Chem, fFahr, buckau IIIIIIIIIII 37

eilte3 Moskauer Sradt-inl. BI 7 Concordia Bergwert IIIIILLIIII 282,25
4 Wiener ar. Arl. 97.00 do. Sinne 169,00

Consolidation Schalke 397,00 Sangerh. Masch. 154,10Cottvaser Masch. o3.00 Fcherlag Chem. Fabrik 221.60
Cröllwitrer Papiertabrik 2222 222,25 Schles. Linkh. IIIIIIIIIIIIII 407,30
Deszauer Gat 176,50 Schles. Portl, Zement 141,50Deutsch. Atlant. Telegr. 122.75 Schneider Hugo 162.00

do. -Laxemb. V. e 216,60 Schuckert, Elektr. es eeeeeeseeeses e 135,00
do. Elektr.-Ges. e 183,80 Schulz-Knaudt 136,50do. Gasglühlicht h 606, 0 Fi mens Olasind. h 256,75do. Kadelwerte e e e 110,00 Siemens 8 Halske h 237.765
do. Waffen u. Man, Bl 337.26 Staßf. Chem Fabrik e 222 e 188,60

Bennersms Hü e tonv. 303,50 tattin-Bredower Portl. Jem nut 118,25
Dortmund Union lit C. DDBDDDDDDDDII 93,60 Stettin. Chamotte III 290,60

do. lit D. 98,25 Stett. Vulkan 228,20Dynamit-Trust 179,900 Fföhr, Kammgam 217.00Eilendurger Rattun Sionberg. i. 13).00kintrecht, Bergw. 419,00 Ftralsunder Spielkarten 140,60
klektro Drerden e 1009,00 Sudenbarger ahnen
klektr. Untern. Türich (201,30 fhaler kisend. 143.50
kschweiler Zerew. DDBDDDoODBBDBBB BI 300,30 do. do. V.-4. III 143,90

do. kisen be 153.,50 Thbärin er Solinen h 79,60fraustädt. Tuckerk. 220.00 Titel à Urüger 145 76Geisw. kisenw. IIIIIIIIIIIIIIIII 196,10 Unker den Linden, Sauges. III 165,10
Gelsenkirchen 7 213,99 Wegelin J Hübner III 199.265
Gesellschaft f. elektr. Vntern. 155,20 Weste egeln Alkalj 217.00
Glauriger Zucker Iss, z Wert. Graht-Ind. 197.00Greppiner Werke 194 70 do. Stahl 76, 40Hallasche M schiney 403,20 Wttener Gudöstahl 231 75
Hann. Bauges. St. Pr. „75.50 Vrede, Mälzerel 78,40Hann. HMasch St. Pr. A. u. B. 348,00 Teitzer Masch. 200,75

e r n 173artmann zächs. Masch. 82.,75n arter l. U. B. III 46,50 iHaszpe kis u. St. 181,00 rHeinrichsholl 161,00 gesterr. Kredit 212,25hemmoeor Cementf. 118,80 Berliner Handelsgesellschaft 181,25Hildebrand Mühlen 176,690 Commerz- und Diskontobank 117,40
Höchster Farb. 447.00 Harmsfädter Bank 137,60Hösch. Stahlw. 296 60 Heuigch Bank 258,90Iise bergbau 433,75 Diskonto-Kommandit 197,30Jaensch (0. h 132,50 ODresdner Bank 166, 90Kahbla Porzellan 290,50 afionalbank 128,60Kaliw Aschersleben 156 00 Schaaffhausenscher Bankverein Ia o0
Kattowitrer 250,00 Kuts. Bank f ausw. Handel 164,90
Hirciner Mag 307,60 Wiener Bankverein 141,00König Wilhelm abg, 256 25 bäbeäk-Bücdner

o St. Pr. 339,09 Oesierr. Stastsbahn 161,60Körbisdorfer Ducker 179.76 do. Südbahn 23,10Uronprinz Ob 342,00 Analol. Eisenbahn (50 111,75Kyfthöuserhütte 173,75 Balftmore and Ohio 112,40
lahmeyer à Co. I11,00 Canads Paciſic 183,30Lapp fiefbohr. 117,00 Orientbahnen Betriehs-Ges. 131,30Lauradütie 178,70 ßatthatgbahnLeopolägrube 114,00 ltal Meridionaldehn 128,75Leopoidshall 77,60 ltal. Mittelmeerbahn 82,10do. St. Pr. 11160 Pennsylrani a. 133,909Laeve Co. 271,10 Luxemburg. Prince Henry 132,70Lübecker Maschinen 224,70 Varschau- Wiener kisenb. 123,40
Maschinenfabrik Buckau 121,00 300 Peutsche ſieichsanleihe 84,90
enden Schwerte Pr,-Akt. 68,00 49/2 o Chinesen 1998 W
Milawicer Eisen 108,.75 4 2/5 48paner 190 98,30Mülheimer Bergw. 191,75 4 Russ. Anleihe 902 91,50
eng Bod. Ge3. 151,90 40 Spanische Anleihe (Jubere)
Miederl. Kohlen e 223,00 Türken, neue unif. e 7Hordd. Wollkämmerei 16275 Tür le 176,75Oberschl. Bed, 108,650 Ungatische Rronen

do. kisenn g. 103,90 Bechumer Gubstahl 244,00do. Korzwerke 152,10 Degsch-laremb. V. 217,50Orenzieiv 8 verfe (317.50 Dertmunder U ion C. 94,00
Phönix Bergw. ilt. A. 221,80 ohbenlohe- Werke 211,00Posener Sprit Akt. -Ges. 237.25 Iaurahütte 173.75Rhein-Harzao Borgw. (293, 25 Phönix Akt. e 222.50do. Metallw. e e 98.75 Rhein. Stahl e es e e e 183,50

do. do. V. A. 22,50 hondacher Hütte 187,50do. Stahlwerk 183,00 Gelsenkirden 314,60Riebeck Mantanw. 204,75 r [199, 60Rombacher Hätten 187,00 Groüe Berliner Strasendahn
Rositzer Braunkohle 203,00 Hambarger Paketfahrt [139,60

o. Lauche 132,25 Hansa Oampfschiftahrt 164,10
Sächs.-Thär. Braunkohle 130,50 Mordd. (leyd 105,90do. do. Ft.-Pr. 114,70 Frust Dynamit 180, 10Sächz. Webstuhl-fab. 25800 Ediron 264.75Saline Salzongen 117,50 in 228,26
e reKursnotierungen der Leipziger Börso vom 1, März, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhaus Paul Schauseil Go., Halle a. S.
Pror. Dividende vorige letzte Dividende vorige letzte
3 Fächzlsche Rente 3834,500 Großes Leipriger Strafenbahnj O 198,006
392 do. FStasfranleite 99,106 Hallesche Straßenbahn 4 I101,7500
392 leipriger Stadtanleite 094,800 lLeipriger Elektr. Straßenbahn 5 120,250
3752 (o. do. 1904 94.,600 Altenbarger Akt. Brauerei 8 7 1169,506
4 (Cröllw. Paplerf.-0bl. 98.500 KCröllw. Papierfabrit 12
4 all. Straßenbahn-Obl. 99,50B Dörstewitz-Rattmannsderfer St. I 531,006
4 Ugnsf. Gewerk.-Obl 3. I. 099,000 do. do. Vorr. 64 d. o. 1893 698606 Zleſchertsche Brauntohl. A.-ä, 10 149,000
4 do. do. 1897 98506 ger Zuckeckahrit l 606
4 (öo. do. 1902 93,500 Hallesche Tackerraffinerie
4 Teitrer Paratfin-Obl. 99.600 (ahſe nd ger 8 1146.500832 Allg. D. Kred.-Anst. -Pldbr.) 96.259 Körbisdorfer Tadkerfabrit 10 179,006
4 (0. do. 101,200lLeipuiger daumwolispinnerei 16 16 248 000
4 Hpetdenbank leip do. öferbragerei Riebeck 9 8 180.00e22 i v e 100 900 z nene f v 6ommunalbank für gr. o. Hoſtfodr, SchreudiſeSagaa h ä 95,750 u ir: S wasommunalhan gr. aumberger BraunkohlenSachen Anl.-Scheine Iol, 400 porfland-dementfabrit Halle 56 866,00b

Stöhr à Co., Tammgarnspien. 12 16 214,600

Aktien Thüringer s 16 u 288,006In Krüger, S. Wollgarnk. 3
ſei feyſſter m. v h (amnmgarmpien.äaräſeirader k. An i. 12 249.590 Lehrer Paraffin 10 I165 606

do do. lit. o 240.000 Fächzizche Emallierwerke 760
Deutzche rräi. Anriant- verm. 8en an o 171,60.0 Pianoforte Limmermann 10en s I07 5050 Pinie Co. 16 o00Aus s i Sondermagn 3 Ser 25 aut Akt. e 9 u 161.75B Krietsch Nühlen 7 7 106

o. bod.-Krei. 7 Ia o Plttler Werkzeug -Haschiata 20 81
Tendent: anregelmäsulz.

mehr, als zu Beginn größere Kaufordres ſeitens der Provinz vor
lagen und die daraufhin vorgenommenen Deckungen der Speku
lation die Nachfrage verſtärkten. Auch die in NewYork einge
tretene Befeſtigung erwies ſich von günſtigem Einfluß. Die Kurſe
ſetzten daher auf der ganzen Linie mit namhaften Erhöhungen ein,
wobei auf dem Montanaktienmarkte wieder eine Bevorzugung der
im Weſten gelegenen Hütten zu beobachten war. Andauernd matt
lagen Laurahütte; doch auch u ſtellten ſich auf Gerüchte
von der Auflöſung der internationalen Zinkkonvention 1 Proz.
niedriger. Am Bankenmarkte betrugen die Beſſerungen bis zu
1 Proz. Lebhaftes Geſchäft fand zu anziehenden Kurſen in
Dresdner Bankaktien ſtatt. Auch die Aktien der ruſſiſchen Bank-
inſtitute traten wieder in den Vordergrund. Von Amerikanern
erfreuten ſich Kanadaaktien beſonderer Beliebtheit. Auch Balti
more ſtellten ſich unter Berückſichtigung des ca. 3 Proz. betragen-
den Abſchlages höher. Stärker gedrückt waren WarſchauWiener,
da verlautete, daß die Aktionäre auch für das verfloſſene Jahr ent
e den Erwartungen leer ausgehen würden. Schiffahrts und

lektrizitätsaktien verzeichneten eini t n Das anfangs
lebhafte Geſchäft erlahmte aber bald, und die Kurſe unterlagen
leichten Abſchwächungen, da das Nachgeben der belgiſchen Roheiſen
preiſe doch etwas zu verſtimmen ſchien. Bei Uebergangg in die
zweite Börſenſtunde erfuhren die Kurſe beſonders auf dem Mon-
fanaktienmarkte Beſſerungen. Tägl. Geld 4 Proz. Privatdiskont
334 Proz.

ſehte Draht- und Fernſprech- Nachrichten.

Graf SchwerinLöwitz Reichstagspräſident.
Berlin, 1. März. Der Reichstag wählte in ſeiner

heutigen r den Grafen SchwerinLöwitz (konſ.) zum
Erſten Präſidenten. Graf Schwerin nahm die Wahl mit
dem Ausdrucke des Dankes für das ihm bewieſene Ver-
trauen an.

Die Berliner Fernfahrt des Parſeval V.
Jüterbog, 1. März. Der „Parſeval V“ hat um

12 Uhr 15 Minuten Jüterbog paſſiert.
Berlin, 1. März. Der „Parſeval V“ iſt um 1 Uhr

55 Minuten in beſter Verfaſſung auf dem Tegeler Schieß-
platz glatt gelandet.

Oberſtleutnant Mödebeck F.
Berlin, 1. März. Oberſtleutnant Mödebeck, der ſich um

die Hebung und Förderung der Luftſchiffahrt große Ver-
dienſte erworben hat, iſt heute vormittag einer Lungen-
entzündung erlegen.

Zuſammenſtoß eines Offiziers mit Wilderern.
Diedenhofen, 1. März. Auf dem Jagdgebiete des

Dorfes Büdingen hatte der Oberleutnant Freiherr
v. Waldenfels vom 4. bayeriſchen Jnfanterieregiment
in Metz einen Zuſammenſtoß mit Wilderern. Einer von
dieſen gab auf den Offizier einen Schuß ab, ohne zu
treffen. Der Oberleutnant erwiderte den Schuß und ver-
letzte den Wilderer ſchwer, aber nicht lebensgefährlich.

Luſt- und Raubmord.
Augsburg, 1. März. Die „Neue Augsburger Ztg.“

meldet aus Ebersmärgen: Geſtern früh wurde die ſchreck-
lich verſtümmelte Leiche einer 26jährigen Bauerntochter in
einem Straßengraben aufgefunden. Es handelt ſich um
einen Luſt- und Raubmord. Dem Täter iſt man auf der
Spur.

Umwandlung einer Schokoladenfabrik in eine
Aktiengeſellſchaft.

Dresden, 1. März. Die Schokoladen und Kakagofabrik
von Hartwig Vogel in Dresden, Bodenbach und
Wien wurde in eine Aktiengeſellſchaft mit 6 Millionen
Mark Kapital umgewandelt.

Vermißt.
Jnnsbruck, 1. März. Der Juriſt Bachmeiſter,

Sohn eines Landgerichtsrats in Hamburg, wird ſeit dem
12. Februar im Tirol vermißt.

Dementi.
Amſterdam, 1. März. Zu der Meldung aus Tetuan,

daß ein aus Holland gekommenes Segelſchiff mit Kriegs-
kontrebande an Bord auf der Flucht von einem ſpaniſchen
Torpedobootzerſtörer bei Tetuan geſtrandet ſei, erklärt das
„Amſterdamer Handelsblad“ auf Grund genauer Feſt-
ſtellung, daß weder ein holländiſcher Dampfer noch ein
holländiſches Segelſchiff ſolchen Namens erxiſtiert, der da
mals genannt wurde. Es ſcheine ſich daher um einen
Mißbrauch der nieder ländiſchen Flagge zu
handeln.

Dampferzuſammenſtoß.
Kopenhagen, 1. März. Geſtern ſtießen der ſchwediſche

Dampfer „Malmö“ und der aus Bremen kommende
Dampfer „Merkur“ der hieſigen Reede zuſammen. Beide
Schiffe wurden erheblich beſchädigt.

Pockenepidemie.
Petersburg, 1. März. Hier graſſiert eine Pocken-

epidemie. Seit Januar ſind über 400 Fälle zu ver-
zeichnen.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 1. März, früh 7 Uhr.

e

r

Luft Tempe Temperatur F e
Ort druct rar Wind Wetter ober jniedrigt 5 s

Stand Stand 25

Halle 64,5 1 80 1 heiter s 2Torgaul) 764,7 0 S 1 weltem. 8 90 0Nordhauſen 763, 1 s We heiter 5 o
Magdeburg?) 763,7 0 80 2 halbb.. 7 --90 0
Gardelegen [768,0 --0 S 2 wolkig 6 --2 2
Brocken c 2 2 uNachm. geringe Niederſchläge. Mittags Regentropfen.

t Wetterbericht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordweſtliche Tiefdruckgebiet hat einen Ausläufer bis

nach den Niederlanden hin entwickelt. Unter ſeinem Einfluß
haben in Weſtdeutſchland bei ſüdlichen Winden von neuem Regen-
fälle eingeſezt. Jm Dienſtbezirk, wo geſtern vereinzelt geringe
Niederſchläge gefallen ſind, iſt Aufklaren eingetreten, ſo daß die
Temperatur nachts etwas unter den Gefrierpunkt geſunken iſt.
Nach dem Vorübergange der Tiefdruckfurche, die uns heute wohl
noch ausgebreitetere Regenfälle bringen dürfte, haben wir zeit-
weiſe heiteres, vorwiegend trockenes, tags über mildes Wetter
erwarten, da der hohe Druck im Oſten eine nicht unbeträchtliche
Zunahme zeigt.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 2. März: Wolkig, mild, ſtellenweiſe Regen.

Bankhaus Paul Schaussil Co., Halle a. 8.,, Bitterkeld, Delitzzeh, Eilenbarg,
An- und Verkauf von Wertpapleren, Kiulösung von Counpons, Vor-
zins ung von Geoldeiniagen, Conto-Corrent- u. Weehnsol Vor kehr do.



liust. Unlig,
Vhrmacher.,

untere Leipzigerstrassse,

Segr. 1859

S

emptiehlt

als prakKtisches
Konfirmations-

Geschenk

in Stahl, Silber, Tula, Gold

alleräussersten Preisen.

wio 2. B.

knöpfe, Broschen, Colliers, Anhänger
in reicher Auswahl.

J Damen- und Herren- Vhren

unter mehrjähr. Garantie zu

Gold- und Silber -Bijouterie,

Ketten, Ringe, Armbänder, Mansohetten-

Ut Uhlig,
Vhrmacher,untere Leipzigerstrasse,

Fegre. I859

zuorz vo an

s Mitglied des Rabatt Spare Vereins 5

aten

Bouillon Wäürfel
3 Stück 10 Pfg.,

10
Mess.-Apfelsinen

10 Stück 30 Pfg.
Kakao 5 leicht cöeuch,

Pfund von 80 Pfg. an.
Schokolade, er. vein,

Pfund von 68 Pfg. an.

Ouaker Oats,Pfund- und 1 Pfund- Pakete

zu Originalpreiſen.

Puddingpulver,
BackKpulver.,

Blet 26 Wieakete Pfg.19 50 fg.,
e

Heute bis abends 8 Uhr

Ouaker Oats-
Kochausstellung.

Koſtproben werd. grat. verabreicht.

Ernst Weinhold,
Rathausſtr. 6 ernruf 3479.
Mitglied des Rab.-Spar-Vereins.

JuwoelierBruno Klinz 9

e Gr. Ulrichstr. 41.
Konfirmanden-

Gesrhenke

Ter rn
Stellung hat ig Sente

n. kurz. gründl.
Ausbild. in mein. Bureau als Rech
nungsführ.,Amtsſekretär, Verwalt.,
Buchhalter, Kontoriſt, auch ſchriftl.,
ohne Berufsſtörung. Proſp. frei.
A. Stoin, Leipzig-G. 66, Blumenſtr. 1.

Lehrling mit Einj.-Freiw.
Zeugnis f. Spedit.

und r vper Oſtern bei monatl. Ver
X gütung geſucht. Offert. unt.
X T. X. 841 an Ann.Exped.Gründler, Leipzigerſtraße W.

X Zum 1. April d. Js. wird von
einem größeren Rittergut unweit
X Halle a. S. eine erfahr.,umſichtige

Mamsell
X geſucht. d a ſbriſten u.

Gehaltsanſprüche unt. H. M
X 9561 an Rudolf Mosse,
X Halle a. S. erbeten.

x

MuhummnmmunSuche zum 1./4. reſp. 1./5. ein
Stubenmädchen.

Gutes Reinemachen u. Weißnähen 1

Bedingung. Frau von Trotha,
Schloß Hecklingen (Anhalt).

men

TüchtigeMaſchineuſczreiberin,

J die auchlſtenographiert, für größ.
techn. Bureau geſ. Adreſſen erb.
mit Zeugnisabſchriften und

a tung Lebenslauf unt. B. S. 9555
X an Rudolf NMosse, Halle.

Eine Wirtſchafterin
S in mittl. Jahren wird 1 Apriler.

zur ſelbſtändigen Führung des
land wirtſchaftlichen Haushalts

X auf Ritter r bei Merſeburg
eſucht. Off. mit Zeugnisab-
chriften erb. unt. B. P. 9531

an Rudolf Mosse, Halle.

Verh. Kuecht, Sia
vorh. 2Jahre, Frau ſehr ſehn
verh. Tagelöshuer, in jetziger
Stelle 4 Jahre, vorher 3 Jahre,
vordem W Kein ahre e 1.4. Stellg.

Richar Stellen-

Vermittler,Kl. Ulrichſtr. n r 3091.

Led. Kunechte er
auch Burfſchen, fof. z. Abreiſen.

Verh. Kuhmelker,
v einer Stelle 4 Jahre, ſucht
1. 4. Stellung, Richard
Renner, Stellenvermittler,
Kl. Ulrichſtr. Z. Telephon 3091.

F. b. Siehert,
unt. Lolpzigeretr. 9,
gegenüb, d. Ulrichbs-

kirche,

gesfrickteI e

von keinem
anderen Fabrikat

überffoffen

le qhe I.
e e

Ein hübſches 1/ejähr. Mädchen
iſt an Kindesſtatt ohne gegsgſeitige
Vergütung zu vergeben. Offerten
unter B. 6122 an Haasen-stein Vogler A. G.,
Halle a. S. erbeten. [4017

BewährteHaarfärbemittel, Spe
zialitäten billigſt in der Parfümerie
Oscar Baliin, Leipzigerſtr. 91. 91.

Viele Millionen
Stiefel werden in Deutschland erzeugt,
der Salamander Stiefel ist unübertroffen.

Fordern Sio Musterbuch.

Salamander
Schuhges. m. b. F.

Halle a. S., Leipzigerstrasse 100.

Einheitspreis M. 12.50
Luxus -Austührung M, 16.50

Vorzüglich gute und paſſende
r herrſchaftliches

gen ger Iarie Wantzlöben,
Stellenvermittlerin, Gr. Steinſtr. 80.

Suche ſtets:
r „Kochmamſ.

Mädchen für Küche und Haus,Jungfern, Stubenmädchen, Kinder

unenee Hausmädch. f Güter,
andwirtsehalterin, greß Was

wahl an Stellen m. höchſt. Lohn.
Zum 1. April ſuche ich eine
ſelbſtändige Kö chin

die etwas Hausarbeitmitübernimmt.

Frau Major von Bauer,
Bernburg, Kaiſerſtraße 27.

Auf dem Rittergut Bergfarnſtedt
bei Querfurt wird zum 1. April,
auch eher, eine nicht zu junge
ſelbſtändige Wirtſchafterin
gen die in allen Zweigen der

andwirtſchaft erfahren iſt. [1096

r im Amts undAmtsſekretär, Gemeindever-

waltungsdienſte tüchtig u. bewährt,
mit landw. Buchführung vertraut,
ſucht für bald oder d Lebens
ſtellung. Werte Offerten unter
Z. m. 471 an die Exp. d. Ztg. erb.

43j. Knecht u. Tagelöhner,
in jetziger Stelle b. Halle 4 Jahre,
d 3 ahre, ſucht 1. 4. Stelle.

Knecht mit ſehr g. utem Buche43 t ſofort Stelle. Tel. 2073
Hermann Elsner, See
vermittler, Kl. Ulrichſtraße 1.

28Mamſell, t„ſucht 15. Aprilg. e W
bitte unter G. poſtlag.Veun be b. Hettſtedt a. Südh.

Tücht. Küchenmädchen auf Ritter
F ut ſucht ſof. od. ſpät. Stelle durch

aura llalt, dienen
h 18j. T Landelernung d. Küche W Haushelles ohne gegeyſein ergütung

in beſſ. Familie z. 1 prit od. ſpät.
Stellung. Gefl. Of bitte b.
E. L wir Auguſtaſtr. 2 I.
Halle a. S., zu ſenden. [3999

3 Oſtermädchen,
ſunigen, Kinderfräulein,

empfiehlt ſof. u. ſpät. Emma Franke,
Stellenvermittlerin, Leipzigerſtr. 721.

Kindergärtnerin II. Kl. ſucht
Stellung auf Rittergut od. Land
haushalt, wo ſelbige ſich mit im

Z. n. 472 an die Exped. d. Ztg.

Stellen ſuchen unges
Mädchen z. Erlern. der ff. Küchea. Rittergut, ohne Milchwirtſchaft,
zahlt Le rgeld; 1perf. Stuben
mädchen für chloßhaushalt,
3 Jahre in ähnl. Stelle geweſen.
BRinnewelss. Jnh. Friedrich
Gareis, Stellenvermittler, Stern-
ſtraße 12 1 [4008
Vermietungen.

Frieſenſraße 3011.
Lohn Küche, Speiſe-, Mädchenk.,

Bad, Jnnenkloſett, per 1. 4. zu
Blet Zu erfragenBöllbergecweg 84. Tel. 75.

Herren-
Filz-Hüte,

Zylinder-,
Klapp-,

neueste aparte Formen,

Müt2zen.
Phritian Voigt

ManlIle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Geſchäfts Uebernahme
Heute übernehme ich die

Konditorei und Bäckerei
von

Arthur Schimnf, Leipzigerſtr.

am Leipziger Turm.

Hochachtungsvoll

Kurt Bincder,
Konditor.

mKeine findenvom 2.-22. März woehentags nur von 2—3 UVbr,
Sonntags von 10 11 Uhr statt. [2990

Dr. Penkert, frauenarzt, v et 2

As Konfirmations Geschenke
empfehle meine richtig gebenden Zeitmesser
mit nur zuverlässigen PräzisionswerkKen.

Arösstes Pporiallager

in 5
gold. Herrenuhren

und Damenuhren
neuester Art in poliert,
graviert, guillichiert, extra
Hache, feinste Kavalier-
uhren in geschmackvollen
Muetern mit nur zuver-
lässigen Präzisionswerken.

Gobdene Herrenuhren,
Vniov, Fabrikmarkefloeie,
von 100. Mk. bis 250 Mk

Goldene Herrenuhren,
Monopol, von 40 M. bis

250 M.
Goldene Herrenuhren von
25 Mk. an, mit Doppel

deokel von 60 Mk. an,
Goldene Damenuhren mit
feinen Ankerwerken von

60 Mk. bis 500 Mk.
Goldene Damenuhren mit starkem Gehbäuse, von 20 Mk. an,
Silherne, Stahl- und Tula Damenuhren mit feinen Ankerwerken

von 32 Mk. an.
Silberne Damenuhren von 7.50 Mk. bis 25 M.
Silberne u. Tuta-Herrenuhren, feinste Werke, von 12 M. bis 195 Mk.

Siſherne Herrenuhren von 8 A. an. f1o91
Metall- und Stahl Herrenuhren von 5 Mk. an. t
M 1500 Taschenuhren in jeder Preislage vorrätig.

Für jede von mir geKauſte Vhr über-
nehme 2 Jahre schriftliche Garantie.

Reparatur werkstätte für feine und Komplizierte Vhren,

Grösste Leistungsfühbigkeit durch 20 jährige Selbständigkoeit.

Entzückende Neuheiten
in

goldenen Ringen, Broschen, Arm-
händern, Kolliers mit modernen

Anbängern,
anrringen, wegailionz, NMansehetten- u. Ghemisett Knöpfen,

Krawattennadeln in Gold, matt und blank,333/1000 und 585/1000 gesetal. gestempoit.

Grosse Auswahl in Vhr Ketten für Damen und Lerren
in Gold, Silber, Goldmagnet und Union,

nur bewährte Fabrixate, für gutes Tragen e Garantie

Paul Maseberg, n
Mitglied des Rabattoperreroinso.

FamilienNachrichten.

Ihre am 25. Januar a. e. in Breslau vollzogene

KonſfirmationsgeschenKe
empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tittet, Schmeerſtr. 12.

Ilandsehuhe

für Konfirmanden.
F. C. Siehert,

unt. Leipzigerstr. 9,
gegenüb. d. Ulrichs-

kirche.

7 00090

Haushalte ausbilden kann. Off. u.

Vermählung beebren sich anzuzeigen

Ernst Graeb u. Frau Hifriede geb. Stephan,

Halle a. Saale.
Zur Zeit auf Reſsen.

0090900*99999990999999999099999999999
o

Fur die zahlreichen Beweise der Teilnahme beim Hinscheiden
unserer lieben Schwester und Nichte

Fräulein Auguste Roloff
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus.

Die Hinterbliebenen.
Berlin, Magdeburg, Allenrode, Nordhausen, Giessen, Friedenau,

Halle a. S

Dr. S ch even (Roſtock). SVerlobt: Fräul. Antoinettel Dr.von Sittmann r Hrn. Eine Tochter: Hrn. Fritz
cand. win. Johannes Behm Suffert (Groddeck).
(B.Wilmersdorf-Erlangen). S Geſtorben: Hr. Landrat a. D.
Elſe Kreipe mit Hrn. Land Guſtav von Bülo w-Both-
wirt Augu i inze (Pattenſen kamp Gothkamp)- Herr

Sa Wiey Suſanne Oberbahnhofsvorſteher Wilhelm
von der Hellen mit Hrn. Geske (Werſeburg). HerrLeutnant anf von Borcke] Rittergutsbeſitzer gern
(Stuttgart). Schnell (Crauſſenhof). HerrGeborku: Ein Sohn: Hrn. Oscar Kießmann Deſſau
Hauptmann v. Berckefel di Herr Kgl. Oekonomierat Paul
(Groß-Lichterfelde). Hrn. Prof. Poggendorff (Berlin).
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Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 101 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

-2
Provinz Sachſen und Umgebung.

Wieſenbanuſchule Schleuſingen,
An der Wieſenbauſchule zu Schleuſingen, welche junge Land

wirte in den kulturtechniſchen Fächern, ſowie Wieſenbaumeiſter für
den ſtaatlichen Meliorationsdienſt theoretiſch und praktiſch aus-
hildet, beginnt der Unterricht des nächſten Sommerhalbjahres am
7. April. Nähere Mitteilungen über die Einrichtungen der Schule
enthält der Schulbericht, der von dem Vorſitzenden des Schul
kuratoriums, Herrn Bürgermeiſter Baecker in Schleuſingen, und

n dem Direktor der Anſtalt, Herrn Wieſenbaumeiſter Stein
daſelbſt, bezogen werden kann.

g. Lochau, 28. Febr. (Familienabend.) Auf Ein-
ladung des Herrn Paſtor von Wodtke fand geſtern abend im
Schulzeſchen Saale ein Familienabend ſtatt, der ſehr zahlreich
beſucht war. Herr Paſtor von Wodtke hielt einen Vortrag über
unſer engeres deutſches Vaterland in der Urzeit, über Weſen,
Sitten und Eigenart ſeiner Bewohner und ihre Kriegführung
gegen die Römer. Hieran reihten ſich einige Erzählungen
jeitern Jnhalts. Die Pauſen wurden ausgefüllt durch ſchöne
Geſänge der Schuljugend unter der bewährten Leitung des Herrn
Kantor Schröder. Mit Schluß und Dankeswort des Herrn
Paſtor von Wodtke und dem gemeinſamen Geſange der erſten
Strophe des Liedes „Jch bete an die Macht der Liebe“ endete
ie Feier.

Bruckdorf, 28. Febr. (Zur dritten Lehrerſtelle.)
In der letzten Schulvorſtandsſitzung wurde beſchloſſen, vorläufig
von der Beſetzung einer Dritten Lehrerſtelle abzuſehen und abzu
warten, wie groß der Zuwachs der ABC-Schützen wird, die im
April zur Schule kommen.

g. Ammendorf, 28. Febr. (Sang und Klang.) Am
Dienstag abend hatte ſich eine große Anzahl Sangesfreunde im
Hotel eingefunden, um einen neuen gemiſchten Sängerchor und
Verein zu gründen. Es hatten ſich gegen 38 Teilnehmer ge-
meldet. Der Verein nennt ſich „Sang und Klang“. Vorſitzender
iſt Herr Buchhalter Kahnt aus Radewell, Schriftführer Herr
Kantor Görlich aus Planena und Kaſſierer Herr Rentier Engel
aus Ammendorf. Dirigent iſt Herr Lehrer Baum und Noten-
wart Herr Bauunternehmer Ackermann. Bis zum 31. März
werden noch Neuanmeldungen ohne Erhebung von Eintrittsgeld,
welches nach dieſem Zeitpunkte 3 Mk. beträgt, angenommen.
Allein gegen 30 Damen haben ſich als ſingende Mitglieder ge
neldet.

g. Aus dem Elſtertale, 28. Febr. (Ziegenzucht.) Die
Ziege fehlt in den Auendörfern ſelten in einer Wirtſchaft. Felder,
Wieſen und Wälder liefern ja hinreichendes Futter für die Tiere.
Bei der Zucht kommt nun viel darauf an, frühzeitig Jungvieh zu
ziehen, weshalb jetzt bereits ein ſchwunghafter Handel mit jungen
Fiegenlämmern beginnt. Händler aus der Zöſchener Gegend be-
ſorgen meiſt die Aufkäufe, und die größeren Städte, beſonders
Leipzig, bilden das Hauptabſatzgebiet der jungen Tierchen. Der
Preis ſchwankt zwiſchen 1—-2,50 Mk. für das Stück. Für den
kleinen Haushalt iſt die Ziege unentbehrlich und bildet einen
Hauptnahrungszweig der Familie; werden doch in manchen
Dörfern bis 200 und weit mehr Ziegen und Böcke jährlich ge-
ſchlachtet. Ziegenkäſe wird hier weniger hergeſtellt. Schweizer-
ziegen, die beſonders geſchätzt ſind, haben ſich auch ſeit einiger Zeit
in verſchiedenen Haushaltungen eingebürgert.

g. Oſendorf, 28. Febr. (Kapitaler Karpfen.) Herr
HKühlewein fing in vergangener Woche unweit des Markgrabens
in einem vom letzten Hochwaſſer zurückgebliebenen, nur wenige
Quadratmeter großen und mäßig tiefen Tümpel einen Karpfen,
welcher 16 Pfund wog.

g. Zwintſchöna, 28. Febr. (Durch Petroleum ver-
brannt.) Der ſiebenjährige Knabe Worch hier hatte das Un
glück, eine brennende Petroleumlampe vom Tiſche zu reißen, ſo
daß ſich der in Brand geratene Jnhalt des Oelbehälters über den
Knaben ergoß und dieſer alsbald in hellen Flammen ſtand. Ehe
dieſe erſtickt werden konnten, hatte das bedauernswerte Kind der-
artige Brandwunden erlitten, daß die Haut in Fetzen vom
Körper hing. Der Knabe wurde in eine Halleſche Heilanſtalt
gebracht.

g. Gröbers, 28. Febr. (Neue Braunkohlengrube.)
Die Anlagen der neuen Braunkohlengrube rechts der Ver-
bindungsſtraße Gröbers-- Bruckdorf ſchreiten rüſtig vorwärts.
Bebaut werden 22 Morgen. Die Abteufungsarbeiten des
Schachtes ſind jetzt bis zu einer Tiefe von 27 Metern gediehen.
Nur 5--6 Meter ſind noch erforderlich, dann iſt das Kohlenflöz
erreicht. Dem Tieferbringen ſetzen ſich keine beſonderen
Schwierigkeiten durch Waſſer oder ſchwimmendes Gebirge ent-
gegen. Das Mutungsrecht erſtreckt ſich auf ein bedeutendes
Ackergelände.

Naumburg a. S., 28. Febr. (Der Bienenzüchter-
verein für Naumburg und Umgegend) hielt in Ge-
genwart des Königlichen Landrats Freiherrn v. Schele eine zahl
reich beſuchte Verſammlung ab, in der Herr Pfarrer Gerſtun g-
Oßmannſtedt über Honigverwertung und Honigmärkte ſprach. Einer
Denkſchrift des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes zufolge produzierte
Deutſchland 1900 150 000 Doppelzentner reinen Bienenhonig,
28 000 Doppelzentner Kunſthonig und 2879 000 Kilogramm
Honig wurde aus dem Auslande eingeführt. Unter den Kunſt-
produkten nimmt der Baltaviahonig die erſte Stelle ein. Außer-
dem gibt es auch Honigfirmen und Großimkereien in Deutſch

land, die in gleicher Weiſe mit dem ſchlechteſten Auslandshonig
Täuſchungen ausführten. Der Vortragende betonte noch den hohen
Wert reinen Honigs für den menſchlichen Körper. Beſchloſſen
wurde, im September im „Schützenhauſe“ zu Naumburg eine
Honigausſtellung, verbunden mit Honigmarkt, abzuhalten. Durch
dieſe Ausſtellung ſoll Aufklärung über den Wert guten, reinen
Bienenhonigs gegenüber dem im Handel befindlichen Auslands-
honig und Kunſthonig verbreitet werden.

X Zeitz, 28. Febr. KKommunales. Rabattſpar-
verein.) Dem ſtädtiſchen Verwaltungsberichte zufolge betrug
der Fleiſchverbrauch auf den Kopf der Bevölkerung (32 000 Ein-
wohner) im Berichtsjahre 1908,/09 56,86 Kilogramm, mithin iſt
er gegen das voraufgegangene Jahr um 9,44 Kilogramm zurück-
gegangen. Dieſer Minderbedarf beruht einerſeits auf der
längeren Arbeitsloſigkeit in, einigen Branchen, andererſeits aufder ſchnellen Zunahme der Bevölkerung im letzten Jahre und
endlich auf einer anderen Aufſtellung des Schlachtgewichts nach
neueſten Ermittelungen des Kaiſerlichen Geſundheitsamtes.
Das ſtädtiſche Elektrizitätswerk erzielte im vierten Betriebsjahre
(1908,/09) einen Reingewinn von 7020,98 Mk. Der Rabatt-
ſparverein ſchließt ſein Geſchäftsjahr 1909 mit 509 Mitgliedern
ab. Es wurde ein Rabatt für 310 650 Mk. gegeben,; es entſpricht
dies einem Umſatze von 6 213 000 Mk., das ſind 139 000 Mk. mehr
gegen das Vorjahr.

Weißenfels, 28. Febr. (Baugenoſſenſchaft.) Hier
hat ſich vor Jahresfriſt eine Baugenoſſenſchaft gebildet, um billige
Arbeiterwohnungen herzuſtellen; dieſe iſt mit der Regierung in
Unterhandlung getreten. Darauf iſt der Genoſſenſchaft vom
Fiskus ein Grundſtück von 20 Morgen Land auf 90 Jahre ange-
boten worden, und zwar der Morgen zu 16 Mk. Jahrespacht. Das
Gelände liegt in den „Güldenen Bergen“ und erſtreckt ſich auf
das Stunde von hier entfernt liegende Langendorf zu. Auf
jeden Morgen ſollen drei Wohnhäuſer gebaut werden, und zwar
dergeſtalt, daß für die Bewohner noch Gartenland zur Verfügung
bleibt. Die Kapitalien ſollen durch Hypotheken und Spareinlagen
aufgebracht werden.

W. Weißenfels, 28. Febr. (Un bekannte Leiche.) Jn
der Nähe von Burgwerben wurde heute vormittag eine weibliche
d t Alter und Perſönlichkeit ſind noch nicht feſt
geſtellt.

V Helbra, 28. März. (Schwerer Unfall. Beſitz-
wechſel.) Jn der Nähe der Halteſtelle „Bad Anna“ Der elek-
triſchen Fernbahn wurde geſtern abend ein Frl. Schatz aus Eis-
leben von einem Motorwagen umgeſtoßen, wobei ſie am Kopfe, an
den Armen und Beinen ſo erhebliche Verletzungen erlitt, daß ſie
nach Anlegung eines Notverbandes ins Eislebener Krankenhaus
übergeführt werden mußte. Den Wagenführer trifft kein Ver
ſchulden. Das der Landbank Kloſtermansfeld gehörige, ehemals
Schäferſche Rittergut Benndorf iſt in den Beſitz des Freiguts-
beſitzers Pult in Ziegelrode übergegangen.

(5) Nordhauſen, 28. Febr. (Unglücksfall im Stadt-
bad. Selbſtmord.) Jm Schwimmbaſſin des hieſigen
Stadtbades iſt am Freitag der 16jährige Schüler Hermann Erbs-
mehl von hier beim Abſturz in das Waſſer auf einen Haken ge-
fallen, der ihm den Unterleib aufgeſchlitzt hat. Nachdem der Ver-
unglückte durch den Bademeiſter notdürftig verbunden worden, iſt
er mit der elektriſchen Straßenbahn abgefahren und noch eine
Strecke weit nach der Wohnung ſeiner Eltern zu Fuß gegangen.
Die Eltern haben den Schwerverletzten ſofort in die Klinik des
Dr. Eilers bringen laſſen, wo er ſo ſchwer darniederliegt, daß
für ſein Leben gefürchtet wird. Am Sonnabend wurde der
Photograph Hellwig in ſeiner Schlafkammer tot aufgefunden.
Er hatte, um ſeinem Leben wegen eines körperlichen Leidens ein
Ende zu machen, den Hahn der Gasleitung aufgedreht und war
an Gasvergiftung geſtorben.

Bad Sachſa, 28. Febr. (Tod im Delirium.) Der
Maurer Spicher von hier, der vor einiger Zeit wegen Säufer-
wahnſinns nach der GEöttinger Klinik gebracht worden war, ſtürzte
aus einem Fenſter und brach beide Beine ſowie einem Arm. An
den Folgen des Sturzes iſt er nach kurzer Zeit geſtorben.

V. Mühlhauſen i. Th., 28. Febr. (Ueberlandzentrale.)
Mißglückter Vorſtoß.) Jn der letzten Stadtverord-

netenſitzung ſtimmten die Stadtverordneten einem Vertrage
zwiſchen dem hieſigen Elektrizitätswerke und der zu gründenden
Ueberlandzentrale zu. Dieſe iſt durch dieſen Beſchluß nunmehr
geſichert und wird ſofort in Angriff genommen werden, da das
erforderliche Kapital von 250 000 Mk. bereits gezeichnet iſt. Jn
Frage kommen 80 Ortſchaften des Mühlhäuſer und Langen-
ſalzaer Kreiſes ſowie auf gothaiſchem und ſchwarzburgiſchem
Gebiete. Jn der gleichen Sitzung wurde ein ſozialdemokratiſcher
Antrag auf Stellungnahme zur preußiſchen Wahlrechtsreform
abgelehnt.

W. Erfurt, 28. Febr. (Hoher Beſuch.) Heute nachmittag
weilten hier der Herzog und die Herzogin von Sachſen-Koburg
Gotha ſowie Prinzeſſin Viktoria Margarethe von Preußen und
Prinz und Prinzeſſin Albert von Schleswig-Holſtein-Glücksburg
mit Gefolge. Der Beſuch galt in der Hauptſache der Beſichtigung
der Gärtnereianlagen der Firma J. C. Schmidt.

Heiligenſtadt, 28. Febr. (Todesfall.) Heute früh
verſtarb der Vorſteher der hieſigen Königlichen Präparandenanſtalt,
Herr Hillmann, im 67. Lebensjahre. Er war ſeit 1879 Vor-
ſteher dieſer Anſtalt.

z. Annaburg, 28. Febr. (Großfeuer.) Am Sonntag
abend brannten die Scheunen- und Stallgebäude des eine halbe

Stunde von Annaburg gelegenen Gutes Gertrudshof. Die Feuer-
wehren Annaburgs und der Steingutfabrik ſowie der umliegen-
den Ortſchaften verhüteten ein Weitergreifen des Feuers. Die
Gebäude brannten bis auf die Umfaſſungsmauern vollſtändig
nieder, das Vieh konnte bis auf eine Färſe und einige Stück
Kleinvieh gerettet werden. Der Brandſchaden iſt durch Ver-
ſicherung gedeckt. Ueber die Entſtehungsuürſache des Brandes
verlautet nichts Beſtimmtes.

V Aus der Elbaue, 28. Febr. (Frühlingskünder.)
Auf den Elbwieſen ſind die erſten Frühlingsboten, die munteren
Kiebitze, eingetroffen.

M. Elſterwerda, 28. Februar. (Zwei Vereins-
gründungen.) Hier iſt unter anſehnlicher Beteiligung eine
Ortsgruppe vom Deutſchen Flottenverein gegründet worden. Herr
Amtsrichter Dr. Klupſch wurde zum Vorſitzenden gewählt und
Herr Hauptlehrer a. D. Nebrich zum Schriftführer. Jn Biehla
hat ſich unter dem Vorſitz der Frau Paſtor Scherff ein Frauenver-
ein gebildet, der planmäßig die Not der Armen und Hilfsbedürf-
tigen in der Gemeinde lindern will.

A. Torgau, 28. Febr. (Schifferſchule.) Die Ein
richtung einer Schifferſchule hierorts iſt nunmehr geſichert. Der
Herr Oberpräſident hat den üblichen Staatsbeitrag, d. i. 35 der
Koſten, zugeſagt.

M. Mühlberg (Elbe), 28. Febr. (Havarie) erlitt heute
früh ein dem hieſigen Schiffseigner Diecke gehöriger Kohlenkahn.
Das Fahrzeug ſank mit ſeiner ganzen Ladung in den Grund.
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R. Deſſau, 28. Febr. (Vier Zuchthäusler ge-
flüchtet.) Am vergangenen Sonnabend ſind aus der Straf-
anſtalt zu Coswig (Anhalt) vier Zuchthäusler ausgebrochen, von
denen ein Räuber zu 7 Jahren und ein Brandſtifter zu 3 Jahren
6 Monaten Zuchthaus verurteilt worden waren. Sie hatten
eine Eiſenſtange im Arbeitsſaale durchſägt und waren durch ein
Fenſter ins Freie gelangt. An einer Leiter aus Kokosfaſern
ließen ſie ſich zu ebener Erde hinab. Jnzwiſchen ſind die beiden
gefährlichſten Verbrecher in der Nähe von Güterglück bereits
wieder verhaftet worden.

Lindau (Kr. Zerbſt), 28. Febr. (Wilderer-Un-
weſen.) Jn der hieſigen Gegend treiben wieder Wilderer ihr
Unweſen, durch das auch Privatperſonen in Gefahr kommen. So
ein hieſiger Einwohner auf dem Wege Hobeck-Lietzo, indem dicht
neben ihm ein Schuß einſchlug, der von einem Wilddiebe abge
geben worden war. Leider gelang es dieſem, unerkannt zu ent
kommen. Die Gegend wird jetzt ſcharf bewacht. Vor kurzem
wurden dort zwei an Kugelſchüſſen verendete Rehe aufgefunden.

Zerbſt, 28. Febr. Vereine. Reifeprüfung.)
Der evangeliſche Arbeiterverein feierte geſtern ſein 6. Stiftungs-
feſt, wozu die Brudervereine Deſſau und Bernburg Vertreter
entſandt hatten. Diakonus Erhardt-Deſſau hielt die Feſtrede.
Der 375 Mitglieder ſtarke Zerbſter Bürgerverein wählte zu
ſeinem Vorſitzenden Lehrer Walther wieder. Die Reifeprüfung
am hieſigen Gymnaſium Francisceum beſtanden ſämtliche 8 Prüf-
linge, darunter 1 Extraner. Drei Oberprimaner wurden von
der mündlichen Prüfung entbunden.

W. Zeulenroda, 28. Febr. (Der Gemeinderat) hat
beſchloſſen, von der Errichtung eines eigenen Elektrizitätswerkes
abzuſehen, ſich aber an eine Ueberlandzentrale anzuſchließen. Jn
betracht kommen hierfür die Plauener, die Reichenbacher und die
Elſter Zentrale. Es ſollen alle drei Werke in Konkurrenz treten.

W. Weimar, 28. Febr. (Jn der heutigen Sitzung
des Landtages) wurde zunächſt die Vorlage über Neu
regelung der Beſoldung der Beamten des gemeinſchaftlichen Land
gerichts in Gera dem Finanzausſchuß überwieſen. Die ange
fochtenen Wahlen der Abgeordneten Alander und Gramann wurden
für gültig erklärt. Die Vorlage über die Errichtung weiterer
Apotheken in Eiſenach wurde angenommen; vorläufig kommt nur
eine Apotheke in Frage. Die Forſterträge wurden um 50 000 Mk.
höher eingeſtellt, als der Etat es tut. Nächſte Sitzung Mittwoch.

W. Schleuſingen, 28. Febr. (Auf Lebenszeit.) Der
meiſter Baecker iſt als ſolcher auf Lebenszeit beſtätigt
worden.

W. Eiſenach, 27. Febr. (Zur Oberbürgermeiſter
wahl.) Die Bezirksvereine und der Hausbeſitzerverein haben am
Sonnabend abend in einer vertraulichen gemeinſchaftlichen Sitzung
beſchloſſen, den Poſten des Oberbürgermeiſters dem Rechtsanwalt
Juſtizrat Dr. Appelius hierſelbſt anzubieten und ſeine Wahl durch-
zuſetzen. Dr. Appelius hat ſich um den Poſten nicht beworben.

R. Gotha, 28. Februar. (Vom Hofe.) Das Herzogspaar,
welches einige Tage in Koburg weilte, iſt von dort wieder nach
hier zurückgekehrt. Die Reiſe galt in der Hauptſache dem Umbau
der Veſte und einem Beſuch beim Prinzen Alfons von Orleans,
dem Gemahl der Prinzeſſin Beatrice von Koburg und Gotha. Zum
Beſuche des herzoglichen Hofes trafen hier ein die Prinzeſſin
Viktoria Margarethe von Preußen und Prinz Albert von Schles
wigHolſteinGlücksburg und Gemahlin.

Gera, 28. Febr. (Eine ſtädtiſche Kohlenver-
teuerung.) An Stelle der auf Grund der reichsgeſetzlichen
Beſtimmungen zum 1. April in Wegfall kommenden ſtädtiſchen
Eingangsabgaben für Lebensmittel uſw. hat der hieſige Stadtrat
beſchloſſen, künftig eine Eingangsabgabe auf Brennmaterialien
einzuführen, und zwar für den Doppelzentner Steinkohlen,
Steinkohlenbriketts, Anthrazit oder Koks eine Abgabe von 2 Pfg.
bezw. 2 Mk. für den Doppelwaggon und 1,5 Pfg. bezw. 1,50 Mk.
für die entſprechende Menge Braunkohlen, Braunkohlenbriketts
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Möbelfabrik P. Haupfmann, tPoststrasze 3 und Kl. Ulrichstrasse 36 a u. und Braut -Russtattungen,
und Torf. Bei den zahlreichen induſtriellen Unternehmungen,
die in der Stadt und deren Umgebung vorhanden ſind, wird ſich
die neu erſchloſſene kommunale Einnahmequelle gewiß als recht
ergiebig erweiſen, indes wird man nicht überſehen dürfen, daß
jene Eingangsabgabe, ſo geringfügig ſie an ſich erſcheinen mag,
für die Erwerbsſtände doch eine recht empfindliche Mehrbelaſtung
ihrer Produktionsunkoſten bedeutet. Die Großinduſtrie, die an
ſich bei ihren umfangreichen Kohlenbezügen im allgemeinen
niedrigere Preiſe erzielt, wird den ſtädtiſchen Aufſchlag vielleicht
noch am eheſten verwinden können. Für den Mittelſtand aber
und die Kleininduſtrie, die teils aus Raummangel, teils auch in
folge der Beſchränktheit ihrer flüſſigen Betriebsmittel ihren
Kohlenbedarf immer nur in verhältnismäßig kleinen Mengen ein
decken kann und darum vielfach höhere Preiſe bezahlen muß, wird
jene Kommunalabgabe eine höchſt unwillkommene Belaſtung
ihrer Betriebsunkoſten ſein.

W. Gera, 28. Febr. (Tödlich überfahren. Aus
der Elſter gezogen.) Auf der Straße von Gera nach Ronne-
burg iſt der 17 Jahre alte Sohn des Botenfuhrwerksbeſitzers
Höſſelbarth vom Wagen geſtürzt, überfahren und getötet worden.
Die Pferde gingen allein nach Ronneburg weiter; man hat die
Leiche des Verunglückten erſt ſpäter gefunden. Die ſeit dem
22. Dezember von hier verſchwundene 18 Jahre alte Dienſtmagd
Waldbach wurde geſtern tot aus der Elſter gezogen. Ob ein
Selbſtmord, Unglücksfall oder ein Verbrechen vorliegt, konnte noch
nicht feſtgeſtellt werden.

V. Greiz, 28. Febr. Hoftrauer.) Der hieſige fürſtliche
Hof hat anläßlich des Ablebens des Prinzen Georg von Schönaich-
Carolath Hoftrauer auf drei Wochen angelegt.
M. Meiningen, 28. Febr. (Das Herzogspaar im
Süden.) Der Herzog von Sachſen-Meiningen und Gemahlin
Freifrau von Heldburg reiſten heute nachmiktag in Begleitung
des Geheimen Hofrats Wagner zu längerem Aufenthalt nach
Cap Martin bei Meuton (Südfrankreich).

Landwirtſchaftliches.
Rationelle Geflügelhaltung. Hierdurch möchten wir die

Frauen und Töchter unſerer landwirtſchaftlichen Leſer nochmals darauf
hinweiſen, daß in der Zeit vom 14. bis 19. März von der Land
wirtſchaftekammer ein Unterrichtskurſus über Geflügelzucht und deren
erfolgreichen Betrieb in der Zentral-Geflügelzucht- Anſtalt in Cröllwitz
Halle a. S. abgehalten wird. Jn mehrſacher Beziehung ſind viele
ländliche Geflügelhaltungen verbeſſerungsfähig. Was zu ihrer rationellen
Ausgeſtaltung und Führung erforderlich iſt, das ſoll in jenem Kurſus
gelehrt werden, deſſen Beſuch deshalb nur angeraten werden kann.
Die Meldungen ſind bei der Landwirtſchaftskammer in Halle ein
zureichen. Soweit Platz vorhanden iſt, kann auch weiblichen An
gehörigen nichtland wirtſchaftlicher Beruſsſtände die Teilnahme geſtattet
worden das wird gewiß angenehm ſein auch für viele Haushaltungen
unſerer kleineren Städte.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
28. Februar. Angekommen: „Segovia“ 26. Febr. in Kobe.
„Habsburg“ 26. Febr. in Liſſabon. „Jthaka“ 26. Febr. in Singa
pore. „Jllyria“ 26. Febr. in Antwerpen. „Hamburg“ 27. Febr.
in Neapel. „Sithonia“ 27. Febr. in Marſeille. „König Wil
helm II.“ 27. Febr. in Buenos Aires. „Sieglinde“ 27. Febr. in
Hamburg. „Bethania“ 28. Febr. in Hamburg. „Conſtantia“
25. Febr. in St. Thomas. „Nicaria“ 27. Febr. in London.
„Meteor“ 28. Febr. in Venedig.
Abgegangen: „Hohenſtaufen“ 25. Febr. nach Bahia. „Graf
Walderſee“ 26. Febr. nach Hamburg. „Dacia“ 26. Febr. von
Havre. „Salamanca“ 27. Febr. von Montevideo. „Präſident
Grant“ 27. Febr. von Southampton. „Belgravia“ 27. Febr. nach
Port Said. „Frankenwald“ 27. Febr. von Vigo. „Sambia“
26. Febr. nach Kobe. „CEroatia“ 27. Febr. nach Hamburg. „La
Plata“ 27. Febr. nach Hamburg. „Habsburg“ 27. Febr. von Liſſa-

„bon. „Sachſenwald“ 28. Febr. nach Bremen
„Ambriga“ 28. Febr. nach Wladiwoſtok.
nach Moji. Paſſiert: „Albano“ 27. Febr. Eaſtbourne.
27. Febr. Perim. „Schwarzburg“ 27. Febr. Lydd.
27. Febr. Gibraltar.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
28. Februar. „Eiſenach“ Sonnabend Eaſtbourne paſſ. „Tübingen“
Sonnabend von Funchal ab. „König Albert“ Sonnabend in Genug
an. „Seydlitz“ Sonnabend in Aden an. „Derfflinger“ Sonn
abend von Gibraltar ab. „Gneiſenau“ Sonnabend von Algier
ab. „Schleswig“ Sonnabend von Neapel ab. „Kleiſt“ Sonntag
in Colombo an. „Prinzeß Alice“ Sonntag in Schanghai an.
„Lützow“ Sonntag in Hiogo an. „Bonn“ Sonntag in Bremer-
haven an. „Barbaroſſa“ Sonnabend von NewYork ab. „Köln“
Sonnabend von Baltimore ab. „Prinz Ludwig“ Freitag von
Neapel ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Sonnabend in Aden an.
„Thüringen“ Sonntag Borkum Riff paſſ. „Horck“ Sonntag in
Singapur an. „Prinz Friedrich Wilhelm“ Sonntag von Cherbourg

„Spezia“ 28. Febr. in Takao.

„Segovia“ 28. Febr.
„Parthia“
„Scandia“

und Hamburg.

ſelben ſind 20 000 verbucht worden.

hierbei Herr Moritz Schultze, Direktor der Mitteldeutſchen Privatbank

Lagerhaus- Aktiengeſellſchaft i. L. nur für ſolche Stücke,
ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag in Konſtantinopel an. „Aachen“

zie egende lagen
hnden dern zuen

Pritz Behrons Iuh. Bruno Claus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.Spar
Ver. En gros u. en detail.

Gemeinnütz.

Das bewährte Mittel bei
Lungenleideen,

katarrhalischen Erkrankungen
cler Atmungsorgane,

Keuchhusten, Influenza.

Man verlange, in den Apotheken ausdräeklich
SIROIIN Originalpackung „Roche* und Weise

jede Nachahmung entschieden zurück.

Sirolinbroschüre B. 4 gratis und franko durch

F. Hoffmann-La Roche Co.
Grenzach (Baden).

Schroibharhbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundsehriſt, Stonographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnternehmen, bHilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts
Karlstrasge 16. Fernsprecher 2794.

Sonntag in Antwerpen an. Schulſchiff „Herzogin Cecilie“ Sonn
tag von Rotterdam ab. „Lothringen“ Sonntag St. Chatarines
paſſ. „Chemnitz“ Sonntag Capes Henry paſſ.

Woermann-Linie. Hamburg, 28. Februar. „Henriette
Woermann“ Sonnabend in Madeira an. „Lucig Woermann“
Sonnabend in Lome an. „Hans Woermann“ Montag Dover paſſ.„Alexandra Woermann“ Montag in Conakry an. Terla Bohlen“

Freitag von Las Palmas ab. „Savoia“ Sonnabend von Sierra
Leone ab.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Spar und Vorſchußbank in Halle a. S.
Jm Geſchäftsbericht für das Jahr 1909 wird u. a. ausgeführt:

Die Bautätigkeit war trotz der wieder eingetretenen normalen Hypo-
theken verhältniſſe keine beſonders rege. Der Jahresdurchſchnittsdiskont
der Reichsbank ſtellte fich in 1909 auf 3,922 o gegen 4,77 h in 1908
und 6,03 o in 1907. Es kann daher nicht verwundern, wenn das
Diskontkonto ſich niedriger ſtellte, dagegen war es möglich, das Zinſen
konto um etwas zu erhöhen. Die Entwickelung unſerer Bank iſt ſonſt
eine gleichbleibende geweſen und dürfen wir hoffen, daß es ſich auch
weiter ſo geſtalten wird. Nach Maßgabe der handelsrechtlichen Vor
ſchriften iſt der wirkliche zeitige Wert der Vermögensſtücke bilanzmäßig
zum Ausdruck zu bringen und zwar kann dies in doppelter Weiſe
geſchehen einmal durch unmittelbare Einſtellung des zeitigen Wertes
in die Bilanz oder durch Anſetzung des urſprünglichen Wertes unter
bilanzmäßiger Gegenüberſtellung eines beſonderen, die Wertverminderung
darſtellenden Kontos. Wir haben infolgedeſſen unſere Beſtände uſw. nach
dem urſprünglichen Wert eingeſetzt und dagegen ein Bewertungskonto,
welches wir Delkrederekonto nennen werden, eingerichtet. Auf dem

Unſere Wertbeſtände, Depots,
die Kaſſe und Geſchäftsbücher ſind von Delegierten unſeres Auſſichts
rats und dem vereidigten Bücherreviſor Herrn Karl Erler einer
laufenden Kontrolle unterworfen worden. Unſer Bruttogewinn ſtellt
ſich auf 81 147,21 von welchem 1030 für Talonſteuerkonto
und 20 000 ſür Delkrederekonto abzuſetzen ſind, ſo daß ſich ein
Reingewinn von 60117,21 ergibt. Wir ſchlagen der Generalver
ſammlung vor, denſelben wie folgt zu verteilen 5 o dem geſetzlichen
Reſervefonds 2744 42 90 Dividende 46 350 vertragsmäßige
Tantieme an den Vorſtand 5000 ſtatutenmäßige Tantieme an den
Aufſichtsrat 2100 Vortrag auf neue Rechnung 3923,21 Wird
dieſer Vorſchlag genehmigt, ſo gelangt der Dividendenſchein Nr. 21
mit 45 pro Stück 4 90 zur Auszahlung. Nach S 16 Abſ. 3
der Statuten hat die Wahl des Aufſſichtsrates auf fünf Jahre zu
erfolgen. Dieſe Periode iſt mit dem Schluſſe der ordentlichen General
verſammlung des Jahres 1910 abg laufen. Es hat daher die Neu-
wahl des geſamten Auſſichtsrates ſtattzufinden und ſind die jetzigen
Mitglieder desſelben wieder wählbar.

Preußiſche Boden-Kreditaktienbank. Jn der Generalverſamm-
lung wurde die vorgelegte Bilanz nebſt Gewinn und Verluſtrechnung
einſtimmig genehmigt, dem Vorſtande und dem Aufſſichtsrate Entlaſtung
erteilt und die Dividende auf 89 gleich 48 pro Aktie, zahl
bar vom 1. März cr. ab, feſtgeſetzt. Die Herren Staatsminiſter a. D.
Dr. G. von Bonin, Exzellenz, Berlin, Wirklicher Geheime Rat Br. Fritſch,
Exzellenz, Groß-Lichterfelde, Konſul Konrad Gaedeke, Königsberg in Pr.,
und Bankdirektor H. Arnhold, Halle a. S., deren Wahlzeit ab
gelaufen war, wurden einſtimmig als Mitglieder des Aufſichtsrats
wiedergewählt. Außerdem wurde eine Erſatzwahl vorgenommen und

in Magdeburg, als Mitglied des Aufſichtsrats einſtimmig neugewählt.
y. Braunſchweiger Privatbank. Dem Geſchäftsbericht für 1909

zufolge iſt der Geſamtumſatz von 456 auf 711 Millionen Mark und
der Reingewinn von 418 078 c auf 455 256 C geſtiegen. Die Divi-
dende wird wieder mit 6 vorgeſchlagen bei 26 730 (12 343) c. Vor
trag. Jm Laufe des Berichtsjahres erwarb die Bank die Bankfirma
Louis Bremer u. Co., die, als Depoſitenkaſſe fortgeführt, ſich zufrieden
ſtellend entwickelt. Außerdem hat ſich die Bank bei der Bankfirma
K. Oſtmann u. Co. in Schöppenſtädt kommanditariſch beteiligt und in
Helmſtedt eine Depoſitenkaſſe errichtet.

y. Landbank in Berlin. Das Jnſtitnt erzielte im Jahre 1909
einen Bruttogewinn von 2 125 361 (i. Vorj. 2 885 334) darunter
auf Grundſtückskonto 1 765 756 (2 528 327) C. und auf Effektenkonto
241 881 (205 288) c. Als Reingewinn blieben 1 110 022 (1 107 265)
Davon werden wieder 6 Dividende verteilt. Der Reſerve ſowie
der Spezialreſerve werden je 52 959 (51 547) überwieſen. Als
Gewinnvortrag bleiben 50 770 (50 836)

y. Von der Berliner Börſe. 1. Vom 1. März d. J. ab ſind
bis zum 1. Februar 1910 ausgeſtellte Zertifikate über Aktien der
Baltimore and Ohio-Eiſenbahn- Geſellſchaft nur
lieferbar mit dem Stempelaufdruck, der unterm 1. März 1910 erfolgten
Dividendenzahlung. Auf ſchwebende Engagements findet ein Abſchlag
von 2,9925 ſtatt. Zinsberechnung unverändert vom 1. Juli 1909.
2. Auf ſchwebende Engagements in Ruſſiſcher 4iger Staats
rente iſt geſtern ein Zuſchlag von 0,05 feſtgeſetzt worden. 3. Vom
1. März d. J, ab verſteht ſich die Notiz für die Aktien der Nordd.

auf welche weitere 225 im ganzen 900 zurückgezahlt ſind.

Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Die Lnahmen der Eiſenbahnen ſtellten ſich im enle Januar r

folgt Perſonenverkehr 19815,70 Güterverkehr 37 124,95
ſonſtige Einnahmen 5 679,80 zuſammen 62 620,45 egen
60 410,14 im Januar 1909. Jm Monat Januar 1910 waren a
Einnahmen mithin um 2210,31 höher als im gleichen Monat d
Vorjahres. Die Geſamteinnahmen betrugen: in der Zeit vom A r
1909 bis 31. Januar 1910 814 072,35 in der gleichen Zeit z
Geſchäftsjahres 1908/1909 804 252,01 im Geſchäftsjahr 190o/19

alſo ehe 9 n c y al a oGewerkſcha ohannashall, Kali-Werk, JohannBeeſenſtedt. Jn dem Bericht über das vierte e rrtal r
geführt Der BetriebsUeberſchuß beträgt 188 200,11 nach Abz
von GeneralUnkoſten und Verrechnungen: 59 063,04 verbleit
als Netto Ueberſchuß des Quartals 129 137,07 gegenüber
123 270,82 im gleichen Zeitraum des Vorjahres. Das zweite
Semeſter ergab ſomit 270 756,90 gegen 266 467,48 in 1908
das ganze Jahr 1909 465 627,38 C gegen 518 834,19 in 1908
Jnfolge der Lieferungsanſprüche der neu aufgenommenen Werke iſt
unſer eigener Abſatz gegen das vorige Jahr um einige 1000 d K.
zurückgegangen. Mit Rückſicht auf die mit Beginn des Jahres 1910
ſtattfindende Uebertragung unſerer Beteiligung im Syndikat an die
Gewerkſchaft Kaiſeroda iſt die Rohſalzförderung und der Löſe
betrieb in der Fabrik Ende November eingeſtellt worden. Der Betrieb
in der Grube beſchränkte ſich im letzten Monat des Quartals lediglich
auf den Vortrieb der Verbindungsſtrecke nach Wils, während ſich der
Fabrikbetrieb nur noch auf die Aufarbeitung der Halbfabrikate, die
Effektnierung der noch per Dezember vorliegenden Aufträge und
ſchließlich auf Aufräumungsarbeiten und Reinigen der Apparate und

Baſſins c. erſtreckte. ty. Konſolidierte Braunkohlenwerke Caroline bei Offleben
Die Generalverſammlung ſetzte die Dividende auf 30 Proz. feſt.

Die Aktiengeſellſchaft J. F. Niemann, mechaniſche Webereien
in, Nordhauſen, erzielte nach 35 169 (i. Vorj. 31 123) Abſchreibungen
einen Gewinn von 98 051 C (i. V. 237 085 Verluſt), um den ſich
die im Vorjahre entſtandene Unterbilanz von 229 912 auf
131 861 ermäßigt bei 1,20 Mill. Aktienkapital und 1804
Reſerven.

—-y. Deutſche Gasglühlichtgeſellſchaft (Auer) in Berlin. Die
Verwaltung erklärt, daß ſie ihre Dividendenſchätzung (50 für das
laufende Jahr unter ernſter Berückſichtigung des Umſtandes getroffen
habe, daß es nicht ratſam ſei, alle Gewinne auszukehren, ſondern daß
eine richtige Dividendenpolitik der geſamten Geſchäftslage und den Ge
ſchäftsausſichten Rechnung tragen müſſe. Nach dem Geſchäftsverlauſ
der erſten 8 Monate dieſes Geſchäftsjahres und nach Beurteilung der
Zukunft zweifle die Verwaltung nicht, daß auch ihre diesmalige Bilanz
beweiſen werde, daß nicht der geringſte Grund zur Beunruhigung für
die Aktionäre vorliege. Die vielfach beſprochene Preisherabſetzung von
Osramlampen berühre nur den kleineren Teil des Abſatzes der Ge
ſellſchaft.

z Portland Zementfabrik vormals A. Gieſel in Oppeln
Die am 28. Februar er. abgehaltene ordentliche GeneralVerſammlung
genehmigte die Bilanz ſowie das Gewinn und Verluſtkonto und ſetzte
die ſofort zahlbare Dividende für das abgelaufene Geſchäftsjahr
auf 4 feſt.

Porzellanfabrik Sitzendorf, A.G., vorm. Gebr. Voigt.
Auf das Geſchäftsjahr 1909 wird wiederum keine Dividende
zur Verteilung kommen. Zurzeit iſt der Geſchäftsgang befriedigend.

y. Kammgarnſpinnerei Wernshauſen. Die Generalverſammlung
genehmigte ſämtkiche Anträge der Verwaltung und ſetzte die
Dividende auf 10 Proz. für die Stammaktien und auf 12 Proz.
für die Vorzugsaktien feſt. Der Geſchäftsgang iſt zurzeit gut.

W. Aus der Baumwollinduſtrie. Nach einer New Yorker
Meldung ſind für die Textile Mills Corporation, die große Baum
wollfabriken betreibt, gerichtliche Verwalter ernannt worden.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Weſtſizilianiſche
Eiſenbahn 4 (i. V. 0). Maſchinenbauanſtalt und Eiſen
gießerei Flöther 12 (i. V. 11 975). Seidel u. Naumann
in Dresden 12 (i. V. 16 Maſchinenfabrik Blumwe u.
Sohn in Bromberg wieder 6 Schäffer u. Walcker in
Berlin 3 (i. V. 2 95). Kronprinz Metall-Ohlig 23
(i. V. 27 */0). Vereinigte Berliner Mörtelwerke 6
(i. V. 39/0). Pfälziſche Hypothekenbank in Ludwigshafen
wieder 9 Süddeutſche Diskonto-Geſ. in Mannheim
wieder 6 Württembergiſche Vereinsbank wieder 7

WürttembergiſcheBankanſtalt wieder 7 h. Unnaer
Bank 6 Mittelrheiniſche Bank in Koblenz wieder
77 Privatbank Flensberg wieder 7 Oeſterreichiſche Zentralbodenkreditbank in Wien wieder 7

Geſ. für Treibriemen, Webereien und Seilfabriken G. Kunz in
Treuen i. Sa. 8 (i. V. 0). Nähmaſchinenfabrik nnd Eiſen
gießerei Koch u. Co. in Bielefeld wieder 10 Oeſter
reichiſche Nordweſt-Dampfſchiffahrts-Geſ. wieder 4
auf beiderlei Aktien. Oeſterr. Berge und Hüttenwerke
(Friedrichswerke) wieder 10 Preußiſche National-
Verſicherung s-Geſ. in Stettin 25 (i. V. 20 9/0).
Hamburg-Bremer Feuer-Verſich.-Geſ. 63 C für die
alten Aktien und 20 C für die neuen.
Weiterer Börſen- und Handelsteil befindet ſich in der 1. Beilage.

in Herren-Mode- Artikeln
Sohmeerstr. 21

wegen Aufgabe dieſer Filiale
W zu ganz gewaltig

herabgeſetzten Preiſen.
Otto Blankenstein,

obere Leipzigerſtr. 36.
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Für 50 „Hansa“-Düten erhalten
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8-- 12 Mk. Verdienſt.

Wohnungs Einrichtungen

Adreſſenſchreiben bei 1900 Adr.
Irappe-Böhlitz Ehrenberg bei Leipzig.

Kakao, wenn derſelbe neben aro-
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. 1088

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinker Sie dauernd unſeren

beſte Marke der Welt.
Jn Doſen zu 70 9, 130 5 u. 250
e

n Halle. Niederlage Gr. Ulrichu. J II. Hypothek auf VillaSteinſtr.-Ecke Ad. Herrmann. 5 gen Vinsfuß geſucht
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Geldverhkehr.
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u. ſ. w. weben (rote Schrift auf will i 21775
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30 40 000 Mark
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Ausstattung und Güte der Arbelt.

Jnvaliden-Verſicherung.
Reviſion der Quittungskarten.

Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche-
rungsanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S., und zwar
am Freitag, den 4. März 1910, von vormittags 9 Uhr ab Breite
traße; am Montag, den 7. März 1910, von vormittags 9 Uhr ab

Fleiſcherſtraße; am Dienstag, den 8. März 1910, von vormittags
9 Uhr ab Henriettenſtraße am Mittwoch, den 9. März 1910., von
vormittags 9 Uhr ab Jägerplatz; am Montag, den 14. März 1910,
von vormittags 9 Uhr ab Laurentiusſtraße; am Dienstag, den
15, März 1910, von vormittags 9 Uhr ab Am Kirchtor; am Mitt-
woch, den 16. März 1910, von vormittags 9 Uhr ab uleſtraße;
am Freitag, den 18. März 1910, von vormittags 9 Uhr ab Große
und Kleine Wallſtraße, Leitergaſſe kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der Woh-

nung, bereit zu halten. zSowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
haben bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits- und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 149 Uhr
vormittags in meinem Bureau Liebenauerſtraße 41 niederzulegen.

Halle a. S., den 25. Februar 1910.
Der Kontrollbeamte der Landes-Verſicherungsanſtalt

Sachſen-Anhalt.
John.

Bekanntmachung.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnis, daß der

Kaufmann Hugo Große, Freiimfelderſtraße 7, als Schiedsmann für
den 12. Schiedsmannsbezirk und der Maurermeiſter Otto
Schubarth, Seebenerſtr. 57, als Schiedsmann für den 25, Schieds
mannsbezirk auf eine dreijährige, am 15. Februar 1910 be
ginnende Amtsdauer wiedergewählt und beſtätigt worden ſind.

Halle a. S., den 26. Februar 1910. Der Magiſtrat.
,vvGAEGAWwSsSGGAGAMGGGRGG—vfäceielh n

Crosse
Pieh- und Iwentar-Aukfion.

Am Dienstag, den 8. März 1910, von vormittags
9 Uhr ab ſoll auf meinem Freigute in

Dederſtedt (Bahnſtation Schwittersdorf)
wegen Aufgabe der Wirtſchaft ſämtliches lebendes und totes
Inventar ſowie

ſämtliche Ernte- und Futtervorräte
unter den im Termin bekannt werdenden Bedingungen öffent-
lich meiſtbietend verkauft werden.

Es kommen zum Verkauf:
6 Ackerpferde 1 Häckſelmaſchine
7 Zugochſen 7 Ackerwagen20 Stück Rindvieh 2 Milchwagen
2 Reinigungsmaſchinen 1 Eſelwagen
1 Stoppelmaſchine verſchiedene Kutſchwagen
1 Schrotmühle verſchiedene Pflüge
1 DOelkuchenbrecher 1 Rennſchlitten
1 Drillmaſchine ein großer Poſten Gerät
1 Hackmaſchine ſchaften1 Mähnmagſchine 1000 Ztr. Kartoffeln
1 Rübenheber 600 Ztr. Stroh1 Cambridgewalze 250 Ztr. Kleeheu
verſchied. andere Walzen 1500 Ztr. naſſe Schnitzel
ferner eine guterhaltene Dampfdreſchmaſchine.

Dr. Jänichen, Rechtsanwalt.

-—mm—-

Moderne Fabrikationsmethoden
für Betriehsmaschinen nicht nur gröesto Zuveriässigkeit und deeondere

bei mässigen Preisen, sondern auch sohnelle und dilige Reparaturen infolge
Aueweohselbarkeit der Einzelteile. Die Werkstätten zur Erzeugung der

W 0OLF'schen Patent-Heissdampf-Lokomobilen
mit Leistungen von 10--800 PS. sind Zierden der deutsohen Industrie in bezug auf

Besiohtigung der Werke duroh Kunden gern gestattet.

B. WoL

Cessſon.
Das Rittergut Liebenau (zu den Reichsgräfl. Stollberg

ſitzungen er ſoll a wegen ſchwererStollbergſchen
Erkrankung des derzeitigen Pächters auf 12 Ja

entfernt, iſt zirka 191 Ager groß, darunter 47 Acker beſte
und befindet ſich wirtſchaftlich in beſtem Zuſtande.

Selbſtreflektanten wollen ſich gefl. wenden an Paul Lohnitz,
[3977Ziegeleibeſitzer, Kleinluga bei MügelnPirna (Sa.)

re cediert werden.
Das Rittergut liegt 40 Minuten vom Bahnhof Kamen rn

ieſen,

Pferdeauktion.
im Rittergutshofe wegen

4 imp. b7 c r. be Je Stuten (1 mit len),6 Fohlen von jedem e B.
Bedingungen und r im Termin bekannt gemacht.
Rittergut Laue bei Del Moyor.

Sonnabend, den 5. Dur 2 Uhr nachm.
erkauf des 7 P

Magdeburg -Buchau

Zweigbureau:
Leipzig, Tröndilinring 4.

Sonnabend, den 19. März

1. Vorlegung des Geſchäftsber
Bilanz un
und Verwendun

2. Entlaſtung des Vorſtandes
3. Wahl eines oder zweier Re

rechnung pro 1910.

Aktionäre berechtigt, welche 72

Talons und GewinnAnteilſcheine,
hinterlegt haben.

ſämtlich 9

billigen Waſſerverſand

Straßburg, Wien,

Spar- und Vorschüuss- Bank zu Halle a. d. Saale.

Die Aktionäre unſerer Geſellſchaft werden zu der au

feſtgeſetzten, im Saale des Hotels zur Tulpe hierſelbſt, Alte
Promenade, ſtattfindenden ordentlichen Genoralversamm-
Iung hierdurch ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung
des Gewinn und VerluſtKontos und Feſtſte

des Gewinnes.

Neuwahl des geſamten Aufſichtsrates lt. 16 der Statuten.
Zur Teilnahme an der Verſammlung ſind nur

Verſammlung in den üblichen Geſchäftsſtunden ihre Aktien ohne

Halle a. S., den 14. Februar 1910.

S 76 000 mir. Stamſsehienen
preuß. Staatsbahnprofil mit Lochung 6b, ca. 130 mm hoch,

tadellos erhalten, durch Umbau von Bahnſtrecken infolge
Einlegung eines Goliathprofils gewonnen, für

Klein u. Uebenbahnen, Induſtrie u. Anſchlußgleiſe
vorzüglich geeignet, lagernd Konitz, Simonsdorf, Allenſtein 2e.,
infolge günſtiger Lage in der Nähe größerer Hafenplätze durch

nach allen Teilen Deutſchlands rentierend,
haben ſehr preiswert abzugeben.
Zweigbureaus in Berlin, Breslau,

Düſſeldorf, Frankfurt, München,
Budapeſt,

Bukareſt, Cairo u. Soerabaya (Java)-

Banmfrevel.
Jn der Nacht vom 25. zum

26. Februar er. ſind an der Halle
Nordhauſener und Granau
Zſcherbener Chauſſee hinter Niet
leben 6 Stück junge Ahorn-
bänume durch Abbrechen der
Kronen vernichtet worden. Auf
die Ermittelung des Täters ſetze
ich hiermit eine Belohnung bis
zu 40 Mark aus.

Halle a. S,, den 28. Febr. 1910.
Der Landes-VBaninſpektor.

Gocaslinghor,Baurat. [3996
Kutſchgeſchirre,

nur eigene Fahrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1089

II. Langrock Nnache.,
Poſtſtraſſe 9/10.

1910 nachmittags Uhr

ichts pro 1909, Genehmi n der
ung

und Auſſichtsrates.
viſoren zur Prüfung der Jahres

diejenigen

Stunden vor der General-

dem 8 24 des Statuts entſprechend,
[3992

Der Vorstand.Pfahl. Fuß.

mir. lang,

13965

Anfragen erbeten
Dahmincdustrio Akt.-Ges.

Hannover.

Sangerhauſen.
Fernſpr. 46.

W Sonnabend, den 5. März,
habe wieder eine Auswahl

belg.

Wilhelm Stock.

[3979

Arbeitspferde.

72 ſächſ. Acker in dreiGut, nahen Plänen, Klee
u. Weizenboden, Untergrund z. T.
Kohleu. Kaolinerde, gut. Jnv.,20M.
v. d. Bahn. Ausz. u. Herbergsfrei.
R. Lamprecht, Großbuch,
Poſt Otterwiſch, Bezirk Leipzig.

Wegen Todesfall verk. m. ſchön. Perkaufe zur Saat
Sommerweizen „Blaue Dame“,
100 kg 25 Mk., 1000 kg 240 Mk.
ab Station unter Nachnahme in
Käufers Säcken. [743
Hermann Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün.

Saatgut-Angebot.
Anerkannt von D. L. G. und Land

wirtſchaftskammer.
Gerste, Hole Dregers Allertrüheste,
erſte Abſaat, frühreifend, ertragreich,
lagerfeſt, vorzügliche Brauqualität.

Hafer, Fr. 3trubes Sehlanstedter,
erſte Abſaat, ſehr ertragreich und
lagerfeſt. Rittergut Lewſel,
Poſt u. Bahn Zſchortau (Bez. Halle S.)

Saat -dfferte.
Sommerweizen, roter Schlan

ſtedter, rein,
R. Bethges Gerſte, 1 und 2,
Strubes Hafer,
anerkannte reine und erſte
Original Abſaaten, offeriert
je Zentner 12,00 Mk. [3986

C. RackKwitz,
Rittergut Queis b. Reußen.

Zuckerrüben-
ſamen-Anban.
Habe noch einige hundert Morgen

auf fünfjährigen Abſchluß zum
Preiſe von 18 Mk. per 50 Kilo
z vergeben. Stecklinge ſoweit

orrat reicht liefere zu 1910
ohne Berechnung.
E. Hentseher, Halberſtadt,

Fernſprecher 930.

x 4“ Leiterwagen,
x 4“ Rollwagen,X Tragkraft je 100 Ztr., in beſtem
L Zuſtande, zu verkaufen.
x Friedr. Brandt,Diemitz. Telephon 1639.

Flotter Jagdwagen
nach neuzeitlichem Modell, Ia. Fabr.,
preiswert zu verk. Anfragen unt.
z. e. 464 an die Exped. d. Ztg- erb.

500 Ztr. Kartoffeln,
Up to date, gibt ab Holter
in Wiedemar, Kreis Delitzſch
Altes Eiſen, Maſchinen, Lumpen,
Zeitungen, Metall u. Gummiabf.
kauft ſtändig Ehrh. Kutter,
Halle a. S., Kl. Ulrichſtraße 37.

ltal, legehühner
von Märzbrut 1909
lief. frauko Garantie
leb. Ankunft 12 Stck.
mit Hahn 25 Mk

(Farbe nach Wunſch) (3976
F. Jawetz, Podwoloczyska.

9 3Pianinos,
Nußbaum, faſt neu, 260, 275 und
400 Mark, zu verkaufen. [3982
H. Lüders,

5stroh! Stroh!
Kaufe jeden Poſten Roggen-

und Weizeuſtroh (Draht und
Bindfadenpreffung) zu den höchſten

reiſen u. erbitte Offerten. Noritz
Tanzer, Paſſendorf bei Halle a. S.

Oſtpr. braune Stufe
10j., 1,70 Bdmß., geſund, gut
geritten, auch gefahren, zu verk.

WVlrieh, Leutnant, Torgau.

M Makulatur
t ligeBZugdrulcte alleſge zeitung,

Gr. Brauhausſtraſſe 30.

Hartholzräucherſpäne
in großen und kleinen Poſten
offeriert billigſt HSolzhandivng
Louis Wolckarti, Halle

Preussische

Joden Credit- Actien- Jank.
Bilanz am 31. Dezrember 1909.

e v e
Akit van

An Kasea- und Kupons-Hoatand
Woohsol-Bostand
Darlehen an Bankiers gogen ENreokten-Bodeekung

Ptrokton-Bostand
Darlehen auf Hypothoken
Debitores:

laut Konto-Korronthueh
rüekständige
Zingon 1909 M.
am 3. Jav, 1910
fälligo, im Doe-
zombor er. go-
buchte Post
nuw.-Zinsen Al. 1 383 093.71

56 005,

4

a 208 tat s
1 348 470 15
9 045 000

4 453 660

P 80 000

o I

M. 701 279,24

1 43 189.69 2 1530 468 98
Hypotheoken:

Gesamtsumweo
abzügl. amortis. Beoträge

M. 410 564 995, 16
3626 792.46

Davon

a) Unterlage-Hypotheken
b) Froio Hypothoken

Kautionen:
deponierto Efoekten der Mitglieder des Auf

M. 407 908 200.70

Ia 101 62464
16 716 676 16

i 000

Per Aktion-Kapital, bingerahlte 50 000 Stück Aktien

gichtarats und des Vorstandes
Higenes Bankgebtude: Vossstrasäo Nr. 6

unverändert laut Bilanz por 31. Deozomber 1906 500 000
Ponsions- und Spar-Fonds- Anlage in Hypothoken

pfandbriefon dor Bank 727 606 97
Mobilien und Utoensilion ln

Pnsslvna. 5à 600 M. 30 000 000Reogorvo-FPon d. I 6 000 000Extra-Kesorve- Fonds 800 000Amortisations-Zunchlags- Fonds I. 150 000Amortisations-Zugchlage- Fonds II. 60 000
Disagio- und Zins-Kesorvo
Agio-Konto gomties 9 26 des HKeicha-Hypothelen-

bankgesotzes
Pensions- und Spar-Fonds-Koserveo:

angolegtes Outhaben
baros GuthabenHypothekon- lfandbriofo am z. Dezember 1609
im Vorkohr belindlich

Pfandbrief-Tügunge-Konto, ausgeloto und zur
Hinlöeung noch nicht präsentierte Vfandhbriefe

Aufsehlag auf mit 110 reep,
115 rückzahlhare Pfandbrioefe
inkl. M. 22 560.,

Kautionen, wie gegenstehend
Kupons und Dividenden, welahe noch nicht z

Hinmlösung prätentiert ind
Kroditorens:

laut Konto-Korrentbuch
prünumerando gezahlte Hypoth.-Zingen pro 1910

Gewinn- und Verlust-Konto
Deberschuee« vinschliczslich

de M. 521 651,32

1 781 787 40

646 626 75

727 696 97
24 787 30

60 782 700

8551 985
138 000

e 2426 451 15
580 97 66
209 841 96

Gewinn Vortrag
3 6542 159 39

129 427 833 60

Berlin, den 31. Dezember 1909.

Der Vorstand der Preussischen Boden-
Credit- Actien Bank.

Hedemann. Geisler.
Die Auszahlung der Dividende

pro Abktie erfolgt gegen Einlieferung des Dividendengcheines Mr. 37
vom I. März a. cr. an unserer Kasggso, Vossstrasse 6. Die
Dividendenscheine bitten wir auf der Küekselto mit dem Firmen-
stempel zu Versehen.

Berlin, den 28. Februar 1910.

Beyor. Kamrokh.

pro 1909 mit 8 M. 48.

Der Vorstand

vorbildet.

77
II

und AuskunftProspeokte

H. Raydt, Direktor
Prov.-Ickerhauschule Klostergut Badersleben, c u

verbunden mit 300 Morgen großer Gutswirtſchaſt, iſt
landw. Fachſchule im Staate, welche theoretiſch und praktiſch

Schul und Penſtonsgeld nur 400 Mk. p. s
Schuljahr beginnt am 5. April d.

Trotha Fernſprecher 2797.

zeitig erbeten. Auskunft und Proſpekt durch 4. Neineo, Hirektor,

rer rer rWanderarhelter
beſchafft für die Provinz

thüringiſchen Stagten

Arbeitsnachw. d. handwirtschaſtsk.

Halle S., Riebeckplatz.

-JrvV r 7
i ä

Oelfentliche Handelslehranstalt

z Leoiprig-
(Unter Aufeicht u. Verwaltung der Handelskammer,)
Beginn des 80. Schuljahres am 4, April 1910.

Die Reifezeugnisse der höheren Abteilung
berechtigen zum einjühbrlg- frelwiiigen Dlenst,
Ausserdem für junge Leute mit Hereehtigungs

sehein fachwlssenschaftlicher Kursus von Jahrégdauer.
richt in allen Zweigen der Handelewissensehaft.

Untör

Proſessor
nd

durch Hofrat

die älteſte

Das nene
Js, Anmeldungen werden recht-

Sachſen, Anhalt und die

1. r
achten

é

7 a 7

Entlaufen?
e Delohnung.

wodermann (Hund und Hündin), Hund auf den Nonnen
„Lu W auf „Menne“ hörend

o h Vor Ankanf wirb genannt
Sehmlat, Hohenthurm, Bahnen

Wiederbrnger rhälit

u

Fernſprecher 54 Amt Landsberg Be Volke



Ur. 4.

(Nachdrueck verboten.

Inhalt.
Aktienbrauerei Bernburg, 48
Partial- Obligationen

2) Aktien-Gesellsch. Lauchhammer
in Riesa, 64 Teilschuldverschr.
von 1900.

3) Aktien- Zuckerfabrik Gommern,
44 Obligationen.

4) Badische 342 Eisenb. Anlehen
V. 1859/1861,1862/1864. 1878 u. 1879.

5) Bergwerks Gesellsch. Hibernia
in Herne, Teilschuldverschr.

6) Bestehorn, H. C., in Aschers-
leben, 44 Teilschuldverschr.

7) Brauerei Thale A.-G. in Thale
a. Harz, 4 Obligationen.

8) Erfurter Mechanische Schuh-
fabrik A. G. in Ilversgehofen,
412 Teilschuldverschr. Em. 1900.

9) Finnländische 10 Taler-L. v. 1868.
10) Freiburger 10 Pr.-Lose V. 1878.
11) Gelsenkirchener Bergwerks-

Aktien-Gesellschaft, 44 Partial-
Obligationen von 1893.

12) Hannoversche Rentenbriefe.
13) Hasseröcller Papierfabrik A.-G.,

4 Obligationen
14) Italienische Gesellschaft vom

Roten Kreuze, 25 Lire-L. v. 1885.
15) Magdeburger Bau- und Oredit-

Bank in Magdeburg, 442 Teil-
schuldverschreibungen.

16) Oesterreichische Allgemeine
Boden-Credit-Anstalt, 34 Präm.-
Schuldverschr. I. Emission 1880.

17) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1896.

18) Rumänische 44 amortisierbare
Rente von 1898.

19) Russische 44 Gold-Anl. V. Em.
von 1893.

20) Sachsen Coburgische Staats-
Anleihe von 1881.

21) Sächsische (Provinz) 352 Renten-
briefe.

22) Schwarzburgische Hypotheken-
bank in Sondershausen, 3
Pfandbriefe Serie I.

23) Societät zur Regulierung der
Unstrut von Bretleben bis Nebra,
Obligationen

24) Strabenbahn u. Elektrizitätswerk
Altenburg in Altenburg 8.-A.,Obl.

265) Zeitzer Paraffin- und Solaröl-
Fabrik in Halle a. S., 44 Schuld-
verschreibungen von 1898.

Aktienbrauerei Bernburg,
4 Partial-Obligationen.

Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Lit. A. à 1000 1 81 130.
Iät. B. à 500 60 75 103.
Lit. C. à 200 41 44 51 148.
Iät. D. à 100 A. 32 50 76 77 160

182 189.

2) Aktien-Gesellschaft Lauch-
hammer in Kiesa, 590 Teil-

schuldverschr. von 1900.
Verlosung am 24. Januar 1910.

Zahlbar mit 10395 am 1. Juli 1910.
Lit. A. à 1000 49 565 142

201 255 298 353 457 473 481 484 505
531 588 610 621 629 678 710 711 870
872 885 933 980 9956.

Lit. B. à 500 1010 013 079
091 198 227 251 285 395 487 629 653
572 597 653 681 690 760 862 878 892
893 938 939.

Auberordentliche Verlosung.
Lit. A. à 1000 8 43 44 45 54

69 73 94 108 109 122 124 125 147 151
159 182 215 216 221 244 250 275 280
281 283 289 296 297 322 345 404 407
418 420 422 450 454 464 485 489 532
533 543 558 572 579 582 661 693 697
712 713 733 737 760 769795 798 808 831
832 919 921 925 928 929 949 952 964.

Lit. B. à 500 1036 046 057
073 081 082 098 119 123 139 167 168
181 186 200 213 216 217 254 268
259 266 301 339 370 375 380 410 415
433 447 461 469 474 501 6516 626 528
545 581 602 606 616 630 633 634 639
654 671 700 725 7563 778 793 797 805
857 880 887 889 890 935 937 979.

3) Aktien Zuckerfabrik
Gommern, 49/0 Obligationen.

Jetzt Zuckerfabrik Gommern
G. m. b. H.

Verlosung im Dezember 1909.
Zahlbar am 1. Mai 1910.

Lit. A. à 3000 8 38.
Lit. B. à 2000 69 60.
Lit. C. à 1000 168 191 200

217 219 228.
Lit. D. à 500 297 373.
Lit. B. à 200 460 473 490

509 524.

4) Badische 3 Eisenbahn-
Anlehen von 1859,186,

1862,1864, 1878 und 1879.
Verlosung am 1. Februar 1910.

Anlehen von 1859/1861.
Zahlbar am 1. September 1910

oder auch sofort.
à 1000 FU., 500 Fl. und 100 PI.

20 28 45 60 73 95 140 149 167 236
248 251 284 292 294 308 309 325 329
339 343 344 349 400 417 423 425 6543
553 554 588 645 704 713 777 792 806
820 851 856 968 1078 099 112 183 137
146 160 165 174 276 286 336 376 394
400 490 501 511 615 516 648 753 7654
764 785 804 817 819 840 851 866 893
913 962 2004 010 040 091 103 126 214
224 225 226 228 249 282 305 335 3656
382 386 391 429 436 476 483 491 497
534 585 6593 696 607 637 650 708 711

297 3065 312 321 363 383
495 510 626 548 664 668 670 696 602
626 701 726 743 763 780 813 849 869
9658 966 4000 033
271 324 339 346 347 418 429 441 601
512 6576 614 642 679 682 692 699 731
736 738 788 810 861 892 921 978 5066
091 176 197 278 282 333 464 484 493C

033 045 073 084 0865 118 135 160 183

884 900 909 932 978 988 991 6021 061

697 733 735 762 889 921 935 967 972
984 991 996 7021 067 098 108 122 141
194 203 216 247 261 264 272 370 390
410 453 627 660 678 680 596 6865 786
795 803 851 856 861 866 914 926 8030
096 109 116 183 202 231 268 311 3365
372 414 467 496 6548 6593 626 764 766
760 770 794 8465 886 918 9653 963 972
9066 072 086 093 127 164 174 206 209
211 323 335 359 392 526 548 667 684
764 769 837 867 892 10007 020 032

198 284 458 473 475 480 483 493 602
6566 6563 610 616 661 684 746 758 798799 844 882 902 959 11011 068 d6o

070 087 102 104 114 125 126 140 141
169 193 206 224 232 246.

Anleihe von 1862/1864.
Zahlbar am 1. Oktober 1910

oder auch sofort.
à 1000 FI., 500 FI., 200 Fl. und

100 Fl. 48 65 90 97 109 120 124
128 165 173 191 198 204 281 292 312
315 328 346 3659 361 370 372 386 416
441 446 554 602 608 609 637 685 694
702 733 752 870 966 986 1007 045 061
163 208 236 256 2765 277 356 360 370
379 389 436 468 471 509 572 587 690
637 680 686 762 828 830 842 879 882
904 933 971 2067 062 074 082 098 122
123 201 211 227 229 305 320 340 344
349 366 379 396 401 404 429 437 632
638 6558 573 585 639 654 800 896 901
961 979 981 997 3019 041 066 127 134
135 174 177 208 222 238 267 301 312
315 328 351 374 405 441 477 543 546
565 587 592 647 671 746 796 814 846
854 868 892 900 977 989 4079 093 105
130 144 150 195 203 225 233 237 276
281 305 313 348 354 363 374 385 402
447 509 528 540 646 661 573 609 643
655 689 770 7765 777 811 860 878 896
903 936 5034 050 097 106 110 187 266
297 332 343 376 381 452 468 4765 483
496 599 641 651 657 664 683 720 740
761 800 852 896 960 969 971 6028 045
079 093 108 129 132 141 149 172 194
203 246 360 470 497 510 564 600 638
643 662 676 679 734 762 766 769 790
817 887 890 936 949 966 7007 022 143
172 235 251 272 284 307 335 373 376
391 400 405 543 545 660 675 686 707
713 743 757 768 772 793 833 8657 868
931 937 938 989 8013 016 020 124 131
253 281 3659 377 385 457 472 498 531
575 654 679 735 802 829 840 861 872
915 939 940 9017 044 069 110 113 143
144 195 264 348 363 365 432 434 555
632 714 715 720 749 769 770 782 869
862 882 890 915 993 999 10001 002
007 019 021 031 075 094 137 138 140
147 298 417 442 474 499 501 534 549
608 633 702 757 791 807 834 841 842
849 897 946 953 964 11059 082 086
123 142 179 214 215 290 305 337 380
400 430 444 527 544 561 565 594 629
692 702 765 892 914 920 943 955 966
990 12014 087 094 121 163 251 335
353 538 554 560 617 631 641 672 679
681 691 765 770 777 832 837 855 897
953 13038 0658 130 142 190 205 246
341 360 372 391 462 477 499 502 504
516 524 607 737 775 783 819 879 886
948 968 972 14054 077 080 096 097
177 204 312 322 404 499 516 537 540
67 659 668 580 603 663 670 673 696
711 722 764 796 831 866 899 928 968
983 15025 049 068 076 126 135 137
146 165 183 193 288 307 325 334 357
374 391 403 431 434 452 460 493 496
602 517 522 563 619 629 644 649 693
776 777 812 820 848 867 946 949 953
956 992 16001 006 149 1665 240 261
282 285 290 322 343 390 394 454 464
477 514 554 674 599 606 700 717 734
777 810 819 864 866 881 885 889.

Anlehen von 1878.
Zahlbar am 1. Oktober 1910

oder auch sotfort.
à 2000 1000 A, 500

300 A. und 200 7 105 206 244
253 277 284 340 441 516 532 567 5680
616 667 678 691 814 827 833 848 996
1011 059 336 348 378 411 464 5668 641
691 759 766 778 782 798 824 825 842
845 879 988 2092 098 106 165 176 393
397 470 568 619 641 737 745 790 863
894 3094 133 134 205 214 270 371 487
523 557 621 717 740 774 879 889 903
906 991 4059 092 114 116 204 238 247
285 307 308 341 391 416 418 476 508
535 762 778 816 817 820 829 847 870
880 969 974 5115 143 176 200 328 378
396 398 403 422 458 486 487 533 653
708 724 777 802 825 895 926 968 975
6008 068 071 091 096 270 288 297 305
463 621 6549 554 579 613 619 700 760
841 873 890 892 895 900 938 982 993
7069 1655 221 291 316 324 427 436 457.

Anlehen Von 1879.
Zahlbar am 1. September 1910

oder auch sofort.
à 2000 1000 500300 und 200 35 83 112 118

173 207 260 296 344 351 441 510 631
609 740 782 783 887 914 955 996 1115

613 626 688 735 745 746 805 833 844

129 162 178 232 268 361 373 428 439
448 468 492 524 637 605 699 717 719
776 830 877 879 886 899 931 2028 062
082 1165 121 248 317 377 390 452 601
6511 633 636 648 715 716 778 782 854
935 952 3066 068 122 170 205 221 258
333 342 384 412 574 621 666 697 716
774 808 834 877 923 40365 062 154 216
217 269 266 2965 306 324 339 392 420
630 6551 626 694 712 768 815 826 861
881 882 955 5124 213 230 361 366 602
617 620 642 732 742 7465 872 880 904
913 983 6169 197 327 328 3865 417 438
449 474 494 501 638 687 740 801 809
883 933 7036 073 079 126 346 366 411
456 476 548 685 629 656 6659 750 770
786 806 878 905 914 915 80658 084 226
244 383 478 504 560 565 607 641 707
736 745 802 805 881 890 919 922 9098
100 128 134 138 227 264 415 430 442
485 689 691 713 718 771 876 909

986 13082 049 051 068 076 098 1

VerloſungsLiſte der Halleſchen Zeitung.
487 638 617 709 804 825 866 87 118 125 144 197 214 288 291 302 310] 883 897 947 4044 052 062 136 143
916 928 964 14022 087 094 116 322 331 337 397 417 441 485 525 536 146 150 193 194 217 312 344 429 490

080 091 198 200 214 242 249 342 3751 177 196 276 307 311 371 373 416 462
388 431 442 451 465 513 5615 620 685 464

887 896 909 964 970 990.
Mit Zahlungssperre belegt:

Anlehen von 18659 1861.
Lit. A. à 1000 FI. 543.
Lit. B. à 500 FI. 1511.

Anlehen von 1862 1864.
Lit. B. à 500 Fl. 109.

Anlehen von 1879.
Lit. E. à 200 1537.

547 610 643 657 690 701 712 773 785 663 564 614 633 691 717 720 760 761
621 6543 562 661 720 783 796 872 789 793 797 798 802 805 823 831 837] 810 844 909 910 975 978 5000 040

839 869 894 900 927 934 949 5009 030] 089 170 201 222 287 320 326 348 354
047 056 079 092 156 157 170 180 196) 369 371 403 433 516 568 683 719 720
284 290 297 306 318 322 342 354 390] 760 866 868 883 887 932 973 6000
405 413 433 459 464 465 468 493 496 050 154 237 240 262 270 340 369 419
517 530 536 628 667 672 699 704 714] 445 463 472.
716 727 752 765 775 785 823 825 830 Abtellungen XI und XII.
836 844 849 866 876 908 937 954 9651 Iit. B. à 1000 66524 568 578
983 987 990 6003 007 010 026 084 793 8656 872 890 899 907 939 941 995
090 118 143 163 181 203 215 246 249) 7041 053 110 200.

5) Bergwerks-Gesellschaft
Hibernia in Herne, Teil-
schuldverschreibungen.

Verlosung am 3. Januar 1910.
Zahblbar am 1. Juli 1910

oder auch sofort.
Anleihe von 1887 (18.
Lit. A. à 1000 283 299

250 805 901 924 2093 0965 104 180 266
285 304 383 413 483 4965 629 663 727
776 891 930 997 3033 038 041 271 366 313 330 344 349 357 383 404 407 416
461 644 722 777 791 984 4123 208 649
819 875 902 914 961 962 969 5012 044
194 487 495 657 8651 894 963.

Lit. B. à 500 6029 146 191
271 290 390 574 647 650 743 764 7016 109 124 132 146 160 162 179 195 215

59 818 821 851 864 868 869 886 895 905
482 555 690 934 1007 047 186 194 214 913 925 933 938 960 970.

259 286 289 299 302 315 319 325 3301 Tit. c. à 500 8947 960 971
344 359 369 382 397 440 441 456 494 9028 071 142 191 232 269 300.
557 559 560 576 592 598 617 624 708
33 3 e r. 7 33 16) Oesterreichische Aillgem.
076 07 002 096 1i6 132 186 168 Boden Credit Anstalt,
1ö9 220 232 252 276 284 322 360 3621 390 Prämien- Schuldverschr.

374 379 441 460 464 473 485 512 529 I. Emissſon 1880.
821 658 677 790 708 735 805 810 51 137. Verlosung am 15. Februar 1910.

Zahlbar (Prämien mit Abzug)
am 1. Juni 1910.

Amortisationsziehung:e n420 430 431 451 516 527 547 634 645 1196
665 702 705 751 750 752 806 811 817 2494 2414 2482 2489 2955 3218
848 860 861 863 866 901 905 994 3300 3475 3714 Nr. I--100 à 200Kr.
9002 009 049 053 063 078 079 098 Prämfenzlehung:

Lit. B. à 500 A. 8017 063 067 072
093 108 117 156 170 192 213 247 268

117 162 415 533 547 6653 679 715 920 226 251 252 256 266 278 312 315 316] 57 (2000), 3384 62 (90,000), 3646
981 8028 053.
49 Anleihe von 1898 Nr. 1--1500)) 65

(8. Verlosung).
16 226 306 510 799 910

230 350 496.
Von den noch nicht ausgegebenen

Nominal 2,000,000 obiger Teil-
schuldverschreibungen (Nr. 1501
3500) sind bei der gleichen Aus-
losung die folgenden Nummern ge-
zogen Worden:

1534 788 796 936 2107 175 204
214 414 451 671 668 850 3144 299 332
432 459 493.

6) H. C. Bestehorn
in Ascherslehen, 490 Teil-

schuldverschreihungen.
Verlosung am 12. Januar 1910.

Zahlbar am 1. April 1910.
à 1000 265 35 658 63 80 88 180

182 183 225 268 289 311 3655 360 379.
à 500 401 453 489 490 631

544 563 679.

1032 130

340 373 374 416 425 445 471 491 515] 6 (4000 Kr.).

2

Serie 1049 Nr. 72 (2000), 2697

835 4163 5350 477 485 709 908800 808 7405 789 923 937 o7 t
179 928 9104 313 613 10369 685
11106 290 537 952 12163 169 402
13144 418 509 623 647 844 14408 803
15381 706 933 16002 o12 17262 37
816 18185 600 19112 886 20030
572 862 21001 207 568 22047 221 33
363 428 732 762 23146 363 393 810
895 957 24451 702 25374 378 2622
260 321 371 495 526 640 27485 62
698 28322 717 729 29782 962 30590
640 31122 620 914 32060 070 3300
151 810 34257 356 3609 585 742 888
35001 155 203 259 928 36122 345 44
533 942 37164 232 250 421 779 3801
39351 576 40401 876 41188 9i8 42000
131 508 452098 444 576 923 44061
45265 724 46007 519 47657 864 4835
49121 50011 174 781 51199 267 396
646 867 877 52112 254 962 53103 216

à 2500 Fr. 252 276 712 895 1147
484 2064 136 165 365 489 521 69
3371 971 4166 417 461 709 5326 404
555 762 999 6034 160 740 849 7199
8023 380 576 995 9023 075 10198 331
11152 753 829 12028 504 13372 14153
310 669 695 15213 438 466 629 986
16177 237 241 4609 614 963 17234 530

464 531 996 19864 20944

à 5000 Fr. 477 1346 364 508662 918 2450 908 3527 902 920 l
777 964 968 5386 956 6147 157.

34 536 547 577 691 598 601 629 632s 853 87 n en F7 718 732 17) Rumänische 49 amorti-
946 349 sierbare Rente von 1896.

974 980 994 995 10005 029 0652 0659

217. 234 246 251 328 348 450 463 477 27. Verlosung
500 546 647 676 686 695 605 610 6181. am 19. Januar I. Februar 1910.
654 658 693 742 768 773 779 780 802 Zahlbar am 18. April I. Mai 1910.
829 839 857 865 876 885 900 902 9091 à 500 Fr. 166 649 1337 362 376
917 931 971 11044 060 077 096 1061 475 630 643 770 965 2104 861 3277
111 123 129 141 155 188 202 211 222 470 4509 579 614 617 861 880 964
237 248 261 287 303 304 333 334 346 5063 196 441 493 544 564 721 6060
352 378 380 385 398 452 453 476 476 070 124 150 254 312 356 592 692 741
484 512 537 6542 666 567 568 576 7333 489 517 621 8033 239 358 376
684 590 592 599 630 636 637 640 649 433 466 9110 358 391 401 593 612 735
725 739 776 781 782 823 836 853 860 737 10039 067 119 169 357 608 11201
887 894 906 932 975 989 12012 014) 321 531 662 831 953 976 12038 317
068 082 110 115 144 149 152 163 184] 369 933 993 13106 242 298 436 14209
240 250 254 264 266 267 2932308 3171 409 427 596 639 679 685 792 803 974
323 333 339 341 344 366 367 397 402 979 15204 376 403 466 593 881 902
438 445 475 501 509 551 561 578 5951 957 16215 402 494 694 790 857 17058
616 635 643 650 660 669 670 680] 355 459 520 542 543 602 939 18009
683 689 692 710 726 793 800 806 835 202 464 505 691 791 847 885 19070
891 903 912 920 957 969 989 13019] 234 304 335 394 472 557 586 597 904

7) Brauerei Thale A.-G.
in Thale a. Harz, 4 Obl.

9. Verlosung am 8. Januar 1910.
Zahlbar mit 1039 am 1. April 1910.

Lit. A. à 1000 169.
Lit. B. à 50 304 3567 389 415

438 466 510 5619 530 5643 589 593.

8) Erfurter Mechanische
Schuhfabrik A.-G. in Iiversge-

hofen, 4 Teilschuld-
verschreibungen Emiss. 1900.
4. Verlosung am 27. Dezember 1909

8 17 41 69 71 75 81 93 101 115
237 140 163 165 179 185 199 224 246
154 262 280 345 368 387 à 1000

9) Finnländische
10 Taler-Lose von 1868.

83. Serienziehung am 1. Februar 1910.
Prämienziehung am 1. Mai 1910.
Serie 61 172 185 330 363 382

609 616 710 836 996 1045 1046
1313 1458 1750 1795 1841 1963
2260 2302 2352 2731 2833 3093
3214 3231 3361 3508 3635 3662
3677 3723 3791 3803 3917 3978
4077 4192 4226 4349 4356 4362
4669 4856 4871 4947 5231 5322
5414 5454 5472 5533 5735 5744
6070 6231 6301 6312 6647 7321
7508 7688 7717 7889 7915 7918
8265 8313 8379 8555 8874 9029
9065 9206 9298 9332 9364 9385
9388 9486 9499 9752 9799 10074
10178 10207 10219 10242 10380
10508 10608 10638 10729 10775
10869 10889 11063 11143 11175
11275 11308 11351 11387 11486
11514 11720 11781 11959 11992.

085 092 105 153 171 173 201 250 251] 29054 119 300 615 740 826 21033 051
279 282 296 299 301 319 330 356 368 116 214 565 605 760 762 847 928 962
391 418 424 443 473 476 480 520 544 967 22017 081 338 446 565 573 726
603 688 705 746 781 808 857 880 887] 830 847 23019 490 711 734 936 993
890 913 923 926 954 969 14004 005] 24010 054 083 121 372 538 577 602
062 077 087 092 095 124 127 160 169 618 25069 163 171 373 408 436 500
172 179 192 199 204 208 230 235 2561 587 652 747 792 832 988 26002 332
259 274 282 283 299 314 321 325 3571 392 511 705 853 957.
366 376 384 390 415 424 426 462 4681 à 1000 Fr. 27085 128 248 793 906
490 498 546 583 587 619 659 677 7231 28178 182 262 383 720 790 29309 349
747 751 753 757 761 778 803 804 363 476 491 513 555 563 836 30130
820 830 831 846 853 885 892 933 937 443 463 805 811 876 942 970 31041
940 9655 964 974 15028 038 091 165 412 538 571 645 708 723 816 987
193 204 214 216 273 278 296 313 3451 32121 428 444 580 675 791 963 33010
392 395 411 419 490 514 518 529] 239 267 671 690 699 826 34338 366
538 587 619 633 677 686 694 701 7261 510 533 693 695 770 35080 523 534
734 739 762 771 778 824 855 894 908 641 903 36097 163 613 722 932 37110
941 944 947 970 997. 285 434 538 781 38147 169 373 503

annaheeeeeeeeeeannoversche Rentenhr. 213 97 1992273Hannovergehe Bententr. e 107 707 e 928
Zanlbar am 1. Apru 1010. *2527 882 43036 119 131 362 474 548

v v 568 594 623 729 935 44055 346 465Roentenbriefe. 533 686 724 768 774 829 970 45054
Lit. A. à 3000 496 671 822 099 140 172 299 348 534 46122 368

849 884 923 1025 264 312 319 329 878. 475 568 741 897 47118 224 348 526
Lit. B. à 1500 136 154 166 588 622 651 797 833 48130 169 522

214 236 444. 587 719 93449142 312 436 604 878
Lit. C. à 8300 176 448 634 708 947 50173 396 545 562 621 640 697

777 804 841 946 1117 308 314 481 672] 783 797 853 998 51022 787 883 52116
799 882 910 2068 203 207 261 299 311] 140 470 592 731 829 53061 203 296342 348. 327 329 544 575 627 738 823 866

Lit. D. à 75 28 244 669 634 885 935.
54158 394 511 523 563638 683 757 937 951 1023 075 106 467) à 2500 Fr.

516 563 614 617 865 896 944 2101.) 607 896 907 55281 307 425 452 755
Lit. B. 3 30 140 414 635 854 836 56039 077 424 601 57198 283 454

1063 169 245 323 378 384 446. 648 678 723 826 58115 121 532 553
3349 Rentenbrlefe. 724 795 911 59068 098 114 217 390

Lit. L. à 3000 303. 490 534 542 625 829 830 908 60094
Lit. M. à 1500 66. 100 337 379 400 492 495 732 61098
Lit. N. à 300 416. 178 370 720 989 62394 516 691 733
Lit. P. à 30 27 123. 976 63026 085 089 266 289 476 480

613 664 735 768 784 824 64024 512.13) Hasseröder Papier fabrik à 5000 Fr. 64877 65045 074 208

10) Freiburger 10 Fr.-L. v. 1878.
63. Serienziehung am 15. Febr. 1910.
Prämienziehung am 156. März 1910.

Serie 49 74 284 309 1073 1151
1227 1513 1632 1743 1833 18501925 2196 2475 2623 3180 8199 14) ltalienische Gesellschaft
3217 3390 3708 3821 3911 3916
4032 4143 4604 4734 4735 5105
5247 5270 5763 5969 6109 6473
6543 6725 6932 6964 7522 7589
7937 8015 8075 8228 8232 8379
8567 8573 8890 9234 9802 9939
9972 10030 10307 10652.

1) Gelsenkirchener
Bergwerks-Aktien-Gesellsch.,
40) Partial-Oblig. von 1893.

Verlosung am 12. Januar 1910.
Zahlbar am 1. April 1910.

Lit. A. à 1000 A. 37 14 18 23 42
51 77 88 96 116 119 142 189 195 198
204 216 219 246 303 309 327 343 361
370 378 386 390 457 458 489 555 592
611 616 620 647 658 693 715 722 739
763 787 794 802 806 808 809 833 839
841 842 849 852 859 871 893 924 951
958 993 1010 035 036 040 050 078
107 110 119 128 167 198 201 202 208
216 274 276 286 302 325 326 341 361
378 379 389 411 419 450 486 501 505
543 544 552 559 569 586 589 600 635
647 704 745 754 757 783 788 791 850
860 915 943 989 996 999 2004 020 083
098 127 163 165 198 207 209 227 240
277 283 381 441 457 468 540 543 557
577 583 588 629 663 669 671 683 692
699 725 729 737 743 748 758 761 373 945 975 978 1101 123 132 222 27
796 804 823 825 826 837 869 936 943

10053 1562 208 384 443 56561 644 679 958 972 986 3002 008 032 033 059 082
759 772 890 894 903 965 11012 024 083 084 089 096 098 100 118 123
029 031 091 127 142 207 319 328 339 133 134 156 171 200 216 226 274 301
856 371 390 411 422 429 451 641 7291 330 333 340 346 369 409 438 459 480
772 876 951 960 984 12063 287 2961 481 531 545 585 604 627 687 692 696
312 451 480 596 656 720 724 756 824 769 776 817 820 823 848 856 867 893

928 934 951 954 958 965 973 991
200 203 220 235 266 273 304 377 434 4000 005 018 024 046 080 082 100

z 0 369 154 670 717 66142 173 371 582Aktien Gesellsech., 429/0 Obl. 393 43572 201 258 163 508 733 837
erlosung am 26. Januar 1910. 918 935 939 967 68263 469 827 835

Zahlbar am 1. Juli 1910. 51 69037 210 253à 1000 9 10 120 9à 500 186 268 261 264 315 327. 18) Rumänischo 49ſ0 amorti-

sierhare Rente von 1898.
vom Roten Kreuze, 25 Lire- (Anleihe von 180 Millionen Fr.

23. Verlosung96 vent a r w010 am 19.. Januar I. Februar 1910.
zanlpar am 18. April 1. Mai 1910.Zahibar (Treger mit 202 Abzug) o r. So h 304 e

am 9. Februar 1910. 839 914 927 1417 2377 396 3158 222
Amortisationsziehung:Serie 749 1355 2324 2340 2341 734 4011 241 343 879 5022 026 298

6500 647 7239 522 8207 493 795 933
2501 3142 3189 3414 3880 4546 4964] 10071 172 285 7 10 11102 165 210 458
5314 5473 6996 7244 8479 8990 9451] 510 12142 427 505 517 13186 553

I e es 14000 393 411 736 812 15278 16075rämienziehung 283 446 17057 194 238 644 811
Sori 643 M e 37 828 18299 19362 506 551841 20165 310

erie r. 37. (2000). 1067 10) 722 21541 22213 247 559 856 23124
(50), 2715 4 (50), 3716 39 (50), 4376 246 777 24021 214 394 665 684 909
e e w. u 32 25081 609 26439 498 28290 891 29019

6119 7,1000) 458 672 965 984 30128 241 805 31339

(50), 11543 4 (50), 11654 14 (500 Lire). 34205 35634 946 986 36470 37135 579

822 38068 064 173 322 584 3918415) Magdeburger Bau- und 46270 447 777 808 988 41168 42086
Credit- Bank in Magdeburg, 283 334 460 811 43215 249 288 442

l elzehgihetee nerlosung am al. Dezember 1909. 134 593 596 690 48416 430 885 49239
Zahlbar mit 103 am 1. Fuli 1910. 338 580 614 800 833 30809 51 198 546

Abtellungen I bis X. 748 974 52397 53173 418 579 661 712
Lit. A. à 2000 C 40 84 113 158 955 54210 309 839 880 53408 493

204 256 333 381 437 494. 56556 980 57758 969 58822 847 998
Tit. B. à 1000 517 520 606 59120 271 768 815 60399 542 794

621 668 712 745 815 877 889 926 930 61562 653 894 62082 405 634 844
63096 285 908 64223 682 961 65081

309 330 331 345 453 522 663 582 632 408 616 66640 744 67160 192 340 373
645 747 770 7765 826 899 927 968 997! 777 822 68024 956 69345 936 70077
2008 043 111 136 170 189 266 (304] 553 71008 044 703 932 943 72008 010
325 869 423 437. 039 040 935 73457 678 74165 405 614

Lit. C. à 500 2516 517 658 75089 188 350 4654 717 76426 803 937
603 606 613 688 715 747 766 781 924] 77728 805 78049 105 256 342 79230
968 3097 104 138 142 151 166 170 577 681 80182 256 409.
244 278 311 832 355 382 399 449 5231 à 1000 Fr. 136 203 1139 236 819

S 40 (50), 6804 19 (50), 9021 46) 591 32290 520 930 33006 248 677

19) Russische 497 Gold An
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19. Januar I. Febr. 1910.

Zahlbar am 18. April 1. Mai 1910.
à 125 Rubel. 37461--475 76876

--900 87401--425 115601 625
131776--800.

à 625 Rubel. 162051--076 174501
--625 187701--726 210226 260
228901--925 234451475 248526-
6650 256001--026.

à 3125 Rubel. 266651-—675 277851
--875 280776-800 284876-—900
304051--076 307626 650 318751
--775 325351 375 329926 960.

20) Sachsen-Coburgische
Staats Anleihe von 1881.
Verlosung am 12. Januar 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
Serie A. 30 358 385 425 440.
Serie B. 109 447 464 521 638 639

743 811 819 880 956.
Serie C. 8 128 307 349 446 497

650 742 744 767 1026 244 257 347 393
688 702 719 850.

Serie D. 206 261 270 290 430 442
479 504 722 919 939 1066 061 150 158
198 209 400 604 723 833 875 885 945
2343 483 618 647 840 928 997 3268
527 682 694 706 723 805.

Serie E. 14 123 125 130 170 267
270 286 369 377 437 493 523 711 735
748 829 997 998 1034 177 277 424 524
631 711 981 2045 096 344.

21) Sächsische (Provinz)
3* Rentenhriefe.

Verlosung am 11. Februar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Lit. H. à 300 21 29.
Lit. J. à 75 17 19.
Lit. K. à 30 T.

22) Schwarzhurgische
Hypothekenbank in Sonders-
hausen, 3* Pfandhbr. Seriol.

Verlosung am 28. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli 1910.

Lit. A. 94.
Lit. B. 20.
Lit. C. 137 219.
Lit. D. 8 64 88 154 252 435 684

704 767 855 901 1025 070.
Lit. B. 76 107 173 307 592 610

645 801 824 910 1076 104.
Lit. F. 39 192 201 330 336 381 425

535 643 672 691 721 743 796 1008
109 114 123.

Lit. G. 9 31 68 144 191 224 968
719 870 921.

23) Societät zur Regulierung
der Unstrut von Bretleben

bis Nebra, Obligationen.
Verlosung am 18. Dezember 1909.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
I. Emission-

Lit. A. 27 32 74.
Lit. B. 12 23 765 86 87 107 120

139 184 189 208 239 264.
Lit. C. 15 19 58 63 102 113 124

125 164 171 198 212 244
Lit. D. 56 111 148 167 176 180

220 246 248 272.
Lit. B. 82 105 198.

II. Emission.
Lit. A. 2.
Lit. B. 26 44.
Lit. O. 36.

III. Emission-
Lit. A. 6.

18 41.
Lit. C. 48.
Lit. D. 43.
Lit. B. 51.

24) Straßenbahn und
Elektrizitätswerk Altenburg

in Altenburg S.-A., Oblig.
Verlosung am 2. Januar 1910.

Zahlbar am 1. Juli 1910.
I. Ausgahbe.

68 71 94 137 139 282 381 420 517
611 à 500

II. Ausgabe.
9 44 49 114 149 à 1010

25) Zeitzer Paraffin- und
Solaröl-Fabrik in Halle a. S.,
409 Schuldverschr. von 1898.

erlosung am 6. Januar 1910.
Zahlbar am 1. Juli u

Lit. A. à 1000 31157 196 283 323 4114 482 623 636 606.
Lit. B. à 500 81 97 127 210

286 333 447 465 526 643 696 617 627.
597 613 666 690 760 816 830 837 865 835 857 2347 498 759 898 957 3624 Lit. C. à 300 14 87.
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